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Achten, b« rnidj Me W« e WochendeNage,

selben > - - *n Abonnenten oer „Hocnbrunnengelftc? gilt, soweit tneicioen Dccgeinuci *u»»»
Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensverfichcrungs-Banl anzuzeigen, i
»ur Anmeldung gebracht werden. Ueber die Voraussetzungen der Versicherung geben

gesamt
, - chefrau» 24 Stunden
>Ausschluß.

Kurze Tagesübersicht.
Die Lage in Albanien  gestaltet sich immer ernster.

,̂ >e Aufständischen  haben Durazzo angegrif-
Le3. Das Fürstenpaar  hat auf einem italienischen
f ^ iegs schiff  Schutz gesucht, ist aber wieder an Land ge-
°Mwcn, um mit den Aufstärrbischen zu verhandeln.
- In Rußland hat ein heftiger  Sturm große  Ver-
9e  cr u n s c n angerichtet.
. Die Mexikaner haben sich  bei Vera er uz eine
?°Ue Waffen still st anösvcrletzung zu schulden
1°-nwcn lassen.

Eine Dnmarede Sasonows.
Aus Petersburg  wird berichtet:

r S a s „ n o m s R e d e am Samstag vor der Reichs-
° " mg, die sich für auswärtige Angelegenheiten nur bei

"ordentlichen Ereignissen zu interessieren pflegt , wurde
s°wektvvll, aber kühl ausgenommen . Die Rede enttau chte,2 öer zur Schau getragene Optimismus des Ministers2X% keine sachlichen Mitteilungen inhaltlich begründet
„Urde. lieber die französisch-russische Allianz sagte Sasonow
£ a-: Die zutage getretene Solidarität der Mächte der
& ,iPlecntentc  habe beträchtlich zu der Lösung der
5**11® beigetragen . Rußland fahre fort , seine auswärtige
^lttik auf

das unerschütterliche Bündnis mit Frankreich
M ebenso auf seine Freundschaft mit England zu gründen.
Danzig Jahre lang habe das französisch-russische Bündnis
>. "Ug Beweise seiner Fruchtbarkeit gegeben . Die Ueber-
. 'Sung von seiner Notwendigkeit sei tief in das Bewußt-
L'" der beiden verbündeten Nationen eingedrungen . Der
O 'Uch des Präsidenten Pvincars  werde eine neue Ge-
M 'heit bieten , die Gefühle gegenseitiger Herzlichkeit
u'Nchet! Rußland und Frankreich kundzugeben . In Er-

Lerung daran , daß die Uebcretnstimmung der politischen
Mtung eine wesentliche Bedingung für die Festigung und
z.?. Fruchtbarkeit des Bündnisies bilde , hielten sich die

Regierungen in ständiger Fühlung zur Erörterung
sie interessierenden Fragen . Die festen Bande gegen-

,3 « Freundschaft zwischen Frankreich und England
b«». andererseits zwischen England und Rußland
3 « eine Erweiterung dieses Kontaktes und die Tetl-
W «lc Großbritanniens an den Beratungen gestattet , was

«ach« des FricdKis in einem ernsten Augenblick schon
unwirklichen Dienst geleistet habe . Das habe Rußland
5, ? Frankreich bestimmt , ihre Vertreter in London zu be-
Sr,t'* rö ßen, gemeinsam mit dem englischen Minister des
«̂ wäriioen eine Reihe von Fragen zu erörtern , die sich
«.lote endgültige Lösung der iüngsten Verwicklungen bc-
t« r Ctt- Dieser Geschäftsmodns habe einen notoriichen Vor-
i," gebracht, indem die Besprechungen zwischen den Mach¬
st ' Dripleentente  beschleunigt und vereinfacht worden
beri So seien letzthin Gerüchte von der U m Wandlung
kv̂ r i p l e c n t e n t c in e i n V ü n ü n i s in Mnlauf gc-
bi.? wen. Der Minister meint , baß man die Wichtigkeit
>tt , r Formfrage übertreibe . Man könne sich ein f o r -
liK.' lez Bündnis  vvrstellen . das nicht auf eine rmrk-
»ov . Gemeinsamkeit der Interessen gegründet und nicht
»Ut*er  gegenseitigen Sympathie der Völker gestützt werde;
Ar "er anderen Seite gebe es ganz natürliche politische
E "wrungcn der Mächte ans Grund der Einheit der
%i ck Im letzteren Falle sei die solidarische Verfolgung
IfoX? Zwecke verbürgt , unabhängig von der Form und der
zz, ?chiiung der geschriebenen Konventionen . Das fran-

>. ch- russische Bündnis und die cnglrich-
dwI,'.Nche Freundschaft  genügten vollauf dieser Be-
EUtn-̂ - weil beide fortfübren , sich zu befestigen und sich zu
$Cr &eIK. indem sie dadurch ihre Lebenskraft bewiesen.
!ib>,Minister glaubt , die Tripelcntcnte , die darin die Ge-

des Dreibundes wiederhole , laste jedes Unruhe-
"e>> i Z " ^ezug ans sie verschivindcn , denn gänzlich frei
dxz tedeni Angriffsgeist trage sie lediglich zur Erhaltung
>Ust Europäischen Gleichgewichts bei und sei immer bereit,
Sich/̂ ^ Dreiblmd zur Erhaltung des Friedens zusammcn-

Minister stellte sodann fest, daß die russische Diplo-
uo> bemühe , die Beziehungen

i» „ traditioneller Freundschaft mit Deutschland
^ibe?^ ?halten . Diese alte Freundschaft und der Wunsch
^ ». .Begiernngen , sie zu erhalten , hätten dazu beigctragen,

gewisse Zwischenfälle beizulegcn , welche die
di» Ziehungen zu beeinträchtigen schienen. Leider fan-

"ichr Bemühungen der Regierungen in dieser Richtung
tmm er d i e U n t e r st ü tzu n g der P r es s e
"Uder, trotz der in der Erregung eines schlecht be-

veien Alarms lieaeudcn Gefahren . Der Minister
de« nachdrücklichen Wunsch aus , daß die unnütze

i c* thVce .,1 der deutschen und der russischen  B l ä t -
st  ß '' fMi'm möge, und lud sic zu einer ruhigeren
^zj, " ^ ung der Fragen der gegenseitigen
a7 lchs«v " « gen  ein , zumal angesichts deS bevorstehenden2^(IpiVe.®des neuen Handelsvertrages, der nur Früchte

wenn er den gerechten Forderungen der
S5v)I}c6cn6eit Teile angepatzt sei. (Beifall rechts .) Um

. ."diu« El ii» erreichen , sei es unerläßlich , daß die Ber-
t«-tn ach in ruhiger Atmosphäre vollzögen und nicht

kdäan, "den von dem Lärm andauerndere Vorwürfe und
'/üNiugru , die gegenseitige Gereiztheit und Mitz-

^ ichüfen.
Erwartung, daß der Minister die Balkanlage,

namentlich die Vorgänge in Albanien,  erläutern
werde , wurde enttäuscht . Anscheinend wollte sasonow der
künftigen Haltung Rußlands nicht präjudizicren . Am auS-
führlichsten behandelte der Minister die Lage in China,
wobei er einen historischen Ueberblick über die Mongolei»

frage gab. — Der Minister erwähnte zum Schluß den Be¬
such der rumänischen Fünstlichkeiten in Petersburg und
ihren warmherzigen Empfang , der die aufrichtige Frennd-
fchast Rußlands gegenüber .Rumänien ebenso wie die Ach¬
tung vor seinem weisen Herrscher bezeugt habe.

Die albanischen Wirren.
Die Lage in Albanien ist verwickelter denn je. Estad

Pascha ist in Rom und läßt sich ausfragen , die italienische
Presse , die in der letzten Zeit einen ziemlich scharfen Ton
gegen Oesterreich anschlägt , bemüht sich, Herrn Estad als
eine Art Nationalhelden hinzustellen , als ei« Opfer der
Umgebung deS irregeleiteten Fürsten Wilhelm . Diesen
Versuchen gegenüber muß mit Energie aus die hochver¬
räterische Rolle hingewiesen werben , die Estad gespielt hat,
nachdem er dem Fürsten den Treueid geschworen hatte.
Entgegen den beruhigenden Mitteilungen , die an die Ver¬
wandten deS Fürsten von Albanien nach.,Deutschland ge-
langt waren , haben wtr stets auf Grund unserer eigenen
Mitteilungen auf die große Gtzfahr Hinweisen können , in
der Durazzo schwebte, und damit haben wir Recht vehalten.
Durazzo ist in den Händen der Aufständischen , der Fürst
hat sich mit seiner Familie zu seiner eigenen Sicherheit
auf ein Kriegsschiff begeben mnsteu , ist aber später wieder
an Land gekommen , als er sah, daß die Aufständischen zn
Verhandlungen bereit waren . Aus den Nachrichten geht
immer klarer hervor , daß Estad Pascha imMenste f r em d er
Einflüsse  stand . Auch der jetzige Aufstand ist auf fremde
Einflüste zurückzuführen . Das ist in Albanien allgemein
bekannt . Um der Bewegung einen entsprechende « Charak¬
ter zu geben , entfeffelt man den mohammedanischen
Fanatismus,  weil man weiß , daß das am leichtesten
verfängt . Durch die Entfernung Estabs war jedoch die Be¬
wegung ihres gefährlichsten Haupte » beraubt , «nb wenn
sie jetzt auch einen für Durazzo gesährlichen Charakter an¬
genommen hatte , so ist doch der Wunsch der Aufständischen,
mit dem Fürsten zu verhandeln und die Differenzen auf
friedlichem Wege auszugleichen , als ein , zum mindesten
nicht ungünstiges Zeichen anzusehen . Ob freilich bei der
offenbaren Schwäche des Fürsten Wilhelm gegenüber den
Mohammedanern anf eine lange Dauer seiner Regierung
zu rechnen sein wird , daran darf man wohl Zweifel hegen,
zumal er jetzt in Estad Pascha einen Todfeind besitzt.

Es liegen nachstehende Meldungen vor:
*

Angriff oer AMSndWen auf Durazzo.
Ein Radiotelegramm des Kreuzers „Szigctvar " meldet:

Die Aufständischen haben Dnrazzo angegrif¬
fen.

Infolge des drohenden Angrisss der Anfständischen auf
Dnrazzo haben sich der Fürst « nd die Fürstin  sowie ihr
Gefolge an Bord  des italienischen Kriegsschiffes „Mis « «
rata"  begeben.

Eine Deputation der Aufständischen begab sich in Be¬
gleitung von Mitgliedern der internationalen Kontroll¬
kommission nach Durazzo , um mit dem Fürsten zu verhan¬
deln . Fürst Wilhelm von Albanien ging mit seinem Gene-
rolstab und in Begleitung des italienischen Generals Tri-
veri am Sonntag Abend wieder an Land.

Eine amtliche Darstellung der Ereigniste.
Die „Agenzia Stefani " meldet , daß der italienische Ge¬

sandte in Durazzo , A l i o t t i, an den Minister des Äeutzern
unter dem Datum des 24. Mat folgendes depeschierte:

Fn dem Kampfe , der von der Gendarmerie unter dem
Befehl der holländischen Offiziere  auSgefochten
wurde und in dem diese mit den Mannschaften
sämtlich von den Insurgenten gefangen genommen
wurden , wurde befohlen , das Feuer der Batterien auf das
Stadtschloß an der Straße nach Tirana einzustellen . Abends
kamen einige Flüchtlinge im eiligen Laufe nach Durazzo
und erzählten , daß die wenigen Nationalisten » welche die
Waffen ergriffen hätten , zersprengt worden seien und daß
die Änsurgenten aus die Stadt losmarschierten . Man erfuhr
ferner , daß die Leibwache der katholischen Malistoren , die,
200 Mann stark, unter dem Befehl zweier Priester stand,
bei den ersten Schüssen üavonlicf . Man beschloß in großer
Eile , namens des Fürsten M ehmed
nI6 Parlamentär abzusenden . Dieser kehrte mit der Mel¬
dung zurück, daß die Insurgenten nur verhandeln wollten,
wenn sie bis ans Meer gelangt seien und daß ein weiterer
Verhandlungsversuch unnütz sei. Infolge von Gewehrseuer
und in der Besorgnis , daß die Insurgenten , deren (Ärimm
durch die Kanonade und infolge des Fanatismus aufs
höchste gestiegen war , Dnrazzo plündern könnten , bemühte
ich mich, Maßnahmen zu treffen , um die " aliennche Kolvmc
in die Gesandtschaft oder auf Schissen in Sicherheit M
gen Bald darauf brach eine »nbeschreibliche Panik
aus . Ich begast mich zum Fürsten , teilte ihm die Flucht der

Nationalisten mit und bat ihn , sich mit der Fürstin und den
Kindern in Sicherheit zu bringen und dann die Landungs¬
detachements zurückzuziehen , um ernstere Zwischenfälle zu
vermeiden . Das war notwendig , weil die katholischen Ma-
kissoren einen Gegenstand der Provokation für
die Muselmanen  bildeten . Es wurde beschloffe» , die
katholischen Malistoren aus die Schiffe zu bringen , die
Fürstin  aber erklärte , sie würde sich nicht vom Für¬
sten trennen.  Man beschloß daher , daß auch der Fürst
zeitweise sich an Bord der „Mtsnrata " begebe. Alle Anord¬
nungen wurden in größter Schnelligkeit getroffen . Gegen
Abend machte ich mich in Begleitung des rumänischen Ge¬
sandten sowie des österreichischen, französischen und eng¬
lischen Delegierten auf den Weg, um mit den Unterhänd¬
lern der Insurgenten zusammenzutreffen . Auf der Straße
nach Tirana begegneten wtr einem holländischen Kapitän,
der unter dem Geleit von drei unbewaffneten Insurgen¬
ten , welche die Parlamentärflagge trugen , stand und er¬
klärte , er sei gekommen , um namens der Insurgenten dem
Fürsten mitzutetlen : 1. die Insurgenten wollten ihm durch
Unterhändler ihre Forderungen an den Fürsten über¬
reichen ; 2. die Gefangenen würden alle er¬
schossen  werden , wenn bi § morgen Abend 8 Uhr der
Kapitän nicht mit einem Briefe des Fürsten zurückkehrt - ,
der eine günstige Antwort  enthielte ; 8. sie forderten,
daß die Waffen ntemankS mehr gegen sie  gekehrt
würden . „

Dem Fürsten wurde geraten , sich sogleich in seinen
Palast zu begeben , wo er den Kapitän empfing , und den
Brief betreffend die Forderungen der Insurgenten unter-
zeichuete.  Der Fürst forderte , man solle ihm die Ma-
trosenabteilnngen alS ESkorte mitgeben . Ich verhandelte
noch mit meinem österreichischen Kollegen über diese
Frage , damit keine Zwischenfälle eintreten ober es zu einem
Konflikt kommt , in den die italienischen Matrosen ver¬
wickelt werden könnten . Der von den Insurgenten mit
den Forderungen abgesandte Kapitän berichtet , diese seien
20  00 Mann und mehr stark.  Die Bewegung scheine
überhaupt einen religiösen Charakter zu haben , aber es
sei nicht ausgeschlossen , daß an den Banden die treuen
Anhänger Essad Paschas im Geheimen teil-
nehmen.  Jedenfalls handle es sich, da dieser niemals die
Möglichkeit hatte , mit seinen Anhängern in Berbindung
zu treten , sicherlich um eine Erhebung spontaner Natur.
Die italienische Gesandtschaft ist voll von Mitgliedern der
Kolonien , von Albanesen und den diplomatischen Vertre¬
tern , denen Gastfreundschaft gewährt wird.

Ueber Wien  erhalten wir noch folgende eigene Mit¬
teilungen ans Durazzo:  Ueber das Resultat der Ver¬
handlungen ist noch nichts bekannt . Auch die Fürstin mit
den Kindern kehrte in das Palais zurück. Es heißt , daß sich
in der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft Verwundete be¬
finden . 8 österreichische Kricgsschisfe sind nach Durazzo be¬
ordert worden . Bon Pola wurde der Panzerkreuzer St.
Georg und 2 Torpedoboote nach Durazzo beordert . Während
der bestehenden eminenten Gefahr  sind alle Europäer
ans die fremden Kriegsschiffe eingcschisft worden . Der
österreichische Gesandte hat die Zurückhaltung des Lloyd-
dampsers Adelsberg angeordnet.

Die Revolte ist mohammedanisch.
Wie ivir schon gleich zu Beginn der Unruhen anzu¬

geben in der Lage waren , beruht die Bewegung hauptsäch¬
lich auf den religiösen Gegensätzen mohammedanisch -christ¬
lich. Das türkische Blatt „Tanin " bestätigt dies jetzt in
einem Interview mit einer aus Albanien in Konstanti»
nopel eingetroffenen Persönlichkeit . Der Interviewte er¬
klärte diese als eine Erhebung der M u s e l m an e n
Norüalbaniens gegen den nicht muselmani¬
schen Fürsten,  den man au die Spitze des Landes stellte.
Die Erhebung wurde durch Arif Hikmet  Bey , einen
früher in Konstantinopel ansäfligen , aus Kumanowo stam¬
menden Journalisten vorbereitet . Zlrif Htkuret , dessen Ver¬
haftung von Durazzo angeordnet , aber nicht ausgeführt
werden konnte , hat inzwischen in L u s cha eine p r o v i -
so rische Regierung  gebildet . 8000 gut bewaffnete Al¬
baner sammelten sich auf den ersten Ruf um Arif Hikmet.
Mit diesen nahm er Tirana  ein . Der Marsch der alba¬
nischen Insurgenten ans Tirana war die Ursache der Ver¬
haftung Essads . Die Unterredung schließt mit der Ver¬
sicherung , daß die Insurgenten auch wissen wer-
d e n , d e n F ü r st e n W i e d z u v e r h a f t e u . Essad Pascha
hätte übrigens seinen ganzen Einsluß im Lande verscherzt,
seitdem er das Portefeirille des Krieges von dem christlichen
Fürsten angenommen hat.

Die „Albanische Korrespondenz " in Wien  meldet aus
Durazzo:  300 A n f st ä n d i s che pflanzten in der 20
Kilometer nördlich von Durazzo liegenden Stadt Ka-
waja die türkische Fahne aufc,
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Die Zahl der Aufständischen.

Nach hier eingetroffenen Meldungen aus Durazzo be¬
trägt die Zahl der im Aufstande befindlichen mohnmmeda-
Nischen Albanesen ca. 10 0 00, von denen etwa 5—6000 Mann
Lei Schiak stehen, während der Rest bei nnd in Tirana ver¬
sammelt sei. In dieser Gegend halte sich auch Arif Hik-
met  auf , der die Bewaffnung und Organisierung der auf¬
ständischen Bauern leite. Tirana sei als Hauptsitz der Be¬
wegung anzusehen. Die Aufständischen seien gut bewaffnet
und mit allem Nötig -.» versehen. Es schein festzustehen,
daß die Organisation des Aufstandes ein Werk Arif Hik-
metS ist.

Internationale Trnppenentsenbung »ach Durazzo.
Wie uns aus Skutari  telegraphisch gemeldet wird,

sind von den internationalen Besatzungstruvven 600
Mann  nach Durazzo abgegangen.

Was wird Oesterreich tun?
Aus Belgrad  meldet uns ein Privattelegramm:

Hier ankommcnbe Privatmcldnngen aus Wien besagen, daß
die österreichischen Militärbehörde « in großer Hast die
Mobilisierung der l . Rcserveklasse vorbe»
reiten.  In Belgrader Offizierskreisen ist man der Ueber-
zcngung, daß diese Tatsache auf eine baldige mili¬
tärische Besetzung Albaniens schließen  läßt.

Aus P o l a meldet ein Telegramm , baß der Kreuzer
„St . Georg" und zwei Torpedoboote den Befehl erhalten
haben, nach Durazzo zu fahren.

Die Vernehmung Effad Paschas.
AuS Neapel  wird gemeldet: In ministeriellem Auf¬

träge nahm Legationsrat Biancheri in vierstündiger Unter¬
redung die Aussagen Essaö Paschas amtlich entgegen.
Biancheri schürfte Effad ein, keinerlei Interviews zu ge¬
währen.

Effad Pascha ist in Rom angelangt . In einer Unter¬
redung sagte er, er habe Albanien eine tüchtige nationale
Miliz geben wollen, habe aber die holländischenund öfter-
retchischen Offiziere gegen sich gehabt, die den Fürsten durch
törichte Komplottgerüchte verwirrten und EffadS Stellung
derart erschwerten, daß er seine Demission gegeben und so¬
lange darauf bestanden habe, bis Fürst Wilhelm zwei Tage
por dem Ausbruch der Katastrophe die Demission angenom¬
men habe.

Anklagen gegen Effad Pascha.
Die „Albanische Korrespondenz" veröffentlicht eine

Unterredung mit dem letzten türkischen Gouverneur von
Valona , Nuzhet Bey Vrioni , der einer der vornehmsten
Familien Albaniens angehört. Nuzhet Bey erklärte : Effad
Pascha habe einen Handstreich vorbereitet , um de« Fürsten
zu stürzen und sich selbst zum Herrscher von Albanien zu
machen. Ich habe alle Beweise  dafür , daß Effad Pascha
sogar schon Briefmarken mit seinem Bilde
hat anfertigen laffen, wenige Tage vor Ausbruch des
Kampfes setzte Effad den holländischen Kommandanten
Fluytz in Durazzo ab und schickte ihn nach Skutari . An
seiner Stelle wurde von Effad der italienische Major Mol-
tedo zum Kommandanten ernannt . Schon vor zwei Wochen
Herrschte in Durazzo große Erregung , denn man wußte, baß
uns Effad in der epirotischen Frage verriet . Er sollte Sol¬
daten für Epirus anwerben und bewaffnete sie gegen den
Fürsten . Der Fürst hat dem Verräter gründlich das Hand¬
werk gelegt.

Ferner wird uns gemeldet: Die Einwohner von Va¬
lona haben bei dem Fürsten Anklage gegen Effad erhoben,
weil er weder in Valona noch in dem übrigen Südalbanien
die Aushebung von Freiwilligen für Epitus vornehmen
ließ . Aus weiteren Meldungen geht hervor, daß Effad die
Aushebung von Rekruten absichtlich hintertrieben hat.

Demission des Kabinetts.
Das Ministerium hat Samstag abend seine Demission

«bcrreicht.
Rücktritt des Leibarztes des Fürste » Wilhelm.

Aus Triest wird gemeldet: Der Leibarzt des Fürsten
von Albanien, Dr . Berghausey, ist wegen Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Hofmarschall des Fürsten zurück¬
getreten. Er hat Durazzo verlassen und ist bereits in Triest
eingetroffen, von wo er sofort die Rückreise nach Köln
antrat.

Feuilleton.
Theater.

= Residenz-Theater . Wiesbaden,  25 . Mai . Das
hell getönte, anmutige Schauspielhaus an der Luisenstraße
stand vorgestern wieder einmal im Zeichen einer Urauffüh¬
rung , und zahlreich war im Zuschauerraum Alles was in
Wiesbaden mit Literatur in Beziehung steht, erschienen.
Galt es doch in der Verfasserin der Neuheit zugleich auch
die Gemahlin eines unserer Besten zu begrüßen, eines
Schriftstellers von der alten Garde und der alten Art so¬
zusagen: des Trägers eines eben erst in ganz Deutschland
gefeierten Namens — als Viktor Blüthgen seinen 70. Ge¬
burtstag beging, wurden die Alten wieder jung, und die
Jungen wuchsen plötzlich in die Höhe in der Erkenntnis der
frohen Gaben, die der Poet der Kindergedichte in reicher,
belebender Fülle unter die Jugend hatte ausgestreut.
BiktorBlüthgen  war am Samstag der vornehmste
Gast im Residenz-Theater . Und mutzte dieser Name nicht
an sich schon wie ein Epitheton ornans , wie ein Frühlings¬
traum den Raum sieghaft erfüllen, eine Devise von Glück
und Freude , von Sehnsucht und kindlicher Erwartung?
Wahrhaft , von diesem 70. Geburtstag , von dem „Fürsten
von Eia und Jlili ", wie ihn Karl Busse nennt, , von dem
volkstümlichen Sänger der kleinen Welt, wehte es noch
herüber in milder Lieblichkeit zur Veranstaltung des Ta¬
ges, der Aufführung des Schauspiels „Flieger"  von
.Clara Blüthgen (C . Eysell-Kilburger ). Das Publikum
wurde nach anfänglicher Kühle wärmer und wärmer , bis
zum Schluß der Beifall sich zum stürmischen Hervorruf der
Verfasserin verdichtete, eine Ovation förmlich, die nicht zum
geringsten Teil zugleich auch der nicht gerufenen, „älteren
Hälfte" des Autors gewidmet war . Denn , die Neuheit als
olche, die konnte einen Beifallssturm nicht auslösen, dazu
ehlt es dem Schauspiel in 4 Akten doch allzusehr an der

Quintessenz der Erfolgmöglichkeit: an Bühnenwirksam¬
keit. Schade, daß dieser höchst spannende Stoff keine ge¬
wandtere Verarbeitung gefunden: das Thema schreit ja ge¬
radezu nach Dramatisierung , freilich aber auch nach der Um¬
formung in ein Drama von logisch gefügtem Aufbau und
praktisch bewirkter Umrahmung als Bühnenbild . Clara
Blüthgen vermochte nur den fesselnden Romanausschnitt
zu bringen : was sic in ihrem „Fliegcr "-Schauspiel bietet,
*4 für die Bühne weniger berechnet als für die Leser. Diele

Zur Lage in  Mexiko.
ließet die Lage in Mexiko meldet die Londoner „Times ":

Die Situation ist verwickelter denn je. Die einzige fest¬
stehende Tatsache ist, daß General Carranza sich geweigert
Hat, in irgend welcher Weise an den Friedensverhandlun¬
gen teilzunchmen. Die Rebellen haben bei den Städten
Veracruz und Pueblo eine eigene provisorische Regierung
eingerichtet. Die Vertreter der fremden Regierungen hatten
eine Zusammenkunft mit General Villa : sie sind überzeugt,
daß dieser alles tut , was in seinen Kräften steht, um die
Fremden zu schützen. Merkwürdigerweise ist General Villa
seit einigen Tagen verschwunden. Man glaubt, baß er nach
Torreon zurückgekchrt ist, um eine Meuterei der dorttgen
Rebellentruppen zu unterdrücken.

Ans New - Uork  wird ferner gedrahtet : Die Mexi¬
kaner haben sich bet Veracruz eine neue Waffensttllstands-
verletzung zn schulden kommen laffen. Sie feuerten eine
Anzahl Schüffe ans amerikanische Vorposten, die daö Feuer
jedoch nicht erwiderten. Ebenso wurde ein amerikanisches
Militärflugzeug , das mit einem Leutnant über die mexika¬
nischen Stellungen dahinflog, beschossen, jedoch ohne Erfolg.

Die Bereinigte « Staate « «nd Mexiko.
Die Regierung in Washington ist durch die Grau¬

samkeiten des mextkanfschenRebellen-GeneralS Billa und
sein an die Soldaten ergangenes Versprechen, ihnen die
Plünderung SaltilloS zn gestatten, in Zweifel, ob eS unter
solchen Umständen richtig ist, den General Villa bei seinen
Bemühungen , die Hanptstabt Mexikos etnzunehmen. zu
unterstützen.

Die mexikanischen Rebellen i« Teyie.
Aus M e x i k o wird gedrahtet: Tepic (nahe der Ost¬

küste Mexikos) ist unter schweren Verlusten von den Re¬
bellen besetzt worden. Die Rebellen erfchoflen zweihundert
Gefangene, sie erpressen Geld unter Drohungen . Deutsches
Leben und Eigentum wurde bisher nicht verletzt.

Saltillo von den Rebellen geplündert.
Aus El Paso  wird gedrahtet: Aus dem Hauptquartier

Carranzas wird gemeldet, daß die Bundestruppen vor der
Räumung Saltillos die Stadt geplündert haben.

Rundschau.
Ein Erlaß des Kaiser«.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden auS
Wiesbaden vom 14. Mai datierten Erlaß des Kaisers an
den Reichskanzler: Aus Ihrem Berichte habe ich mit großer
Befriedigung entnommen, baß zahlreiche Deutsche im Jn-
und Auslande freiwillige Beiträge zu den Kosten der Ver¬
stärkung der Wehrmacht geleistet haben. ES ist mir ein
Herzensbedürfnis , allen, die durch solche Beiträge ihren
vaterländischen Opfersinn in rühmlicher Weise betätigt ha¬
ben, meine Anerkennung und meinen Dank auszusprechen.
Dieser Erlaß ist zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Der Kaiser «nd der Jnngbentschlanbvnnb.
Auf daS BegrüßungStelegramm des Jungbeutschlanb-

bunbeS in Stuttgart  ist vom Kaiser an den General¬
feldmarschallv. d. Goltz folgende Antwort eingekaufen: Ich
ersuche Sie , dem dort tagenden Jungdeutschlandbund
meinen herzlichsten Dank für die freundliche Begrüßung
ausznsprechen. In verhältnismäßig kurzer Zeit ist es
treuer Mitarbeit gelungen, den Jungdeutschlandbunb zu
einem beachtenswerten Faktor im deutschen Volksleben zu
machen und die Jugend mit nationaler Begeisterung und
kraftvollem Empfinden für die eigenen künftigen Pflichten
für das Vaterland zu erfüllen. Mein lebhaftes Interesse
und meine wärmsten Wünsche für eine weitere segensreiche
Entwicklung werden den Jungdeutschlandbund allezeit be¬
gleiten. Potsdam . Wilhelm  I . R.

Ordensverleihung.
Das Amtsblatt in Konstantinopel  veröffentlicht

die Verleihung des Großkordons des Osmanioröens an
den Staatssekretär v. Jagow.

Gemeinderatswahlen im Elsaß.
Die gestrigen Gemeinderatswahlen im Elsaß verliefen

äußerst rege. Bemerkenswert daran ist, daß in Colmar
die Blockliste, bestehend aus Fortschritt, Mittelpartei und
Sozialdemokraten , ihre Sitze vermehrt hat. Die klerikal-
nationalistische Partei Blumenthals erhielt nur 6 Sitze.
Damit ist die klerikal-nationalistische Gemetnderatsmehr-
heit gebrochen. Der Gemeinderat wirb nunmehr aus 15
Sozialdemokraten, 16 Fortschrittlern , 18 Zentrumsmän¬
nern und 8 Mittelparteilern bestehen. In Mülhausen
seht sich der Gcmeinderat aus 18 Bürgerlichen und 18 So¬
zialdemokraten zusammen. Es verlautet , daß der sozial¬
demokratischeReichstags- und Landtags-Abgeordnete Em°
mel seine Kandidatur in der 2. Kammer niederlegen wird,
um für Mülhausen für die 1. Kammer zu kandidieren. Im

würden das Stück bezw. den Roman rein verschlingen. Wir
erleben im ersten Kapitel den Absturz des Grafen Axel
Wolfskirch, der mit seinem Freunde , dem berühmten Avia¬
tiker Dr . Gradenitz, aufgesticgen war : Axel verunglückt
tödlich, während Graöenitz unverletzt bleibt, zur größten
Freude der Gemahlin Axels. Die junge Frau steht neben
ihren Schwiegereltern , sie sieht ungerührt den Schmerz der
Gräfin -Mutter , sie kann für den Toten nicht einmal in
diesem ernsten Augenblick Trauer heucheln: sie hat nur die
eine, aufjauchzende Empfindung : er, Graöenitz, ihr Trost
und ihre Hoffnung in einem Leben voll Enttäuschungen, er
ist heil zurückgekehrtaus den Lüften. Im Roman würden
unmittelbar darauf die notwendigen Erläuterungen für
den Leser dieser Schreckensromautik folgen — falls das
nicht schon vorausgegangen ist — würde in wenigen W-orten
gesagt werden, daß die Ehe der Gräfin Vera nach kurzen
Flitterwochen durch die Schuld des immer neuen Liebschaf¬
ten nachjagenden Grafen Axel zur Tortur sich gestaltete
für die junge Frau : daß diese sich nach Erlösung sehnte.
Ja , daß es fast verzeihlich erschien, wenn Vera nach dem
Aufstieg Axels von dem heimlichen Wunsch befallen wurde,
ein Unfall möchte der Ehe, die nur noch eine Hölle be¬
deutete, das Licht ausblasen , möchte den Grafen zu einem
toten Mann machen. Diese Ergänzung im Buche müßte
aus der herzlosen Schuldigen eine gerechtfertigte edle Dul¬
derin vor uns erscheinen lassen: das Recht auf Leben wäre
der 24jährigen jungen Frau ohne weiteres zuzubilligen,
nnd ihr verbrecherischerWunsch, aus diesem Recht abge¬
leitet, entbehrte bei näherer Prüfung jeder Unmenschltch-
keit. Die Antithese verwandelt sich aus krassem Naturalis¬
mus in ein von Ethik getragenes Positivum . . im
Roman. Und auf der Bühne ? Der erste Akt, der dieses
erste Kapitel vorführt , muß als eine gänzlich verfehlte
Ouvertüre wirken, weil im Schauspiel alle die im obigen
herangezogenen Möglichkeiten, Gräfin Veras Benehmen
zu enträtseln , ungenützt bleiben, wahrscheinlichauch schwer
ausführbar sein würden. Die Aufgabe, die Clara Blüth¬
gen sich und den Zuschauern gestellt hat, geht — in diesem
Auftakt zum Drama — über ihre wie „über unsere Kraft".
Zum Glück, für beide Teile, sind die folgenden Aufzüge mit
besserem Gelingen und ohne Kraßheiten ausgeführt : der
zweite, der eine Auseinandersetzung zwischen Vera und
ihren Schwiegereltern nnd dem als Werber hereinplatzen-
öen Gradenitz bringt , noch ein wenig monoton und roman¬
haft ohne dramatisches Leben, der dritte aber sehr wirksam

Falle seiner Wahl würde zum ersten Male ein Sozialde^ «'krat in der 1. Kammer des Landtages vertreten sein- si"
den mittleren Städten Elsaß-Lothringens siegte dum'
schnittlich der Fortschritt.

Manra gegen die Marokkopolitik Spaniens.
Aus Madrid  meldet man : Der ehemalige Minist«*

Präsident Manra erklärte während der DiSkuffion über
Marokko, daß er für den Abschluß deS Vertrags mttFra «v
reich u. für die Politik der Jahre 1807—1909 verantwort^
sei. Er fuhr bann fort : Spanien könne in Marokko in
keiner Weise eine Kolonialpolitik treiben , daS sei ganz t)*1'
kehrt. Spanien sei nach Marokko gegangen, um seine wi*'
abhängtgkett zn wahren und dürfe daher niemals denseM«
Weg heschrctten wie Frankreich. Die augenblickliche Poltw
könne Spaniens Zwecke nur behindern. Wenn wir Fri«'
densmissionare sind, sagte Manra , so sind tn Marokka
viel Säbel und Schwerter ; wenn unsere Aktion aber krm
gertschen Charakter hat, so ist es lächerlich, die Armee tv><
mobilisiert zu lassen. Diese Polittk kann nicht weitere«'
führt werden. Der Redner hält die Schaffung einer K»'
lonialarmee für falsch, dagegen müsse die Schaffung von
Zivilbehörden tm spanischen Interessengebiet gefordert w««'
den. Er erklärt zum Schluß, er könne alle von ihm getane
Schritte verantworten . Die Ernennung eines Uni««'
snchungSauSschnffeS billige er und er hoffe, Latz dabei dt«
marokkanischePolittk der Regierung berichtigt werde, wt«
eS Sem Wohle Spaniens dienlich fei.

Die bulgarische« «leihe.
Sofioter Depeschen des „Mattn " zufolge soll man in

dorttgen offiziellen Kreisen lebhafte Unruhe empfinden üb««
die Bedingungen der Anleihe, die die bulgarische Regier«"»
mit der Diskonto-Gesellschaft in Berlin avschltetzen will,
Namen der Führer der Opposittonsparteten hatte der ehe'
malige Ministerpräsident Malinow eine Unterredung "w
dem augenblicklichen Ministerpräsidenten RadoSlawow,
welcher er ihn fragte, ob die Regierung ans polM ««"
Gründen die Anleihe in Berlin aufzunehmen gedenke uv"
oh die Regierung sich nicht auch an den ehemaligen Gläubu
ger Bulgariens , an Frankreich, gewendet hätte.

Russische Pferde für die Türkei.
Tin« russische Finanzgruppe Unterzeichnete einen B«r-

trag mit Leu türkischen Krtegsminifter betreffs Liefern"«
von 8000 Arttlleriepferden für daS türkische Heer.

WkIMlMMNlWsllM MnWölM
ES hat sich als notwendig herausgestellt, umfassend«

Unterlagen über die Einrichtungen zn gewinnen, ote M
BekLmvfung deS KtnderelendS vorhanden sind. Diele S™ :
ist auch wiederholt in den Parlamenten zur Sprache ßy
kommen, und man ist für die Bewilligung bedeutend«'
Mittel etugetreten. Um die uöttgen Unterlagen für
Beurteilung der wichtigen Frage zu gewinnen, sind
Hebungen umfassender Art vorgeuommen, durch die
gestellt werben soll, welche privaten EtnrichtunS «"
für den Schuh und die Pflege der Kind«
bereits vorhanden find. Diese Erhebungen , die zugl«̂
eine stattsttsche Ueb-rstcht über die vorhandenen Dinrud'
tungen geben sollten, sind tn der Hauptsache jetzt w"
schloffen. Es handelt sich um die Tätigkeit der Anstatt«"
für Säug ltn gS fü rsorge , der K ind ergärt «"-
Kletnkinberschulen , VewahrungSanstalt«

usw. Die Bearbeitung deS Materials ist bereits im Gans '
und sobald diese Arbeiten fertiggestellt sind, sollen wett«««
Erhebungen erfolgen, um Einzelheiten in der Orgautfatw
und die Beschaffenheitder Anstalten, ihre finanziellen Ae
hältnifle nsw. festzustellen. Bei diesen Erhebungen soll«
auch Vereinigungen , wie die Zentrale für Jugendfürsors
und andere in diesem Sinne wirkende Vereine h««̂ ^
zogen werden. Ans diese Weise soll festgestellt werben, «?“
auf dem Gebiete des KinberschutzcS und der Kinderpft««,
bereits vorhanden ist und was noch fehlt, so daß ein il ev« .
blick über einen weiteren organisatorischen Ausbau »
diesem Gebiete gewonnen werden kann, lieber das a»
gebrachte Material und über die sich daran knüpft«̂
Fragen soll dann eine Denkschrift  herausgegeben w«
den, die die wichtige Materie eingehend behandelt,
wurde auch fitr Schaffung gesetzlicher Bestimmung«" «
getreten, um die von Wohlfahrtsveretnen usw. erzog«" ^
Kinder unter besttmmten Voraussetzungen der elterUw^
Gewalt zn entziehen, wenn sie das 14. Lebensjahr vollen
haben. Es ist aber nicht zu erwarten , daß diesen Anregung ^
entsprochen werden wird, da es nach den Bestimmungen :
Bürgerlichen Gesetzbuches in gewissen Fällen wohl rn06<lCt
ist, in dieser Hinsicht vorzugehen. Auch ist weiter
denken, daß die Fürsorgerziehung hierfür gleichfalls A"
in die Hand gibt, so daß sich neue gesetzliche Bestimmung
hierfür erübrigen.

in seinen kaleidoskopartig vorüberztehenden Bildern i
sellschaftlichen Klatsches und der Entwirrung von G« *
ten, Grabenitz habe mit Bedacht jenen Absturz m"
Grafen Axel herbeigeführt. Zum Schluß sehen 0̂ * ~ ifc
öie gegen den Willen der Eltern Axels, Frau Dr -Gra "ct,
geworden ist, in ihrem neuen Heim und im endno
rungenen Glücke, doch immer wieder von Erinnerung«
peinigt , von dem Selbstvorwurf , als habe ihre f̂ « »e».
wünschung zum Tode des gehaßten Mannes beige«
Vera versucht dagegen durch ein selbstgcwähltes ge-
urteil anzukämpfen: sie steigt mit Gradenitz inwitl ^
fahrdrohender Windstärke in einem neuen ApparM'
automatische Sicherheit gewähren soll, auf, und bt«!L,,,grat
stieg führt zur Entzauberung , zur Sühne . Der
hält aus im Sturmgebraus , und Vera darf nunuE <gcr'
Reue an der Seite des Geliebten glücklich sein. — «n»
metdung der unmöglichen Exposition des Anfang Kak-
unter Zuhilfenahme eines BühnenpraktikerS, a«k
Einerlei der Handlung mit mehr Spannung erfüll«-, 'lscrin
dem ersten echten „Flieger "-Schausptel — die $ ««'"
bewegt sich hier auf vertrautem Terrain , wie Lc{ß-7
Teilnehmerlisten des vorigen Prinz Heinrichflugck *
ein voller Erfolg leicht zu erzielen. Am Samsto » bt t*
vorläufig nur ein halber oder dreiviertel Erfolg, v>« ,,-Ahlt-
jenige Teil , den die treffliche Darstellung errang ,J ". P««"
Es sind eigentlich nur drei Rollen in diesem Draw »^ sisch«
lElse Hermann ), eine emanzipiert auftretende ,Kd««
Fliegerin , Baronin Galewska, (Frida S a l d e r
(Else Hermann ), eine
Fliegerin , Baronin Galewska, (Frida S a l d e r
Held der Lüste selbst, Dr . Grabenitz, aus dem ^ et̂ ,,
Nesselträger  das möglichste herausholte . f« ö«
darüber boten die beiden Damen , die ein „D»«" jgsa^
Lüften" auf festem Boden auSfechten um den 6«
begehrten Mann . Frida Salöern , mit Else Her«""
waren zu gleichen Teilen die Siegerinnen des v nN
K e l I e r - N e br i-Graf Axel — der Stermfi«, ’
wenige Minuten Bühnenleben genießt — geleiteftn^

Kurtheater . Wiesbaden,  25 . Mai.
Bruckner" in E. Eysler 'S beliebter Ov«" »« S«'
lachende Ehemann"  eröffnete am Sarnkk
Julius Spielmann,  der allbekannte »nd % m.
Operettentenor , ein auf mehrere Abende berechn«:.^, \ ct
spiel. Daß die drückende Schwüle, welche den
über geherrscht, nicht gerade ermunternd auf &«« TW » *'
Vorstellung cinwirkcn würde, war ja wohl P° taU
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»Her M.
Wiesbaden, den 25. Mai.

SchKindel-Kranlenküsse
.. Wie bereits gemeldet, bat das Kaiserliche Aufsichtöamt
Kr Privatversichernng im Herbst vorigen Jahres gegen me
Gitteldentsche bürgerliche Krankenkasse,  die

Frankfurt a. M. ihren Sitz hatte und in Wiesbaden
Unh Biebrich über eine große Anzahl Mitglieder verfügte,

Verfahren auf Untersagung des Geschäftsbetriebes ein-
L" eitet, da dieser gegen die guten Sitten verstoße. Da»
Erfahren führte zu dem Ergebnis , daß dem Institut auf
Zrund des § 67 des Versicherungsanfstchtsgesetzesdurch
L^chluh des Senates des Kaiserlichen AnfsichtsamteS vom
A Oktober v. I . der Geschäftsbetrieb untersagt wurde.
Men diesen Beschluß legte die Verwaltung des Instituts
Anspruch ein. Der Berufungssenat lehnte jedoch die Be¬
rufung ab. Soeben veröffentlicht nun das Kaiserliche Auf-
Msamt eine Bekanntmachung mit dem Hinweis , daß der
.feschluß bereits Rechtskraft erlangt habe. Nach dem bc-
»chenden Gesetz sind die Mitglieder , die nicht vor dem
;■Rärz 6. I . aus der Kaffe ausgeschieden sind, zur Leistung
"on Beiträgen zur Liguidationsmasse bis einschließlich Mai
?srvflichtet. Die Mitglieder , die Forderungen an öaS Jn-
'" tut Hatzen, tut gut, sie schon jetzt durch Einschreibbrief
^ »»melden. Eine versuchte Vereinigung mit einem ande-
N Institut konnte nicht durchgeführt werden, da die Auf-
-GtSbehördc es für angebracht fand, dieses Institut , das

auf Ausbeutung seiner Mitglieder hinarbeitete , ganz
»vm Erdboden verschwinden zu lassen. Gleichzeitig ist von
'1* Aufsichtsbehörde dafür Sorge getragen worden, daß die
''Gründer" dieses Instituts nicht an einem anderen Ort
' ln  ähnliches Unternehmen gründen . Wie wir noch von
"̂verlässiger Seite erfahren, ist cs nicht ausgeschloffen, daß

gerichtliches Nachspiel eintritt.

.Generalleutnant z. D . Hermann Looss t - Samstag früh
/ritarb im Alter von fast 74 Jahren Generalleutnant z.̂ D.
^ermann Looff. Der Verstorbene, der u. a. mit dem Eiser-
.5» Kreuz ausgezeichnet war , war zuletzt Kommandeur der

Feldartillerie -Brigade ) am 19. Dezember 1893 trat er
n Le« Ruhestand. Er hatte seinen Wohnsitz in letzter Zeit

Wiesbaden.

j-vzoglich luremburqijchen Herrschaften bringen dem Plane
Js . reges Interesse entgegen. Zu Ehrenausschußmit-
Zirdern sind der General der 41. Infantcricbrigade und die
Iv nassauischen Namen tragenden preußischen Regimenter,
'".Landrätc als Vertreter des platten Landes, die Bürger-

Mister der nassauischen Städte , der Landeshauptmann , die
-Iftitzenden des Bczirkskriegerverbanöes und des Krcis-
?!"gerverhandcS Wtesl-cden. drei Vertreter der Gcistlich-

bn  beiden größten Konsessioncn, der Magistrat, die
^'artvcrordnetcnvorsteher und die Ehrenbürger der Rcsi-
.c^zstadt Wiesbaden, außeroem der älteste noch lebende
û Mals nassauische Offizier, Hof- und Archivrat Hoelzgen
tznk"br Sohn des tapferen Verteidigers von Hougoumout,
»vfrat Dr . BüSgcn, beide in Weilbnrg . gebeten worden.
Lis Ehrenpräsidium haben die staatlichen Oberbehörden,
Or Vertreter des nassau-luxemburgischen Hauses und der
^vcrbürgermeister der Residenzstadt Wiesbaden über-
zIvuicn. Gaben in jeder Höhe werden in Wiesbaden durch
1. , Schatzmeister des Arbeitsausschusses, Stadtrat Kapitän-
tz!" vant a. D . Klett, Rudesheimer Straße 12, sowie bei der"mhauptkasie und der Knrkasie entgegcugcnommcn.
2 . . <>« stizpersonalien . Gerichtsaffessor Klapproth,  zur

bei der Frankfurter Stadtverwaltung , ist infolge sei-
di? Wahl zum Bürgermeister in Soltan aus dem Iustiz-
Z,?Üe âusgeschiedcn. — Gerichtsaffessor Stempel,  zur- -Alfsrichter bei dem hiesigen Landgericht, ist zum
y.^ richter ernannt und als solcher nach Charlottenburg
«ta.  E- — Gerichtsaffessor U si n g e r , zur Zeit bei derst. "mdanwaltschaft in Limburg, vorher hier in Wiesbaden,

Staatsanwalt ernannt und als solcher nach Köln

sij. Wablkreisvorstand der Sozialdemokratischen Partei
»w «5» Wahlkreis Wiesbadcn-Nheingan-Nntertamius hielt
tz. ^ «»tas iur hiesigen Gewerkschaftshause unter dem
tili,* von I . Borge  r -Wiesbaden seine Jahresversamm-
»k,.?. vb. 29 Orte au§ dein Bezirk waren durch Delegierte
stst/??en. 2lus dem vom Parteisekretär Witte -Wiesbaden
lelu" t̂en Jahresbericht geht hervor, daß die Ptitglieder-
ötzO 81. März 1914 8926 lgegen 2639 im Vorjahre ),

\ * 865 Frauen , betrug. In den Gemeindevertrctun-
Bezirks haben die Mitglieder der Partei mehrere

8K, ^ itzc erobert. Die Partei zählt im ganzen Wahlkreise
>>n iverordnete und 46 Gemeindcvertreter, 16 mehr als
iktz-Hvriahre. Sozialdemokratische Gemeinöevertreter sind
fieji,' Auringen 1, in Bierstadt 6, in Breithardt 2, in Dvtz-

^ in Erbenheim 4, in Fraueustein 4, in Hahn 1, in
hu > I, Kloppenheim 3, in Naurod 2, in Niederlibbach

Lambach 3, in Rückershausen 1, in Schierstein 6, in
ist«Mch 1, in Wehen 2, in Wiesbaden 4 Stadtverordnete,

brich 2. Die Neuwahl zum Vorstand ergab: Borger-
^ .vaden, Vorsitzender: Lieser, Lindig, Jörg , sämtlich ans

Aaden, und Pctzvld-Biebrich a. Rh., Beisitzer.
Vorschlag eines RcichStariss für die Arbeits - und

vô " svcrhältnisss der RcchtsanwaltsSureanbcamten ist
Srtẑ^ Vtretertag des deutschen Anwaltvereins mit der Bc-

1" abgelehnt worden, daß die Verschiedenheit der
.. Verhältnisse die Festsetzung und Beobachtung

^vßiger Grundsätze nicht gestatte. Deshalb haben die

Ä̂ rhin hätte man doch erwarten dürfen, daß das erste
durHe;e.*i dieses als Spieltenor völlig unübertroffenen und

langjährigen Gastspiele in ganz Deutschland
vŝ Ukhst bekannten Künstlers etwas mehr Interesse ans-
>l>tz vvde, als dies tatsächlich der Fall war . — Im Gegen-
rWfiv.- 1Cltt  so außergewöhnlich ungünstigen finanziellen

be» ^ des Abends muß das künstlerischeResultat des-
-tx? vls ein doppelt erfreuliches bezeichnet werden. Herr

oU

»J ni
C (' ? ö: _

s ttM' den wir bisher nur als ausgezeichneten Ver-
Xstd v" in Men Operetten üblichen „siegenden Liebhaber"
">ithrt'"0onvivant -Partien " kennen gelernt hatten, öe=
kneift vH auch in der, mehr dem charakterkvmischen Fach

, ’t g. '°«den Rolle des „Ottokar" als ganz hervorragender,
"ft »a bAcher wie darstellerischer Beziehung gleich sesseln-
"ftsiä̂ Mler . Den Höhepunkt der Leistung bildete selbst-
vftHffoftch die große Szene des zweiten Aktes mit dem zu

-? Sehenden „Weinlieö", dessen tief empfundener Bor-
- leider so spärlich erschienene Auditorium zu den

fte aasten Beifallsovativnen hinritz. — Auch sonst stand
;Voft{3 e Vorstellung unter einem recht günstigen Stern,

"Vf die Vertreterinnen der beiden weiblichen Haupt-
!!<hste» ö*c Damen Baris und Richard  taten ihr Mög-

Uin sich neben dem Gast mit Ehren zu behaupten. —
&'ter«» sehen wir nach dem vorgestrigen Abend den

^astspieldarstellungen des Herrn Spielmann mit
*öt fcrA" stteresse entgegen und zwar umsomehr, da wir

CWn öie  Aufführung der bisher hier noch unbckann-
^erette „Der Frauenfreffcr " verdanken. X.

Vertreter der beteiligten Bureauangestelltenvrganisativnen
(Verband Deutscher Rechtsanwalts - und Notariatsbureau-
beamten Wiesbaden,  Verband Deutscher Vureauvram-
ten, Verband der Äureauangestellten Deutschlands, Bund
süddeutscher Anwaltsgehilfen -Vcrbände) , beschlossen, ei«,
mütig gegen diese sachlich nicht gerechtfertrgte Stellung¬
nahme der Organisation der Rechtsanwälte Verwahrung
cinzulegen, zugleich aber überall da, wo lokale Anwalts¬
vereinigungen bestehe«, mit diesen in örtliche Tarifverhand¬
lungen einzutreten . Es wird zu diesem Zwecke dre Ab¬
haltung etneS Allgemeinen deutschen Anwaltö-
ange st eilten - Tages  geplant , der am 7. Juni tn
Leipzig  stattfinden und zu einer einmütigen Kundgebung
der deutschen Anwaltsangestellten ausgestaltet werden soll.

Evangelischer Bund . Die Sonderfahrt nach
Marburg,  die der Zweigverein des Evangelischen
Bundes für den 11. Juni , den Fronleichnamstag , geplant
hat, scheint großen Anklang zu finden. Aller Voraussicht
nach wird es eine der schönsten Fahrten werden, die der
Bund von hier an ? veranstaltet hat. Ans Ansuchen des
Vorstandes ha: die Behörde gestattet, daß die kleine yetrr,
die im Schloßhase, ähnlich wie aus der Wartburg , stati-
finden sollte, in dem großen Fest- und Rittersaale gehalten
werden darf. Im Anschlüsse an diese Feier findet e,ne Be-
sich'.iguna dcS Schlosses statt, insbesondere der Raume , in
denen 1629 das berühmte Rel -gionsgcspräch zwischen den
öentschen und den Schweizer Reformatoren vor sich ging.
Die Königliche Archivdirektion wird den Besuchern eine
ganze Reihe interessanter Handschriften und Ilrkundcn vor-,
zeigen lassen: Schriftstücke Pipins . Luthers , Melanchthons,
Bueers , die Originale der Dpenrer Protestation n. a m.
Die Nachvrrsanimlnug für den Nachmittag ist in dem
Garten des „Tnrncrgarten " vorgesehen, bei Ungunst der
Witterung in dem großen Festsaal desielben Gasthofes.
Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt etwa 7 Uhr, sodatz der
Festgvitcsötcnü in der Elisabethkircheum 19 Uhr beginnen
kann. Die Fahrkarte kostet hin nnd zurück 8 Mk. Ai».
Meldungen sind umgehend an Pfarrer Merz, Ringkirche,
oder Kaufmann Senebald , Bismarckring , zu richten.

Ei» böiger Sturm herrschte am Samstag Nachmittag.
Er fübrte große Staubwolken mit sich, die einen Aufenthalt
im Freien fast unmöglich machten. Aber auch mehr oder
weniger großen Schaden richtete der Sturm an. So riß er
mittags gegen 314 Uhr in der Taunusstraße die große
Scheibe  des Schaufensters eines KunstgewerbegeschäfteS
aus ihrer Faffung und zertrümmerte  sie vollständig.
Durch die umhcrfliegenden Glassplitter wurden zwei
Damen, die in dem Augenblick gerade den Bürgersteig
vor dem Geschäft passierten, an den Füßen und Beinen
erheblich verletzt. Das Personal des Geschäfts verband die
Schnittwunden und ließ die Damen mit einer Droschke in
ihre Wohnung schaffen. Auch an den Bäumen richtete der
Sturm verschiedentlich Schaden an, indem er Aeste ab-
vrach. Gegen 7 Uhr abends zog ein kurzes, trockenes Ge-
witter über Wiesbaden. Der gestrige Sonntag brachte am
Vormittag warmes Wetter : am Nachmittag trat eine er-
liebliche Slbktthlnng ein, verbunden mit tcilwelsen Nieder-
schlügen, die sich in der Nacht zum Montag zu einem soliden
Landregen entwickelten.

Die evangelisch-kirchlichen ErnenernngSwahlen gehen
am 12. Juni im Jtathaussaale vor sich. Zwischen den Par¬
teien ist für alle Gemeinden eine Einigung zustande ge¬
kommen, welche zu einer gemeinsamen Liste geführt hat.

Staatliche Arbeiten und Lieferungen durch Handwerker-
Vcrciuignngen . Infolge der fortgesetzten Bemühungen der
deutschen Handwerks- und Gewerbekammern sind die
Staatsbehörden , insbesondere Militär -, Post- und Eisen-
bahnvehördcn nirnmehr ernstlich der Frage näher getreten,
die Lieferung an Handwerker-Vereinigungen zu vergeben.
Insbesondere gilt dies für die Schneider, Mützenmacher
und Sattler . Man stritt darüber , welche Organisations¬
form der Handwerker sich für diese Sache am besten eigne,
ob Innung , Genossenschaft, Vereinigung oder Gesellschaft.
Ferner stritt man darüber , ob für den vorliegenden Zweck
besondere „Submissionsgenossenschasten" gebildet werden
sollen. Die Handwerkskammer zu Wiesbaden
hat nunmehr zu dieser Frage Stellung genommen. Nach
eingehender Vorberatung durch den Kanrinervorstand und
deren Ausschuß für das Genossenschaftswesenhat die Voll¬
versammlung folgende Grundsätze anfgestcllt: 1. am besten
eignet sich für die Uebernahme gröberer Arbeiten und Liefe-
rungen die Ein - und Verkaufsgenossenschaft. Es sind des¬
wegen die vorhandenen entsprechend auszubauen . 2. Zur
Neugrünöung solcher Genossenschaftenist nur bei wirk¬
lichem Bedarf zu schreiten. 8. Evtl , sind Freie Innungen
oder Bereinigungen oder, je nach Lage der Sache, auch
Gesellschaften heranzuziehen. 4. Von der Errichtung beson¬
derer SubmiffionSgcnvssenschaftenist in der Ziegel abzu¬
sehen. ZlusnahmSweise kann die Errichtung einer solchen,
wie bei der neugegründetcn Genossenschaft„Ilniformschnei-
derci" zu Frankfurt , zweckmäßig nnd richtig sein.̂ An Hand
dieser Grundsätze wird nunmehr im Bezirk der Handwerks¬
kammer Wiesbaden die vorliegende Frage behandelt werden.

Die ersten blühenden Reben werden aus Münster bei
Bingen gemeldet, wo sie an dem Hausstock des Herrn Franz
Dietz zu beobachten sind.

Entwichener Sträfling . Die Strafkammer verurteilte
Samstag den Gelegenheitsarbeiter oder „Schmied", wie er sich
nennt , Josef Kaiser  wegen Sittlichkeitsverbrechens zu
neun Monaten Gefängnis . Als der GerichtSöiener ihn ins
Gefängnis abführen wollte, versetzte Kaiser diesem plötzlich
einen Stoß und machte sich aus dem Staube . Zwei Ge¬
richtsdiener nahmen sofort die Verfolgung auf, vermochten
jedoch nicht, ihn wieder festzunehmen. Zwei Herren,
welche ihm auf seiner Flucht entgegentraten , bedrohte er
mit einem offenen Messer und veranlaßte sie dadurch, von
ihm abzulassen. Zuletzt befand sich der Mann in Strafhaft.
Wie er zu dem Messer gekommen ist, wird den Gegenstand
einer Untersuchung bilden.

Vom Schiersteincr Strandbad . Am Freitag hat die
Strandbad -Kommission eine Sitzung abgehalten. Es wurde
dabei beschlossen, die Pacht der Restauration , Milchwirt-
schast, usw., auf dem Strandbadgelände , ferner die Liefe¬
rung von Badekleidern, sowie die Uebernahme der Aufsicht
für die Umkleideränme öffentlich auszuschreibcn. Der Bade¬
betrieb wird voraussichtlich am 18. Juni eröffnet.

Das Arbeitsamt Wiesbaden hält am Freitag , den 29.
Mai 1914, abends 8 Uhr, im Rathause, Ziminer 36, seine
Berbandsversammlung (Jahresversammlung ) ab. Auf der
Tagesordnung stehen: 1. Bericht über das abgelausene Ge¬
schäftsjahr. a) Tätigkeitsbericht? b) Kassenbericht. 2. Ent¬
lastung des Rechnungs- und Kassenführers. 8. Genehmigung
des Voranschlages für 1914/15. 4. Verschiedenes.

Stenographie -Erfinder und deren Lohn. Ueber dieses
Thema sprach Freitag abend in der Stenographieschule
Stolze -Schrey (Gewcrbeschulgebäude) Herr Lehrer H.
Paul.  Viele Erfindungen , so führte der Redner aus,
verdanken wir dem Zufall : allein die Erfindung ist dvch
immer das letzte Glied einer Kette von Schlüssen, freilich
durch bedeutsames Zusammenwirken von Umständen und
Fähigkeiten, welches dann das Erfundene oder Erdachte
zeitigt. Die Erfindungen sind oft der Not entsprungen.
Das Bedürfnis ist die Mutter der Erfindungen , viel
Schreiben führt zum Geschwindschreiben, Geschwindschreiben
zur Vereinfachung der Schrift, und wenn diese nicht mehr
'ausreicht, zur Verkürzung der Schrift, zur Stenographie.

Stenographie -Ersinöer ernten selten den Lohn ihrer
Geistesarbeit : denn dieselbe ist nicht durch das Urheberrecht
geschützt. Jeder kann ein Stenographie -System straflos
Nachdrucken, wenn er nur den Stoss in seinem Lehrbuch
nach andern Gesichtspunkten ordnet. Ein Privilegium auf
alleinige Herausgabe eines Lehrbuches wird nicht mehr er¬
teilt . Die Erfindung eines Stenographiesystems kann
nicht durch Zusall erfolgen: derselben mutz eine Fülle von
Geistesarbeit vorausgehen : das Studium der Schriftkunde,
der Sprachwerke, älterer Systeme, praktische Erprobungen
der ausgestellten Zeichen und Regeln : das kann man an»
den hinterlassenen Papieren der Erfinder entnehmen. Die
Stenographie -Erfinder sind meistens Kinder des Volkes,
sic haben in der Regel keine sorglose Jugend hinter sich
gehabt. Gabelsberger war Lithograph und später Schreiber
im Ministerium , Lehmann Schuhmacher, Roller Tischler,
Stolze Beamter einer LebenSversicherungsgesellschast. Im
allgemeinen erstehen im Norden eines Landes, eines Welt-
teiles mehr Stenographie -Erfinder als im Südep . Eng¬
land und Deutschland haben Originalsysteme, Frankreich.
Italien , usw., Uebertragnngen fremder Systeme auf ihre
Nationalsprache. Die ettvaige Schasfung eines deutschen
Einheitssystems  ist nicht als eine Erfindung zu be¬
trachten. Die Schutzlosigkeit der Stenographie -Erfinder
hat die gute Seite , daß die Fortbildung eines Systems nicht
unterbunden wird. Wenn auch die Stenographie -Erfinder,
durchdrungen von der Güte ihres Ideals , nur geringen
Lohn durch ihre Erfindung erzielt haben, so ist ihre Geistes¬
arbeit der Menschheit nicht verloren gegangen. Welche un¬
endlich große Bedeutung in kultureller , politischer; recht¬
licher und volkswirtschaftlicher Beziehung die Erfindung
der Stenographie , die das Wort mit unerbittlicher Kon-
segucnz sestnagelt, von Tiro big in die Neuzeit gehabt hat,
das läßt sich nicht in Geldwährung anSörücken. Möge das
Beste aus den deutschen Stenographie -Erfindungen zuur
Volkseigentum werden, sich immer mehr Eingang »n
Schulen, Geschäftshäusern und bei Behörden verschaffen,
immer weiteres Feld gewinnen und so ihren Einfluß ans
den geistigen Entwicklungsgang des deutschen Volkes gel¬
tend machen. ^ ‘ ^

Einem O-Zug-Dicb in die Hände gefallen. Bei dem
am Donnerstag Mittag itm 12 Uhr 82 Min . hier im Haupt-
bahnhofe eintreffenben v -Zug Nr . 172, von Vliffingen kom¬
mend, meldete ein Fahrgast 1. Klaffe den B e r l u st se i n e r
Brieftasche.  Der Verdacht lenkte sich auf einen anderen
Fahrgast , welcher mit einer Fahrkarte von Köln versehen
war . Es wurde durch die Bahnhofspolizei eine kürper-«
lichr Untersuchung vorgenommen, die aber ohne Erfolg
war . Die Brieftasche wurde später in einem Wagcnabteik
gefunden, jedoch ohne Inhalt . Es liegt somit die Ver¬
mutung nahe, daß der Bestohlene den Verlust zu spät ent¬
deckt hat, alS der oder die Taschendiebe schon den Zug ver¬
lassen hatten. 'Nach Angabe des Fahrgastes soll ein große-
rer Betrag in Ser Brieftasche enthalten gewesen sein.

Für Militüranivärter . Die neueste ZlnsgaVc der „An-
stellungS-Nachrtchten", amtliche vom Krlegsministerinm
herausgegebenc Mitteilungen für versorgungsbercchtigte
Militärpersonen , liegt in unserer Filiale in der Mauritius-
straße 12 zur nnentg Etlichen Einsichtnahme ans . Gesucht
werden darin in der Provinz Hessen-Nassau für Militär¬
anwärter ein B n r e a il a ss i ste n t für S o n n e n b e r g
(Landkreis Wiesbaden), zum 1. Oktober ös. Js ., ein Polizei-
sergeant für Witzenhausen, für NnstellungSverechtigte drei
Strafanstaltshilfsaiifseher für die Königl. Strafanstalt und
das Gefängnis in Cassel-Wehlheiden, für ForstvcrsorgnngS-
berechtigte ein Gemcindeförster für Elgendorf, Kgl. Ober-
försterci Montabaur.

Vom Arbeitsausschuß des Kindcrhilsstages wird uns
geschrieben: Nach dem schonen Erfolg der am 16. Ntar zum
Besten der 29 der Kinderfürsorge gewidmeten Vereine
stattgehabten Veranstaltung erachtet es der Arbeitsaus¬
schuß als eine besonders angenehme Pflicht, allen, Me_sich
so opferfreudig in den Dienst der guten Sache gestellt
haben, den besten Dank auszusprechen. In erster Linie
danken wir de»r Behörden, die uns in so wohlwollender
Weise unterstützt haben — die städtischen Behörden durch
Ueberlassung des Kurhauses und Organisation des Chor¬
gesanges der 1809 Volks- nnd Mittelschulkinder. die Kgl.
Polizei durch ein Entgegenkommen, das allein eine so groß¬
zügige Veranstaltung ermöglichte, die Militärvehördc durch
Ueberlassung der Musikkapellen. Nicht miiider haben wir
allen Damen und Herren zu danken, die den Straßen¬
verkauf in den einzelnen Bezirken leiteten, die an der
Tombola , an den Erfrischungszelten, Waffelbnöen, Tee-
tischcn etc. mitwtrkten , ebenso wie der großen Schar junger
Helferinnen , die sich vom frühen Morgen bis späten Abend
in gleichmäßiger Freudigkeit der mühevollen Arbeit des
Verlaufens unterzogen haben: allen Eltern , die uns ihre
Kleinen anvcrtrauten : den Direktionen der höheren Schu¬
len, die uns halfen die Gruppen zusammenzustellen. sodaß
der liebliche Kinderfestzng sich zu einem einheitlichen Bild
gestalten konte. Wir gedenken mit Dankbarkeit der Künst¬
ler, die sich uns zur Leitung der verschiedenen Veranstal¬
tungen zur Verfügung gestellt haben. Herrn Miltner-
Schönau, der die Residenztheatcrvorstellung, für die Herr
Dr . Rauch in hochherziger Weise daS Haus kostenlos über¬
lassen hatte, leitete : der Herren Musikdirektoren Michaelis
und Spangenberg , sowie des Herrn Kunstmaler Kaltwasser.
Erkenntlich erwähnen wir die Leistungen des Herrn Lehrer
May . der den Chorgesrng am Schloßplatz dirigierte , sowie
des Herrn Lehrer Korn, der den Gesang der,Hortzöglinge.
im Resiöenzthcater einstudiert hatte. Auch der Presse sind
\o
0

So reinigt
Strobln

Panama - und
Strohhüte,

auch den  teuersten Hut
(Damen-,Herren-oderKlnder-
hul) kann man mit „Strobln* in wenigen Minuten selbst reinigen,
ohne Schaden für das Geflecht und die Form. Die Handhabung
ist spielend leicht,einfacher wie bei den sogenannten Hausmitteln.
„Strobln*macht das Tragen des Sirohhutes erst zur Annehmlich¬
keit, da die früher sehr teure Reinigung jetzt nur noch wenige
Pfennige kostet, man aufeerdem auf die Reinigung nicht mehr
wochenlang zu warten braucht. Strobin, Paket 25 Pf., ist in Apo¬
theken und Drogerien erhältlich. Wertlosen und schädlichen Nach¬
ahmungen geht man am besten aus dem Wege, wenn man aus-
.drücklich „STROÖ1N* fordert.

Si Max Qjieisner, Chemische Fabrik, Charlottenburg X



Sette 4 Wiesbadener NeneRe Nachrichten Montag , 25 . Mai 1914
wir für ihr wohlwollendes Interesse zu besonderem Dank
verpflichtet. Einer Spende von je 25 Mk., von den Mann¬
schaften der zwei Bataillone des Füsilier -Regiments von
Gersdorff gesammelt, möchten wir besonders gedenken.
Hiesige und auswärtige Gesellschaften, Vereine, Firmen
und Einzelpersonen haben uns in überreichem Matze bei
der Durchführung unserer verschiedenen Veranstaltungen
unterstützt — die Liste der Stiftungen veröffentlichen wir
an anderer Stelle . Allen sei unser innigster Dan ! aus¬
gesprochen. Das Aufblühen der an dem Betrag beteilig¬
ten, der Kinderfürsorge gewidmeten Vereine wird der
Lohn für so viel Hochherzigkeit sein.

Eigenartiger Hastpslichtfall der Eisenbahn. Eine Dame,
die dem Schaffner gegenüber den Wunsch ausgesprochen
hatte, möglichst ungestört reisen zu wollen, hatte sich, mit
Pelz , Decken und Kissen reichlich versorgt, im D-Zug schlafen
gelegt, und sich trotzdem dermatzen erkältet, daß sie einen
schweren Katarrh und Ischias davontrug . Der Wagen war
unterwegs umgestellt worden, sodatz die Dampfheizung nur
noch wenig zur Geltung kam. Die Dame, eine Gesellschaf¬
terin , fordert ein Schmerzensgeld von 2000 M. und eine
Jahresrente von 8000M. In zweiter Instanz hat das Ge¬
richt den Anspruch, soweit er sich auf den Beförderungs¬
vertrag stützt, dem Grunde nach für berechtigt anerkannt.
Das Zugpersonal habe fahrlässig gehandelt, indem es .die
Reisende in dem zu schwach geheizten Wagen gelassen habe.
Der Schaffner hätte die Gesellschafterinwecken und auf die
Umstellung des Wagens aufmerksam machen müssen, auch
wenn diese nicht gestört sein wollte. Gegen dieses Urteil
hat die zuständige Eisenbahndirektion Berufung beim
Reichsgericht eingelegt.

143er Negimentsfeier in Stratzburg i. E. Das 4. Unter-
elsässische Infanterieregiment Nr . .148 feiert im April näch¬
sten Jahres fein fünfundzwanzigjähriges Bestehen. Aus
diesem Anlatz fand am 20. Mai hier eine Zusammenkunft
ehemaliger 143er im Restaurant „Blücher" bei Kamerad
Grünewald statt. Die Versammlung , die sehr gut besucht
war , besonders auch von unseren Nachbarorten und dem
Rheingau , verlief recht kameradschaftlich,' es trafen sich dabei
manche Kameraden, die sich seit dem Verlassen des Regi¬
ments nicht mehr gesehen hatten. Es werden alle Kameraden
für die nächste Versammlung, die am 8. Juni , abends 0 Uhr
im Restaurant „Blücher", Blücherstratze 6, stattfindet, ein¬
geladen.. Eine Liste zum Einzeichnen liegt daselbst auf.

Barbier -, Friseur - und Pcrttckenmacherausstellnng. Eine
grotze fachgewerbliche Ausstellung wird anlätzlich der Bun¬
destagungen des Bundes deutscher Barbier -, Friseur - und
Perückenmacherinnungen vom 20. bis 22. Juli in Frank¬
furt  a . M. im Kaufmännischen Vereinshaus veranstaltet.
Der Bund zählt etwa 20 000 selbständige Mitglieder , die fast
über das ganze Deutsche Reich verbreitet sind. Es ist ein
großer Besuch zu erwarten , und bereits jetzt hat eine ganze
Anzahl der angesehensten Firmen der Branche ihre Betei¬
ligung an der Ausstellung angemeldet.

Geueralappell ehemaliger 118er. Der mit der Feier der
Fahnenweihe des Vereins ehemaliger 118er und dem Hassia-
lbezirksfest verbundene Generalappell ehemaliger Angehöri¬
ger des 4. Grotzh. Hess. Jnf .-Regts . Prinz Karl Nr . 118
findet am 28. Juni um %12 Uhr im Garten (bei ungünstiger
Witterung im stadtseitigen Foyer ) der Stadthalle zu
Mainz  statt . Zu dem Feste haben bis jetzt 62 Vereine mit
zirka 50 Fahnen ihre Beteiligung angemeldet. Am Vor¬
abend des Festtages, am 27. Juni , vereinigt ein zwangloses
Zusammensein die ehemaligen 118er mit den sämtlichen
Mainzer Militärvereinen im Brauhauskellcr „Zum Rad"
auf dem Kästrich. Den Sonntag nachmittags 2(4 Uhr durch
die Hauptstraßen nach der Stadthalle gehenden Festzug wer¬
den die Militär - und Zivilbehörden sowie die Veteranen
am Gouvernement an sich voriiberziehen sehen. Die Weihe
der Fahne bet dem sich in der Stadthalle anschließenden
Festakt wird der Kommandeur des Regiments , Oberst
Münter,  vornehmen . Hieran reiht sich dann die Ent¬
gegennahme der dem Verein zugedachten Ehrungen . Abends
ist großes Festkonzert mit darauf folgendem Tanz in der
Stadthallc.

Deutsche Ausstellung „Das Gas " München 1914. Die
Gasindustrie plant für München für Juli -August eine um¬
fassende Ausstellung. Für die Ausstellung, die unter dem
Protektorat Königs Ludwigs III . von Bayern steht, sind die
imposanten Hallen des Münchener Ansstellungsparkes auf
der Therestcnhöhe zur Verfügung gestellt worden. Bereits
heute sind sämtliche 6 Hallen mit einer Grundfläche von
mehr als 12 000 Quadratmetern vollständig besetzt, ein
Zeichen, daß die Idee der Ausstellung allseits eine freudige
Aufnahme gefunden hat. Die Eröffnung der Ausstellung
wird am 1. Juli d. I . von König Ludwig von Bayern vor¬
genommen werden. Gleichzeitig findet die Tagung deö
deutschen Vereins von Gas - und Wafferfachmännern statt,
die der Ausstellung wegen in diesem Jahr nach München
verlegt ist. Außer dem deutschen Verein planen noch eine
Reihe anderer Äerbände einen Kollektivbesuch der Aus¬
stellung.

Reiche Beeren - und Pilzernte in Aussicht. Die Him¬
beeren versprechen in den Waldungen des Vogelsbergs , der
Rhön , des Spessarts und des Taunus in diesem Jahre eine
gute Ernte , die Walderdbeeren sogar eine großartige Ernte.
Die Pilze stehen gut. Auch die Heidelbeeren lassen einen
reichen Ertrag erhoffen,' ihre Büschel hängen voller Blüten.

Bo« der Rennbahn verwiesen wurde bei den gestrigen
Rennen eine Person , die wegen Buchmachens schon wieder¬
holt mit dem^Gesetz in Konflikt geraten ist.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Gewerbeverein. Am Mittwoch abend hielt der Ge¬
werbeverein  seine Generalversammlung  im
Gasthaus „Zum Rebenstock" ab. Der Besuch derselben war
— wie immer — sehr mäßig. Der Verein hat, wie dies
auch in den meisten anderen Gewerbevercincn der Fall ist,
an Mitglieöerzahl bedeutend abgenvmmen: sie beträgt jetzt
schon keine 100 mehr gegen 170 und 180 in früheren Jahren.
Bedauerlich ist cs, daß die meisten Väter nur so lange Mit¬
glied bleiben, als ihre Söhne die Fortbildungsschule be¬
suchen müssen. Die Vereinsrechnung zeigt einen kleinen
Ueberschuß, Ausgaben 631 M., Einnahme 653 M. Das ver¬
gangene Jahr war für den Verein ein sehr arbeits -, aber
auch erfolgreiches, da die Generalversammlung für den
Nassauischen Gewerbeverein hier abgehalten und damit
eine lokale, sehr schön gelungene Gewerbeausstellung ver¬
bunden war . Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Rektor Schüler, Architekt Klee und Maurermeister Fr . Sil-
vereiscn wurden wiedergewählt und als Delegierte für die
Hauptversammlung in Ntederlahnstetn: Lehrer Blumen-
stetn, und Waguermeister Sommer , als Stellvertreter Kauf¬
mann Katz und Lehrer Müller . Auch die Schülerzahl der
Fortbildungsschule ist zurückgegangen: sie beträgt noch et¬
was über 80, in der Zeichenschule 60. Infolgedessen wurden
zwei Klassen aufgelöst. Der Grund für die Schülerabnahme
ist darin zu suchen, daß infolge der schlechten Erwcrbsver-
hältnisse viele Arbeiter wegzichcn oder wenigstens aus¬
wärts arbeiten , und viele Schüler auch die Fachschule tu
Wiesbaden besuchen. Die Rechnung für die Schule zeigt
ein wenig erfreuliches Bild : Einnahmen 2431 M„ Aus¬
gaben 2864 M., doch wird sich das Defizit in diesem Jahre

durch das Honorar decken lassen, das durch die Auflösung
der beiden Klassen gespart wird. — Der Verein will einen
Antrag zur Hauptversammlung einbringen , in welchem um
Abstellung von Mißständen am Bahnübergänge an den
Wiesbadenerstraße gebeten werden soll. Mit Schluß des
Vereinsjahrcs 1813 ist Rektor Schüler von der Leitung der
Fortbildungsschule zurückgetreten, die von dem Zeitpunkte
an Rektor Weber übertragen wurde.

Villenkolonie Rheinblick. Mit großen Hoffnungen wurde
vor einigen Jahren durch die Eigenheimvillcnbaugesell-
schaft für Deutschland ans dem Steinkopfrücken die Villen¬
kolonie Rheinblick gegründet. Doch der ganze großzügige
Plan nahm ein klägliches Ende. Die Gesellschaft machte im
vorigen Jahre Konkurs. Im ganzen sind vier Villen er¬
richtet worden,' das ganze Gelände liegt in einem verwahr¬
losten, traurigen Zustande. Das Schlimmste an der ganzen
Sache ist aber das , daß nicht allein die Grundstücksinter-
essenten, sondern auch zahlreiche hiesige Geschäftsleute ge¬
schädigt werden. Vor einiger Zeit hieß es, daß, wenn über¬
haupt noch etwas aus der Konkursmasse herauszuholen sei,
dann nur drei bis fünf Prozent in Frage kommen könnten
Auch die Hoffnung, daß sich für unser Villengelände eine
andere Jntercssentcngruppe finden würde, die die Sache
regeln wollte, scheint sich nicht zu erfüllen, denn, nach der
Mitteilung des Bürgermeisters in der letzten Vertreter¬
sitzung sollen die Aussichten, für die Gemeinde, ein gün¬
stigeres Abkommen erzielen zu können, schlecht geworden
sein, und so dürfte das ganze Villenprojekt einen recht
unangenehmen Abschluß finden.

Erbenheim»
Der Haus - und Grnnübcsitzerverein hielt eine Ver¬

sammlung im „Schwanen" ab, die äußerst schlecht besucht
war. Beschlossen wurde u. a., 2 Ruhebänke auf Kosten des
Vereins zu beschaffen und auf der Wiesbadener Straße auf¬
zustellen. Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaftsoll ersucht
werden, an der Haltestelle „Bebauungsgrenze " ebenfalls
eine Bank aufzuftellen, da bis jetzt auf der Wiesbadener
Straße noch keine Sitzgelegenheit besteht. — Gegen das Zu¬
legen der Gräben rechts und links der Wiesbadener Straße
und die gleichzeitige Anlage eines erhöhten Trottoirs rechts,
hat das Landesbauamt nichts einznwenden, wenn die Ge¬
meinde oder die dortigen Anlieger die Kosten übernehmen.
Diese werden betragen für Rohrlegung und Zuschüttung
links 8 M., und rechts nebst Trottoir -Anlage 8.60 M. für
den lausenden Meter . Diese Angelegenheit wird dem Ge-
meinöcvorstand zur weiteren Behandlung übergeben, da
die Straße doch Eigentum des Bezirksverbanöes ist. — Auf
»ine Anfrage bei der hiesigen Bahnverwaltung wegen An¬
pflanzung von Kugelakazien von der Unterfübrung bis
zum Bahnhof, zur Verschönerung des Straßenbildes dort-
selbst, ist die Ausführung für Herbst in Aussicht gestellt
worden. Wegen Mißstände an der Unterführung (Durch¬
tröpfeln von öligen Bestandteilen und Schmutzwasscr) soll
um Abhilfe bei der Eisenbahndirektion ersucht werden.
Zwischen den Hofreiten der Herren S . Wintermaier und
Karl Christ liegt ein Graben, in welchem Abwässer und
Regenwasser der Wiesbadener Straße stehen bleiben, di?
dann im Sommer einen widerlichen Geruch verbreiten und
zur Förderung der Schnakenbrut dienen. In diesem Falle
soll die Gemeindebehörde um Abhilfe gebeten werden.

Männergesangverein Erbenheim. Am Htmmelfahrts-
abend brachte der Männergesangverein Erbenheim Herrn
Hofopernsänger Ernst Heinz Raven  einen Fackelzug und
ein Ständchen, unter Leitung des Dirigenten Herrn Stein¬
brück, dar, bei welcher Gelegenheit Herrn Raven die
Ehrenurkunde mit seiner Ernennung zum Ehrenmitgliede
des Vereins tiberreicht wurde. Herr Raven nahm die Eh¬
rung dankend cntgeaen. Ein gemütliches Beisammensein
im Gasthaus zum Taunus beschloß die wohlgelungene
Feier . _

Nassau und Nachbargebiete.
Mloflon in einer sprengstoffabrik.

In Düren  im Rhcinlanbe fand Samstag vormittag
11*/2  Nhr , wie uns von dort telegraphisch gemeldet wird,
in der Schießbaumwollfabrik der deutschen Sprengstoss-
fabrikcn eine heftige Explosion statt, bei der 21 Personen
verletzt wurden, davon drei schwer.

Wie die Leitung der Sprengstoffabrik mittetlt , liegt ein
schuldhaftes Versehen nicht vor. Es dürfte als sicher ange¬
nommen werden, daß durch elektrische Entladungen infolge
des herannahenden Gewitters die Nitrozellulose entzündet
wurde, wodurch die Explosion entstand. Während die Be¬
triebsverwaltung nur zugibt, daß fünf vis sechs Personen
tot sind, wird von privater Seite gemeldet, daß allein fünf
Leichen geborgen sind und vier weitere unter den Trüm¬
mern liegen. — Nach einer weiteren Meldung sind bei der
Explosionskatastrophe in der Sprengstoffabrik 21 Per¬
sonen verletzt  worden , drei davon schwer.

Wie unser Korrespondent in Düren von der Leitung
des städtischen Krankenhauses erfährt , sind bis Sonntag
abend von den 37 ins Krankenhaus eingelieserten Verletz¬
ten 26 entlassen morden. 12 Schwerverletzte befinden sich
noch im Krankenhaus . Im Laufe des gestrigen Nachmit¬
tags sind noch zwei der Verunglückten gestorben. Die Ge¬
samtzahl der Toten beläuft sich bis zur Stunde auf 8. Ver¬
schiedene Leute werden noch vermißt.

Streik der Kirchenvesncher.
•n» Balduinstein , 24. Mai . Ein großer Teil der hie¬

sigen katholischen Kirchengemeinde  steht eben
mit dem Pfarrer auf dem Kriegsfuße. Man besucht seit
4—5 Wochen jeden Sonntag die Kirche in Diez. Die Kir-
chcnbesncher, die immer eine stattliche Zahl von 80—120
Personen bilden, werden mit dem Lahnmotorboot nach
Diez und wieder hcimbefördcrt.

Eisenbahnnnfall.
s. Cassel, 23. Mai . Auf der Eisenbahnstrecke Cassel-Köln

ist heute vormittag gegen 10 Uhr der E i l z u g Nr . 66 zwi¬
schen Altenbecken und Neucnbecken in eine Schar Eisen-
bah narbeiter hin ein gefahren.  2 Arbeiter wur¬
den getötet,  2 schwer verletzt.

— Kiedrich, 22. Mai . Die Bauarbeiter  der Zahl¬
stelle Kiedrich feiern am 1. Juni (2. Pfingsttag) das 15.
Stiftungsfest,  wozu bereits die Vorbereitungen rege
betrieben werden. Um 2 Uhr geht ein Festzug durch die
Ortstraßen mit nachfolgendemVolksfest.

h. Erbach, 22. Mai . Versetzung.  Herr Stationsvor¬
steher Becker von hier ist mit dem 1. Juni nach Binger¬
brück versetzt worden.

wc, Naurod , 21. Mai . Lebensmüde.  Heute hat sich
dahier der 76 Jahre alte Tüncher Kraus  in seiner Woh¬
nung erhängt.

I. Wallau, 23. Mai . Feucrsbrunst durch Blitz¬
schlag.  Heute nachmittag gegen 7 Uhr entlud sich ein
schweres Gewitter mit Regen über unser Dorf . Der Blitz
streifte die Brandmauer der Scheune des Schuhmacher¬
meisters Helzel, so daß mehrere Steine weit in die benach¬
barten Gärten flogen und das Vieh der Nachbarn betäubt

wurde . Ferner zündete ein Blitz in der Scheune des La»?
wirts K. Stieglitz. Im Nu stand die Scheune lichterloh
Flammen . Viel Stroh , Heu und Grummet , sowie <•*'
Wagen und eine Mähmaschine wurden ein Raub
Flammen . Die Scheune brannte total nieder. Der Schade
ist durch Versicherung gedeckt. ,

k. Niederjosbach, 23. Mai . Unglnckssall.
Fuhrwerk des Fuhrunternehmers Geyer  aus Frankfurt
kam gestern abend von Oberjosbach, wo es die bet
Grundsteinlegung deS Kaufmanns -Erholungsheims
nutzte Festhalle abholte. Beim Einfahren in die steile KiE
gaffe des hiesigen Ortes - versagte die Bremse, und der uw
etwa 45 Zentnern beladene Wagen rannte mit den beide"
Pferden gegen den Eckpfeiler einer Scheune, wobei oü
Deichsel das Fachwerk derselben durchstieß. Beide PferAkamen unter den Wagen zu liegen, und erst durch die Hiw
der Ortsleute konnten die Tiere aus ihrer qualvollen Lag-
befreit werden. Eines der Pferde trug solch' schwer»
Quetschungen davon, daß der Tierarzt herbeigernsen wer¬
den mußte, der für eine Rettung des Pferdes wenig AE
sicht versprach.

k. Oberjosbach, 22. Mai . Grundsteinlegung
eines kaufmännischen  E r h o l u n g s h ei W*1;
Gestern fand unter reger Beteiligung die Grundstein
legung des Erholungsheims statt. Gegen 006 Mitglieder
der Zweigverbände des Kaufmännischen Verbau-
ö es nahmen an der Feier teil . Am Eingang des Dorn»
hatten sich die Ortsvereine , mit den Schulkindern an
Spitze, zum Empfange aufgestellt. Ein Schulkind begrüßin herzlichen Worten die Erschienenen. Auf dem HeE
platz angelangt , hielt Herr Reichstagsabgeordneter M a■*'
quart,  Leipzig , eine Ansprache, wonach die Grundstein
legung erfolgte. Darauf bewegte sich der Festzug nach bem
Orte , wo dem Herrn Bürgermeister und Herrn Pfarrer
ein Ständchen gebracht wurde. Nach dem Mittagessen er¬
götzten sich die Gäste beim Tanz auf dem Heimplatz. —
verlautet , soll die Einweihung des Heimes am gleM
namigen Tage der Grundsteinlegung im nächsten Jahre
erfolgen. s

X Sindlingen , 23. Mai . Die Gemeindevertre¬
tung  hat beschlossen, ein Gicßfaß znm Besprengen
Ortsstraßen anzuschaffen. Anstelle des Kaufmanns Fabrn
eins wurde Dr . Kränzlein als Gemeindeschüffe gewählt.

d. Bad Hombnrg, 22. Mai . Einweihung bes
siamesischen Tempels.  Unter starker Beteiligung
fand heute Mittag 12 Uhr die Einweihung des SiaMn
tcmpels statt, zu der Prinz Mahiöol von Siam , der Brude
des regierenden Königs und Leutnant zur See in der dew-
schen Marine , Oberleutnant zur See Koopmann aus Flen-
bürg, Prinz Traidos , siamesischer Gesandter in Berl>w
Phra Vinich Virajkich, Legationssekretär, Mom Rairvongl
Pan , Attache, F . Loh, siamesischer Konsul in München, A-
Hoftus, Dolmetsch, und M. S . Amordhat hierher gekornme
waren . Von der Stadt Homburg waren Oberbürgerrnciste
Lübke, Staötverordnetenvorstand Dr . Rüdiger und K»r-
öirektor Graf v. Zeppelin erschienen, ferner war Landra
Ritter v. Marx anwesend und mehrere Magistratsmitglieve
und Stadtverordnete . Nach dem einleitenden Festmarsch
städtischen Kurorchesters trug der HomburgerMännergesaE
verein einen Weihcgesang vor, worauf Oberbürgermewc
Lübke die Festrede hielt. Nach der Feier fand im blaue
Saale deS Kurhauses ein Frühstück statt, an dem sich auw,
den oben genannten Persönlichkeiten noch ungefähr W.
unözwanzig Herren beteiligten. Oberbürgermeister Luv-
brachte dabei einen Trinkspruch ans , für den der siamemw
Gesandte in Berlin ^ Prinz Traidos , dankte. Als letzt
Redner sprach Stadtverordnetenv »,rstand Dr . Rüdiger eine
Trinkspruch auf den derzeit regierenden Fürsten von Sta » '

T. Rndesheim, 22. Mai . In d er h e nt i g en Stn J
verordn etenversammlung  wurde der
von Gelände am Gertelwcg genehmiqt. Die Stadt " ya
200 Mark für die Rute . — Stadtverordnetenvorste »^
Neichenbach wurde zum Vertreter und Oekonomierat
zum Stellvertreter für den diesjährigen NassauM
Städtetag bestimmt. — Die Häuser des gemeinnützw
Bauvcreins im Engcrweg sollen mit Kanakanschluß
sehen werden. Die Kosten in Höhe von 3800 Mark
bewilligt. — Auf einen Antrag einzelner Bürger W
der Schulausschutz  der höheren Mädchens »! ^bei der Regierung um die Erlaubnis nachgcsncht, K « av
die Vorschule der Mädchenschulebesuchen zu lassen- ~ „
der Regierung ist dieses Gesuch genehmigt worden. -v

c endgültigen Stellungnahme zu dieser Angelegene
wurde abgesehen, die Versammlung überwies das Sw
öert jedoch dem Magistrat mit dem Bemerken, daß
dieser Angelegenheit die Stadtverordnetenversammi
und der Magistrat mit zu entscheiden Hütten. ^ „

a. Lorch. 24. Mat . In den Rhein gefahr ° s
Gestern vormittag kam ein votr dem Sohn des Fubrwa ^
Johann Franz Schneider geführter , mit einem
spannte,- Wagen der Uferböschungzu nahe und rollte i ^
dem Pferde hinab in den Rhein.  Während es ' ^
Fuhrmann noch gelang, sich in Sicherheit zu bruw^
waren Pferd und Wagen in wenigen Minuten ßtt  c»,,.
etwa 5 Meter tiefen Stelle in den Fluten verschwurst
Die Rettungsversuche blieben erfolglos . Das ®cUett.
konnte einige Zeit darauf anfgcfischt und geborgen wer t

sh  Branbach , 23. Mai . Verschiedenes,  dliw -t
letzten Stadtverordnetenversammlung ist vewerkcns'
ein Waldverkauf  der Stadt an das Branbachcr elt,
werk. Es sind etwa 15 Hektar zu einem noch zu bestkw’ ,
öen Preise verkauft, wobei der Holzbestand der Start
bleibt. Das verkaufte Gelände soll, von einem
stanösgürtel von 20 Metern umgeben, zum Schlacke
bienen. Die dem Fremdenverkehr und ger Erholung
nenben Waldungen — rund 500 Hektar — werden v"
Verkauf nicht betroffen. Das genannte Werk law .x»
Mühlbach an seinem Etablissement zuwölben. Dadurw ^
auch die Emserstraße breiter . Das gewonnene Lano
in Pacht der Hütte über, die ein Werkstattgebäudeerbaut.

Limburg, 24. Mai . L e i che n l ä n d u n g. Die * £
des gestern hier in der Lahn ertrunkenen Prokuristen^ -!;
n a r ö, welcher sich zu Pfingsten verheiraten wollte,
heute nachmittag geländet.

r. Limburg, 23. Mai . ZwetOpferderLah #• T -er
Nachmittag ertranken hier in der Lahn zwei Persone -̂ jin
24 Jahre alte Prokurist Lehnha .rd  aus Aumenau tJ,
Baden in der Nähe der Schwimmanstalt infolge eine
schlages, und an einer anderen Stelle , nahe öer Â̂ ^ koe
erlitt der im 68. Lebensjahre gestandene Schreiner jsen
Zimmermann  den Tod dadurch, daß er von eine >
Lahnufertreppe, als er Wasser zum Begießen tet  tiel 1**
lens holen wollte, kopfüber abstürzte, in die Lahn
ertrank. Die Leiche des ersteren konnte noch nicht g
werden. . " . grqlh'
. <* . Bieber b. Rodheim, 22. Mai. C hr i stl i ch<•* '<g# '
s e st. Unter der tausendsähriaen sogenannten „dicken gw
unweit Hof Bubenrod , winde am Himmelfahrtstage
besuchtes Waldsest avgehalteu. Als Festprediger war
Bader aus Marburg erschienen: dazu hielten die
Braches-Blasbach, UNd

Her
. . Teuvner -Dorlach uno v'Zs

glrmes Ansprachen. Leider hat die einst so mächtig, „i
ein Wahrzeichen unserer Gegend, sehr durch
Wetter gelitten. g- otjl

— Mainz , 22. Mai . Die Unfälle  a »' / "
trachte nie  st tag  nahmen gestern doch einen



Montag, 25. Mai 1914Sfa, als anfangs angenommen wurde. Die
L '̂ iswachen mutzten in über 40 Fällen  eingreifen.

befanden sich auch zwei Fälle von ernsteren Hitz-
' .̂ e roô auf das stundenlange Harren der Schau-
M glühenden Sonnenbrände zurückzuführen sind.

Übrigen handelte es sich meistens um stärkere Ohn-
Msanfälle.

>!j.„ Frankfurt , 25. Mai . D i e n stj u b i l ä u m. Heute
flu". "er Zugführer Barth  im Stadtteil Bockenheim sein

igjähriges Dienstjubilüum.
21- dtai . Wehrbeitrag.  Der im Kreisege«

i>!r°" ?.utfallen,auf'»»on Aufgebrachte Wchrbeitrag stellt sich auf 400 000 M.

, a ch. unweit von hier, ein mächtiges F e u e r. Dieses
'u einem Haufen von Sägemehl ausgebrochen und

... die  Stadt Bingen 250 000 M. Auch
Vat ein Zugang an Kapitalvermögen durch den

^alpardon stattgefunöen.
^ "ulsheim, 22. Mai . Brand.  In der letzten Nacht>« dem gewaltigen Holzlager der Gebr. Him-

»»r
»ttc -

Uch auf Brennmaterial , Kohlen usw., verbreitet,
tnn̂ Eerweise gelang es den Feuerwehren von hier und

-Abarten Kempten, des Brandes Herr zu werden,
iî , Kränkte es auf seinen Herd ein und liest cs aus-

Noch heute tagsüber brannte das Feuer weiter.
»i» Goar,  22 . Mai . Warnung.  In der hiesigen
■nJJ®treibt sich ein Schwindler herum, der in Erbschafts-
i^ z"U8elegenheitcn in den Ortschaften des vorderenv Revisionen  vornimmt und Zechprellerei betreibt.
Ik̂ ^ Deserteur des 6. Dragoner -Regiments ist hier fest-woröcn.
st̂ .^ vckenberg, 22. Mai . Verhängnisvolle Fol-

südlicher Unbedachtsamkeit.  Heute nach-
>»z ^ U'ach in dem Hause des Gastwirts Klotz ein Brand
^ -^ ^chdem der Brand gelöscht war , fand mau zwei

eichen  eines Bewohners dieses Hauses. Die
mit
der!̂ liex^u^en anscheinend in Abwesenheit ihrer ElternW .^ spielt und dadurch den Brand verursacht,

Leben kostete.
Rurberg 22. Mai . Schülerherverge.  Die

’tt̂ / ^̂ altung errichtete in dem ehemaligen Gerberhaus
Bastian eine Schüler Herberge.  Im Erd-

'stjchĵ ird eine städtische Badeanstalt mit Schwimmbassinft, Diese soll von dem Wasser des Warmbrunnens
Werden, das Sommer wie Winter eine gleichmäßige

^ . r von 18 Grad Celsius hat. Das obere Stock-
TOtr&für 50 Schlafstellen eingerichtet.

Gericht und Rechtsprechung.
Bestrafter Mcfferheld. Wiesbaden,  24 . Mai.
Fahr Gefängnis erkannte die Wiesbadener Straf-

" geĝ n den Geflügelhändler Wilhelm P . aus Wies-
«^ l *,• vhne jede Veranlassung dem Bierfuhrmann
'% 4l: 5 einem Messer drei lebensgefährliche Stiche bei-

Me WvWW.
^ Ein FünfmaSte-Aund.

Vfc1 ® 1“ f f c r c r „Le Soir " bringt einen Aufsehen er-
Ev Artikel, wonach der Gedanke einer Entente

iWi 8iDtfdif.it den europäischen Kleinstaaten Belgien,

Wiesbadener Neneste Nachrichten
Holland, Dänemark , Schweden und Norwegen in ein neues
praktisches Stadium getreten sei. Das Organisations-
Komitee habe seinen Sitz in dem holländischen Städtchen
Groningen . Im kommenden Frühjahr würden die Ver¬
treter dieser Kleinstaaten zu einer Konferenz zusammen¬
treten.

Wegen Wimage verhaftet.
In Wilna  wurden kürzlich drei Personen, ein Be¬

amter, ein Soldat und ein Kaufmann , unter dem Verdacht
der Spionage zu Gunsten Deutschlands verhaftet. Die
Untersuchung soll sehr belastendes Material zutage geför¬
dert haben. Die Schuldigen werden jetzt dem Gericht
übergeben.

ZerseWM üU  Won verhaftet.
Der Draht meldet aus Paris:  Dem französischen

Grotzindustriellen Clemens Bayard sowie einigen seiner
Freunde ist auf einer Vergnügungsfahrt durch Deutschland
ein sehr peinliches Abenteuer zugestotzen. Bayard ist eine
in Frankreich angesehene Persönlichkeit, Besitzer zahlreicher
Ordensauszeichnungen und Kommandeur der Ehrenlegion.
Durch den bedauerlichen Uebereifer untergeordneter
Polizeibeamter wurde, er in der Nähe von Köln verhaftet
und unter dem Verdacht der Spionage sechsunööreitzig
Stunden im Gefängnis zu Köln in Einzelhaft zurück-
gehalten. Die Verhaftung erfolgte am Freitag , 22. Mat,
bei Bickendorf, als die Insassen des Automobils der Lan¬
dung eines Zeppelinballons beiwohnten. Am Sonntag
gegen S'A Uhr wurde der Verhaftete wieder sreigelassen.
Bayard wird voraussichtlichauf diplomatischemWege Pro¬
test gegen seine Verhaftung einlegen.

Fürst Wilhetm von Manien dankt aü?
Aus Nom wird gemeldet: Fürst Wilhelm von Albanien

soll die Bedingungen der Anfstäudischenangenommen und
zugleich eine Avdanknngsurkttnde unterzeichnet haben, die
den Zusatz enthalte, dah Fürst Wilhelm sich an Bord des
italienische» Kriegsschiffes „Misnrata " begeben und nach
Italien reisen werde, falls die Angriffe auf Durazzo fort¬
gesetzt würden.

Ms Marokko.
Ein französischer Staatsangehöriger , namens Meunier,

der zu einer Reise von Tanger in das Innere aufgebrochen
war , um dort Gelände anzukaufen, ist von Eingeborenen
gefangen genommen worden. Seinem Diener , der ihn be¬
gleitete, gelang cs zu entfliehen und die Polizei zu benach¬
richtigen, welche einen Offizier mit 20 Reitern an Ort und
Stelle schickte. Es ist indessen noch nicht gelungen, die
Spur des Verschwundenen und seiner Räuber ausfindig
zu machen.

Letzte Lokalnachrrcht.
Wieder verhaftet. Der Schmied Josef Kaiser,  der,

wie an anderer Stelle mitgeteilt , am Samstag nach seiner

Seite 8
Verurteilung wegen Sittlichkeitsveibrechen aus dem ®e*
richtsgebäude entflohen ist, konnte sich nicht lange der selbst,
genommenen Freiheit erfreuen . Gestern abend gegen 8̂ 4
Uhr traf ihn ein Schutzmann, der sich gerade zum Dienst
begeben wollte, in dem Hause Erbacherstratze 6, hinter der
Haustüre , schlafend an. Mit Hilfe zweier weiterer Schutz»
leute und einer Militärperson transportierte man de«
Flüchtling, der den heftigsten Widerstand entgegensetzt«,
nach der Hauptwache und von dort in das GerichtSge-
fängnis.

Wetterbericht.
h I h

d
d
«4
d
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Knaus L
Langgasss 31 — Taunusstr. 18.
HpeKlalint f . AncenarlBsezw

'

fff  v
If \ U

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6. : -j-22 niedrigste Temperatur F-7

Barometer: gestern 764.0 mm, heute 762.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 26. Mair

Meist noch wolkig und später erst wieder aufheitend bei
kühlen nördlichen Winden, doch keine erheblichen Nieder«

schlage mehr.
NiederschlagShöhe feit gestern»

Weilburg. 6 | Trier . 0
Feldberg . . . 14 I Witzenhaufen . 13
Neukirch . 6 I Schwarzenborn. 23
Marburg . . 9 I Kassel . . . . 13
Wasserstaus r Rheinpegel Caub: gestern3.20, heute 2.88 Lahn-

pegel: gestern1.24, heute 1.20

26. Mai Sonnenaufgang 3.63 Mondaufgang 3.66
Sonnenuntergang 8.02 Monduntergang10.17

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich sür Politik und Letzte Drahtnachrichten: Han 8
Schneider:  sür den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Brosch  at : für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

6HF“ Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

mark*

für Herren u.Damen -Sfiefel
Seite übertroffen werden
unsere neuen . Modelle vorlegenj

Kann von Keiner(ftUJTAVjetlKBEUER;.. WIESBADEN1 ♦:

' ■ -‘- eUlggaSSe

Benutzen Sie unseren Gratis - Schuhputz - Salon
. — ■ , — anschliessend an unser Geschäft (Eingang Bärensirasse S). -— - ~rrr̂r~ .
Ein waschechter Nigger verleiht dem Seh .uhzeug des Besuchers im Nu tadellos
glänzendes Aussehen durch Anwendung des bekannten Mugget - Putzmittels.

Tägliches Schuhputzen gratisl
4081
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Wiesbadener Sport -Zeitung
Rennen zu Mesdasen.

Dritter Maitag.
Sonntag , den 24. Mat 1Ö14.

Nichts ist für die Wiesbadener Rennbahn gefährlicher,
als Regen, oder sogar schon regendrohenöes Wetter. Da
bleiben die Damen unserer „oberen Zehntausend" hübsch
brav zu Sause,- da können sie die glänzenden Toiletten
nicht zur Schau tragen , und etwa im Regenmantel die
Rennen besuchen- - — ft done! Und so kam es denn
am gestrigen Sonntag ganz naturgemäß , baß der Besuch
unserer Rennbahn wohl noch gerade zufriedenstellend war,
aber das früher so oft gezeigte glänzende Bild in einem
glänzenden Rahmen wies sie gestern nicht aus. Auch der
gebotene Sport litt unter der gegenwärtigen Hochsaison,
die die Pferde an so vielen andern Rennplätzen festhält.
Im Gegensatz hierzu dürfte aber am Dienstag ein sehr
guter Sport zu erwarten sein. Die meistens kleinen Fel¬
der litten dann ferner noch unter dem sehr tiefen Boden,
kurz es war ein Zusammentreffen zahlreicher ungünstiger
Momente, sodaß man unter Berücksichtigungdieser Punkte
doch uoch zufrieden sein mutz. Der Umsatz am Toto ent¬
spricht auch diesem Gesamtbild, indem er nur 217 828 M.
erreichte. Eine außerordentliche Einnahme von 2000 M.
fiel der Rennkasse zu, indem Marius , der Sieger im Preis
von Oranien , der mit 3000 M. eingesetzt war , erst bei
einem Gebot von 8000M. an Herrn Rittmeister v. Kummer
fiel. — Sympathisch begrüßt wurden die beiden Siege des
fugendlichen Plüschke, der Lehrling im Stall seines Vaters
ist und — „nebenbei" noch als Untertertianer die Schul¬
bank drückt.

Im einzelnen verliefen die Rennen wie folgt:
1. Marcobrnnncr Preis . 4000 Mk. Distanz ca. 1200 Mir.

1. Graf I . Sierstorpff 's Stnrmbraut (Plüschke ), 2. Hrn.
Beyer u. Schmeißer's Helmarich sR. Francke), 3. Frhrn . S.
Alfr . v. Oppenheim's Salamis (Kühls.

Ferner liefen: Shaky Lady, Halili . Tot . 42:10, Pl . 24,
45:10. - 4L . - 3 L. - Zeit 1 Min . 10 Sek.

Nach einem falschen Start , wobei Helmarich stehen
bleibt, geht dieser mit leichter Führung ab. Im Einlaus-
bogen liegt alles auf gleicher Höhe, nur Sturmbraut ver¬
halten einige Längen dahinter . Sie schließt sich aber in
der Geraden auf. findet in der Dtstanze einen Durchschlnpf
und hat da§ Nennen sofort sicher.

2. Preis von Homburg. 8000 Mark. Distanz ca. 1600
Meter. 1. Hrn . tz. E. Arnull 'S Industrie (Wurst ), 2.
8t . Winterer 'S Sirene (Kühl) , 8. Hrn . v. Breza 's Kompaß
(Plüschke).

Ferner liefen: Hortense, Najade. Tot . 42:10, Pl . 18,
18:10. — 2)4 L. — 1 L. — Zeit : 1 Min . 48 Sek.

Najade, Kompaß und Industrie führen , doch fällt Na-
sade bald zurück. Die beiden anderen ziehen aus Längen
vom Rest weg. Fm Einlauf macht sich Sirene an die Ver¬
folgung, kann aber unter der Peitsche nur noch den ermü¬
deten Kompaß passieren, während Industrie mühelos ge¬
winnt.

3. Preis von Oranien . 6500 Mark. Distanz ca. 1400
Meter . 1. Hrn . W. Lindenstaedt's Marius (Plüschke ).
2. Dr . F . Witte's Granville (Ludwig), 8. Hrn . F . Linden¬
staedt's Dränier (O. Müller ).

Ferner liefen: Devecot, Miracle , Königsleutnant.
Tot . 30:10, Pl . 12. 12. 14:10. — PA  L . — Yz  L.

Beim Aufgalopp setzt ein stürmischer Gewitterregen ein.
Nach zahlreichen falschen Starts , bei denen Königsleutnant
meistens stehen bleibt, erwischt Dovecot den besten Start
vor Granville , Königsleutnant , Dränier und Marius . Im
Einlauf schießt dieser aus dem Rudel hervor und beherrscht
die Situation bis ins Ziel . Dränier bemüht sich vergebens
um den zweiten Platz.

4. Herren -Flachrennen . 3400 Mark. Distanz ca. 2000
Meter . 1. Hrn . A. v. Schilgen's Cör elo (Bes.), 2. Hrn.
H. Ncumann 's Bouy and Gull (Lt. Frhr . v. Berchem), 3.
Dr . Fr . Riese's Knillhorn (Lt. v. Herder).

Ferner liefen : Toronto , Union Hall, Prospöro, Beni
Mora . Tot . 20:10, Pl . 11 12, 12:10. — 3 L. — Yz  L.

Als die Pferde vom Start neben der Tribüne in Sicht
kamen, liegen Cörelo, Brny and Gull und Beni Mora in
Front , die übrigen dichtauf mit Toronto am Schluß. Cörelo
und Bonn and Hüll ziehen auf Längen vom Feld weg. Im
Einlauf läßt dann CSrelo auch seinen Gegner überlegen
hinter sich, zu dem Knillhorn in der Distanz noch gut auf¬
gebracht wird.

5. Frankfurter Handicap. 7000 Mark. Distanz ca.
1600 Meter . 1. Gras A. Henckel's Mansfield (Garri-
gan), 2. Hrn . Ehr . Krutwig 's Journeyman (Lane), 8. Hrn.
Wepe's Prsdictor (R. Fritsche).

Fermer liefen: Cambronne, Bangalore , Auvergnat.
Tot . 79:10, Pl . 25, 20:10. — 1(4 ß- — 3 S. — Zeit : 1 Min.
50 Sekunden.

Bangalore kommt schlecht vom Start und tut dann so¬
fort nicht mehr mit , weil sein Stallgesährte Prsdictor ihm
nicht den Anschluß ermöglicht, sondern mit dem Feld , das
Auvergnat und Mansfield anführen , davonzieht. Journey-
mam und Prsdictor gehen im letzten Bogen nach vorn hin¬
ter den Führenden , wo Auvergnat ans Ende zurückfällt.
Mansfield gewinnt schließlich leicht.

6. Preis vom Feldbcrg. Ehrenpreis unS 2800 Mark.
Distanz ca. 3600 Meter . 1. Lt. Ritter 's Broüekin (Ritt¬
meister Zeltmann ), 2. Hrn. K. Adolfs Golden Amor (Herr
Repelaer), 3. Herren Beyer und Schmeißer's Flibustier
(Lt. Frhr . v. Bechem).

Ferner lief Go. — Tot. 23:10, Pl . 18, 24:10. — 2Vzi L.
—. 3 L. — Zeit : 4 Min . 46 Sek.

Paarweise Golden Amor und Go, sowie Brodekan und
Flibustier , geht es durch die Diagonale . Im Rudel wird
der restliche Weg zurückgeleat. Die Schlußhürde springt
Golden Amor noch als erster, hat dann aber nichts mehr
in sich, um Brodekin den leichten Sieg zu erschweren.

7. Mombachcr Jagd -Rennen . Ehrenpreis und 5000
Mark. Distanz ca. 3200 Meter . 1. Herren E. Fahr und V.
Weitz's Marder (Lt . Dietzsch), 2. Hrn. Orberg 's Lido
(Herr Repelaer), 3. Graf Merenberg'« Avendstern (Lt.
Frhr . v. Berchem).

Ferner liefen: Dollarprinzessin, Traum . Tot . 53:10, Pl.
21, 16:10. — Zeit : 4 Min . 23 Sek.

Abendstern an der Spitze, drückt energisch auf da8
Tempo, das zunächst nur von Marder ausgenommen wird.
Dieser rückt im Einlauf zu der Führenden aus, die ihn,
infolge des tiefen Bodens ermüdet, passieren lassen muß,
ebenso wie den zum Schluß noch energisch vorgeworfenen
Lido.

I. Mülheim -Dnisvnrg , 24. Mai . (Privattelegr .) Eröff-
nungs -Flach-Rennen . 2300 Mark. 1000 Meter. 1. Herren
1 . u. G. Reimann 's Lichtenstein (Benedikt), 2. Portland
Boy, 3. Crystal Star . 8 liefen. Tot . 112:10, Pl . 28, 17. 52:10.
— Jockey-Flach-Renncn . 8000 Mark . 1200 Meter . 1. Hrn.
W. Bischofs Pasiphaö Warne)> 2. Mato, 8. Pamatka.
6 liefen. Tot . 16:10, Pl . 13, 18:10. — Mai-Hüröen-Rennen.
2000 Mark . 2400 Meter. 1. Lt. Rönckendorsfs Sclf Con¬
trol (Glaiser), 2. Alibi, 3. WableS. 9 liefen. Tot . 158:10,
Pl . 31, 26, 16:10. — Monning -Jaad -Rennen . 2600 Mark.
3600 Meter . 1. Hrn . H. Steman 'S Nelson (Kaulisch), 2. Spi-
nozza, 3. Maritza. 5 liefen. Tot . 35:10, Pl . 13, 12:10. —
Ruhrtal -Jagd -Rennen . 3000 Mark. 3600 Meter . 1. Hrn.
E. Pingel 's Scotch Proos (Hammer), 2. Coup d'Oeil , 8.
Fabian Way. 7 liefen. Tot . 36:10. Pl . 12, 12, 19:10. —
Speldors-Jagd -Renucn . 2500 Mark. 8000 Meter . 1. Lt.
Frhrn . v. Wangenheim's Traviata (Glaiser), 2. Sara.
Knappe (vom 1. Platz disqualifiziert ), Miltiades (vom 2.
Platz disqualifiziert ). Tot . 27:10. PI . 14, 16:10.

0. Hoppcgarten, 24. Mai . (Privattelegr .) Dorn -Rennen.
5000 Mark. 1800 Nieter. 1. Hrn . A. v. Schmieder'S Rübe¬
zahl (Slade ). 2. LeviduS, 3. Balkan . 5 liefen. Tot . 16:10,
Pl . 11, 11:10. — Hardenberg-Handicap. 5000 Mark. 2000
Meter. 1. Rittm . v. ö. Decken'S Sigismund (Jentzsch),
2. Trumps Aß, 3. Pacific . 10 liefen. Tot . 41:10, Pl . 16,
40, 14:10. — Preis von Hönow. 6000 Mark . 1400 Meter.
I. Hrn . A. v. Schmieder'S Nebelkappe (Slade ), 2. Astarte,
8. Dryade. 6 liefen. Tot . 18:10, Pl . 12, 16:10. — Jubt-
läums -Preis . 30 000 Mark . 2200 Meter . 1. Frhrn . S . A. v.
Oppenheim's Ariel (Archibald), 2. Terminus , 8. Cyanat.
6 liefen. Tot . 16:10, Pl . 11, 14:10. — Orcan -Renneu . 5000
Mark. 1600 Meter . 1. Hrn . R. Haniel 's Trianon (F.
Läne), 2. Weichselmünde, 3. Cvsimo. 7 liefen. Tot . 20:10,
Pl . 11, 13, 13:10. — 3. Klasten-Ersatz-PreiS . 7300 Mark.
2000 Meter . 1. Herren A. und C. v. Weinberg'S Pirol
(Shaw), 2. Royal Blue , 3. Lockruf. 6 liefen. Tot . 29:10, Pl.
II , 11:10. — Logicrhaus-Handicap. 6000 Mark. 1400 Meter.
1. Hrn. E. F . Gütschow's Heuschrecke(Olesnik), 2. Matze, 8.
Staccivnata . 13 liefen. Tot . 55:10, Pl . 18, 19, 81:10.

1. Leipzig, 24. Mai . (Privattelegr .) Nonnenbolz-Handi-
cap. 8000 Mark . 1800 Meter . 1. Gras A. Henckel's Mata¬
dor (Blades ), 2. Lyiander, 8. Piccolo. Tot . 20:10, Pl . 11,
11:10. — Santuzza -Hürben-Rennen . 5000 Mark . 3000 Mir.
1. Hrn . M. Hirsch's Doktor (E. Weber), 2. Block. 3. Solitär.
4 liefen. Tot . 19:10, Pl . 11, 11:10. — Saronia -Jagd -Rennen.
8000 Mark. 3200 Meter . 1. Hptm. Quaas ' Sea View
(Ouaas ), 2. Torquemaöa. Ferner lief: Eric Crac (gef.).
Tot . 85:10. — Berlosungs -Jagd -Rennen . 3500 Mark. 8500
Meter. 1. Hrn . P . Eigner 's Diadem (Prater ), 2. Cathinka,
8. Gruna . 4 liefen. Tot . 26:10, Pl . 17, 28:10. — Grassi-
Rennen . 2500 Mark. 1800 Meter . 1. Hrn . Karl Hart-
mann's Malmo (Glaser), 2. Munster , 3. Napagedl. 9 liefen.
Tot . 25:10, Pl . 111, 24, 16:10. — Tnrandot -Jagd -Nennen.
5000 Mark. 4000 Meter . 1. Lt. Martin 's Heidrun (Lt. v.
Stresemann ), 2. Aladin, 3. Schwärmerin . 3 liefen. Tot.
14:10.

X München, 24. Mai . (Privattelegr .) Ringbahn -Ren¬
nen. 2500 M. 1600 Meter . 1. K. Württemb. Priv .-Gest.
Weil's Maimorqen II (Brunner ),2. Wnssertropfen,3. Oberst-
Wachtmeister. 5 liefen. Tot . 83:10, Pl . 14, 13:10. — Preis
von Hohenaschau. 8000M. 4000 Meter . 1. A. Roses Peter II
(Lt. Frhr . von Bonnet ), 2. Raisuli . 2 liefen. Tot . 16:10. —
Flieger -Rennen . 4000 M. 1000 Meter . 1. K. Würt . Priv .-
Gest. Weils Bracing Air (Schläfke), 2. Black Swan , 3.
Dnda. 10 liefen. Tot . 26:10, Pl . 12, 18, 18:10. — Preis von
Riem . 6000M '-oo «y -ter . 1 G. Brunners Huetamo (Frhr.
v. Bonnet ), 2. Secousse, 8. Kebty. 8 liefen. Tot . 26:10. —
Berkaufs -Jagd -Renncn . 2000 M. 8600 Meter . 1. A. Roses
Blakulla (Untcrholzner ), 2. Polar Star , 8. Kleinqala . 6
liefen. Tot . 24:10, Pl . 13, 14:10. — Leichtes Jagd -Rennen.
1500 M. 3200 Meter . 1. Lt. Giulinis Ray o' Light (Lt.
Giulini ), 2. Bcarosf, 8. David II . 3 liefen. Tot. 13:10.

□ Longchamp, 24. Mai . (Privattelegr .) Prix de L'Arc-
de-Triomvhe. 5000 Fr . 2000 Meter . 1. Baron E. de Rotb-
schild's Yellow Stone (Sharve ). 2. Mr . Rodolphe, 3. Land-
waster. 6 liefen. Tot , 26:10. Pl . 16. 21:10. — Prix de
l'Esplanade . 6000 Fr . 2200 Meter . 1. Baron E. de Roth-
schild's Cherry Brandy (O'Neill). 2. Autour , 3. Guö du Noi.
4 liefen. Tot . 17:10, Pl . 12, 25:10. — Prix la Nochctte. 30 000
Fr . 2200 Meter . 1. Edmond Blanc 's Mousse de Mer
(Stern ), 2. New Star , 3. Alerte VI. 9 liefen. Tot . 24:10,
Pl . 18, 27, 30:10. — Prix la Rochette. 30 000 Fr . 2200 Meter.
1. A. Fould 's Ferqusson (Mac Gee), 2. Oreste II , 3. Corne¬
lius Nepos. 9 liefen. Tot . 53:10, Pl . 16, 16. 22:10. — Prix
du Prince de Galles , 25 000 Fr . 2400 Meter . 1. A. Sou-
btran 's Rosimond (Mar Gee), 2. Oracle , 3. Rabble. 11
liefen. Tot . 155:10, Pl . 40, 25. 22:10. — Prix Rieussec.
10 000 Fr . 4000 Meter . 1. L. Prate 's L-lium (Gloud).
2. Vangoven, 3. Le SystSmier. 11 liefen. Tot . 47:10, Pl . 20,
50. 22:10.

| TtimenT]
Die ZeuWe TimmlAst

hat bei dem am 16. und 17. Mai in Genua  stattgesundenen
italieuischeu Bunbesfest

einen großen Erfolg errungen , indem ihrer Riege unter
der Führung des Schulrats Schmuck aus Darmstadt

der erste Ausländerpreis,
um den auch die Schweizer, Franzosen , Belgier und Eng¬
länder mitgestritten, zuerkannt und von der Stadt Genua
ein prachtvoller Pokal überreicht wurde. Ihre Vorführun¬
gen wurden sowohl am Samstag wie auch am Sonntag
von der zahlreichen Zuschauermenge, unter der sich auch
der Kriegsminister und der Kultusminister befanden, mit
großem Beifall begleitet, und jedesmal mutzte die Riege
i.iit der deutschen Fahne an den Tribünen voroei-
marschieren, wobei der Jubel der gewaltigen Volksmenge
kein Ende nehmen wollte. Im nationalen Einzel-
wetturnen  wurde Georg Gratzmüller  vom Man-
nerturnverein München,  der aus dem Deutschen Turn¬
fest in Leipzig bester Geräteturner und vierter Sieger war,
er st er Sieger.  Im allgemeinen wurde Hans K e r ste n
vom Tv. München  von 1860, zweiter Sieger von Leip¬
zig. als der beste Turner bezeichnet.

I « Mainz
wurden am Donnerstag die Teilnehmer der Riege
Deutschen Turncrschaft für das

internationale Bunbesfest in Luxemburg,
50Vdie vom Krersturnwart Bolze  aus ^ ranlsun a.  »

führt und vom Kreisturnwart Turninspektor Fritz>ff , H
der aus Bonn begleitet wird, auS den Auserwäistt«' ^
vier Bezirke Frankfurt , Koblenz, Saarbrücken und * ^  ft
festgestellt. Es sind nach genauer Wertung die Turner ^
Ehmer vom Tv. Amöneburg. Willy Schalles  vom VV ' ,.
Wiesbaden,  Georg Weber von der Tgem. $ rrtl  W ' 'S
Walery Wojtvwski  von der Tges. W iesb aden-  üf
mann Geibel vom Tv. Biebrich,  Arthur
Tv. Oberstcin, G. Grüner vom Tv. Rschafsenburg- V (,
Lindner von der Tgem. Frankfurt , G. Frcrichs von
Tgem. Bockcnheim, Alfred Fischer vom Tv. Raim
L. Müller vom Tv. Vorwärts in Bockcnheim, <$■ •jJjn
baucr von der Tges. Bürgel , R. Fals vom T .- und
klub Oberstein, G. Haber von der Tgem. Darmstaol, -̂ <i
v. Burgen vom Tv. Frankfurt und I . B. Felstng Iw» ^
Jahn in Mainz endgültig bestimmt worden. Die Wer>̂ «z
wurde von den Kreisturnausschutzmitgltedern Bolze „jl?
Frankfurt , Meller aus Bockcnheim, Frey aus Mainz
Engel aus Wiesbaden  auSgesührt . Jeder & «M
der Riege erhält zur Turn - und Straßenkleidung A
Kasse der Deutschen Turnerschaft einen Zuschuß von 48 g,
für jeden Fahrtag 10 M. und für jeden Festtag 12
außerdem für Hin- und Rück̂ hrt den Betrag fi*1 c m
Fahrkarte zweiter Klasse.

Fußball , Hockey u. Htbletik.
Fnßballwettspicle am Sonntag . .. ^Die durch Ersitz geschwächte LigamannschaO

Sport - Vereins Wiesbaden  kehrte aus ^Piüĥ .mit der knappen Niederlage von 0:1 gegen den Fußbä'
Mühlburg zurück. . 4 i ' ^

Der Fußballstädtekamps H am b u r g- L c i v 4
Hamburg endete unentschieden 1:1. — In Stumv  §
schlug die englische Berussspielermannschasi Totte " ^ ,
H o t sp u r mit 1: 0 die Stuttgarter S t äd  t
1cf) aft . — In Fürth  erfocht der Fußball -Club
nationale Mailand  mit 8:2 über die Ersa?'^
Mannschaft von Spielvereiniguug Fürtv  ,
knappen Sieg . lj J

Glentorau schlägt Hertha 4:1. Am Samstag 4" \ti
irische Fußballmeister und Pokalsieger G l en t o r a ' M -
Debnt in Berli  n. Die Gäste spielten auf dem J
Sportplatz vor einer großen Zuschaucrmengc gegen ^und gewannen nach glänzendem Spiel mit 4:1. Die Vj,
wurden mit 2:0 gewechselt. Das einzige Tor der -o
mar ein Eigentor.

Automobil - u. Radfport.
DieOlympia -Prüfnngsfahrt für Radfahrer , , eifl

sungsfahrt für Radfahrer zur Olympia-
nung  für das Gebiet des GauS 9 des deutschen
bnndes kann infolge starker Besetzung des diesi ^ k
Kauprogramms erst am 19. Juli , vorm. 7 Uhr,
Strecke Frankfurt -Mörfelden über 20 Km. innerv ^Minuten ausgesahreu werden. Meldungen zur v .. #vj cuiuieii ausyeiayren weroen . a/ceiuuaycH o«* «.gj vw ,
Prüfungsfahrt sind unter Angabe des Alters , 1 „m.
bandsangehörigkeit und genauer Adresse an den m
wart des Gaus 9, Herrn Gg. S chm i t t,
O f s e n b a ch, zu richten. Alle Auskünfte werden
Wunsch von dieser Stelle aus erteilt . Die
urkunde ist bei der Fahrt am Start abzugeben

:

Luftfcbiffabrt.
Prinz Heinrich-Flug. 4

Zu dem militärischen Erkundungsslug sind v>n ^- - Canter um 4.19, v. ^tag in Hamburg  gestartet : - -
4.30 (aus dem Borsteler Rennplatz abgestu V.zZ, A
peller und Fahrgestell gebrochen), Hantelmau" ^ j
Munsterlagcr abgestür z t,  Apparat zertru"
montiert ), Kästner 4.44, Ladewig 4.80 (Noti z.jlst
Hannstadt), Pfeiffer 4.34, v. Beaulieu 4.89, Bo«" ,̂
Minden gelandet 8.52), v. Buttlar 4.44, ©etier •ĉ eJt V
wann wieder gestartet, unbekannt), v. Hi ^ e>A
Schlennner 4.54 (Hannover gelandet, um VV2 (in 'Vf
nehmen, wieder gestartet), Frhr . von Thüna „Ze-V
den gelandet), Mühlig -Hoffmann 5.03 (in MfN°Vpnbck"
Friedrich 5.19. Krumsiek 4.51, Paschen Stau
(Notlandung bei Rotenburg ).

Offiziell sind in Hamburg insgesamt 37 5>V
startet, davon 6 außer Wettbewerb: 10 sind,
defektes zurückgekehrt oder machten Notlandu ^  Fv ^ ,

In iOliinfter sind am Samstag nachmittag
gestartet: v. Thüna 5.50, v. Htdd essen 6.51, Pea «
Krumsiek 5.59, Jolu 6.05, v. Freyberg 6.10, v 64"'
6.46, Clemens und Bonde gleichzeitig 6.48, ?.v ^ ,̂1"
Wentscher ist wieder an Stelle von Mühlill°
treten . mfai: f &eWeiter meldet man uns ans Köln, 23. V„pöet. .^ P
ist ausgeschieden, Schlemmer ist in Wanne w
mens mußte ebenfalls in Wanne eine Land» \ pp
wo sein Apparat von einem Blitzschlag getr^^ rletz'- „p
trümmert wurde. Es wurde niemand daver
Flieger scheidet aus . Bonde ist in Bork be -
gelandet. Krumsiek landete bei Gevelsvero-- — - - - " '' " ‘ ' .
Thünas Apparat überschlug sich bei der LaE ^jge» aßt/
lingshauscn . Das Flugzeug wird von der ».
station repariert . Blume landete bei
lieu ist bei Nnna niedergegangen und saierar ^
berg nahm auf der Rennbahn in Schwelm

V- «ff»t).

vor. „
Todessturz zweier Flieger - ^ 1„ii «lt

Aus Osnabrück  wird gedrahtet-
Flugunfall ereignete sich am Sonntag ,n ai\ie6 ct„
Haushagen und Borgloch. Die Offiziers '.'
Boeder und Leutnant Bernhard wollten "V .„

. *VVrröct ijiini"1

Haushagen und Borgloch
Boeder und Leutnant Ber ..,̂ — -
decker einem Gewittersturm , in den sie ger"
weichen und gingen im Gleitflug nieder. ~ zek>

Der Apparat ""gegen einen Baum^
beide Flieger getötet. -ÜS&4
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Mletzte AM.
Gesellschastsromanvon Guido Kreutzer.

I . Copyright 1913 by Carl Duncker, Berlin.
kSortfefeunfl.) (Nachdruck verboten.,
^vermittelt lachte er auf — kurz, scharf abgerissen,

willst ölt wissen, Liebling? Du mußt es mir
Wi* a Mußt mir ganz bestimmte Fragen stellen! Tat-
IttPH sonst nämlich weiß ich nichts, gar nichts! Jnter-

... (L' n dich Konferenzen, Aufsichtsratsverhanölungen,
" " vnsaktionen? Denn nur diese haben doch die Zeit

h»f.e,r ..Trennung ausgefüllt . Mein Leben spielte sich in
tz.̂ Szügen, Autos , Banken und Hotels ab. Soll ich dir
5-.„Mahlen , Hella ? Wenn du es wünschst — nur hege

vt »ilii. . iche Befürchtungen, du wirst mich für einen wenig
Ä Gesellschafter halten."

Sie lehnte am Fenster und hielt die Hände im
junge Erbin hatte sich in das Zimmer zurück-

s! gefastet.glaube, du sagtest mir beim Abschied, deine Reise
erster Linie auf die Berliner Grunewald-

dlugen zwangen ihn, seinen ruhelosen Gang zu
Äij, Sechen. Er blieb mitten im Zimmer stehen und zog
rfftttt* eä  goldenes Etui hervor, das sie ihm zur Ber-

®9eWenft. Als sic auf seinen fragenden Blick ge-
3  m . nickte, brannte er sich eine Zigarette an.
>. ŝ̂ LfNewaldgründung!" wiederholte er nach ein paar

gongen , während der Rauch über die Lippen floh und
'vi » e rackte . . . „Uebrigens — ich werde die ganze An-

Dttcourt̂ nennen . Ein brillanter Name, nicht wahr?
'jjltli ~ umschreibt er das Wesen der Sache ausgezeichnet:

weißt du, ihr närrischen Deutschen müßt euch
, ^urch ein fremdsprachliches Firmenschild faszi-
wssen, wenn ihr einer Sache wirklichen Geschmack

wollt.
!**Ht«! 4--» fö 'fAn -tiovffrt -ttM ’irft ÖCt ^ öfCtt

diese An-mCourt  also ! Und ja, selbstverständlich
liŝ ^ eisen und Konferenzen überwiegend ore,e rrn-

Ich sagte dir ja wiederholt — ich beabsichtige
^Nwrtium russischer und englischer Kapitalisten zu' ‘Mite. - - — . ■- .L 'Jttat , da ich persönlich im Moment nicht genügend

J Geld flüssig machen kann, ohne bedeutende Kurs-
4 Vj, ? 8U erleiden . Und nicht wahr , Hella , wenn man sie

N,N °n kann . . ."
^ ? 5oh .̂Msen finanztechnischen Fragen verstand sie nichts.

°esie bisher auch nie berührt — heute zum erstenmal.

Sie wünschte, er hätte es auch heute unterlassen: es
fügte sich nicht harmonisch in das Bild ein, das sic sich von
diesem Wiedersehen gemacht hatte. Und dann hatte er „im
Moment" gesagt. Weshalb sie nur gerade jetzt daran den¬
ken mußte, daß sie schon seit drei Jahren verlobt war?

Sie lehnte reglos am Fenster : sie versetzte gedämpft:
„Ich bin während der Zwischenzeit oft draußen am

Herthasee gewesen. Ich hoffte immer, dort schon den Beginn
der Arbeiten zu sehen. Aber noch ist es still. Und jetzt im
Winter muß ja .wohl sowieso alles ruhen , nicht wahr ?"

Da blieb seine Rechte, mit der gerade die Zigarette zum
Munde führen wollte, mitten auf halbem Wege stehen.
Seine großen, schwarzen Augen musterten kalt, beinahe
argwöhnisch das Gesicht seiner Verlobten.

Doch als er in den rassig schönen Zügen nur die stets
gleiche, liebenswürdige Ruhe entdeckte— da glitt um feine
Lippen ein leis überlegenes Lächeln: und die Hand sank
herab.

„Weshalb sagst du mir das Hella? Und weshalb sagst
du es mir in einem Tone, als ob . . ." er schob abgerissen die
Schultern hoch. . . „Das ist ja alles Unsinn! Ich sollte mich
gar nicht darüber erregen ! Ich hätte es einfach voraussehen
müssen! Die Berliner glaubten natürlich, derartige Riesen¬
anlagen ließen sich nach dem Willen eines Einzelnen nur
so aus der Erbe stampfen. Ich warnte damals sofort, mahnte
zur Geduld: aber man lachte mich nur aus . Denn natür¬
lich brauchte ich nur ernstlich zu wollen: und Zivilkabinett
wie Landwirtschaftsministerium gaben mir sofort die
Hände frei.

Das war vom ersten Moment die allgemeine Ueber-
zeugung. Ein anderer hätte sich von ihr vielleicht beein¬
flussen, hätte sich zu einem unüberlegten , überstürzten Vor¬
gehen hinreißen lassen. Ich tat es nicht, ich ging ruhig
meinen Weg: und jetzt sieht man mich mit scheelen
Augen an." . ,, , , , .

Die schöne, junge Hella Warnegg hörte ihn schweigend
mit an. Für ihr Empfinden sprach er etwas zuviel über
derartige nebensächliche Begleiterscheinungen — er, der sie
doch gerade mit seinem unbekümmerten herrischen Eigen¬
willen bezaubert und errungen hatte. Weshalb ging er plötz¬
lich in eine Dcfensivstellung? Weshalb gab er weit¬
schweifige Erklärungen ? Wußte er von dem Zeitungs¬
artikel, den man ihr vor ein paar Wochen anonym ins
Haus geschickt hatte?

Sie fragte müde:
„Wer tut das . Ramon ? Wer zweifelt an dir ?"
Da trat der Brasilianer rasch auf sie zu, daß sie noch um

Armeslänge getrennt waren. Im hageren Gesicht Zrafften
sich Sehnen und Muskeln : die Augen flackerten.

„Du, Hella! Du zweifelst an mir !"
„Nein !" schrie sie auf und hob in entsetzter Abwegr

die Hände gegen ihn.
Er sah sie einen, zwei Herzschläge starr an : dann atmet«

er tief auf. Der flackrige Schein war schon wieder erloschen:
aber durch seine Worte zitterte noch immer die mühsam ge¬
bändigte Nervosität.

Er warf sich, achtlos ihrer Gegenwart , in einen Sessel
und ritz die Zigarette zu den Lippen hoch.

„Du sollst es auch nicht tun ! Dzr weißt nicht, wie daS
schmerzt — als wenn einem glühendes Eisen ins Fleisch
gestoßen wird.

Was die anderen sagen, ist ja ganz egal! Die krieg ich
schon unter ! Die sollen alle zu Kreuze kriechen! Die haben
ja keine Ahnung davon, wo die wirkliche Größe und
Schwierigkeit meines Unternehmens liegt ! Nicht in den
technischen Ausführungen : denn die leistet schließlich jeder
Baumeister und jeder armselige Ingenieur : das alles ist
lächerlich gleichgültig. Aber diese ungeheuerlichen Vor¬
arbeiten, diese Verhandlungen mit den Behörden, mit den
Banken , mit den verschiedenen Abteilungen des Mini¬
steriums : mit all diesen zahllosen Instanzen , die wie die
Räder einer Riesenmaschtne ineinandergreifen . Darin
liegt die eigentliche Arbeit ! Und sie ist noch tausendmal
mühseliger, weil ich Ausländer bin und mit ausländischem
Kapital operieren will."

Er sprang wieder auf und warf die Zigarette in eine
leere Blumenschale, die auf dem Tisch stand. Er hieb mit
der Hand durch die Luft, als schnitte er jeden weiteren Ein¬
wand ab, als sei er wieder Herr seiner Entschlüsse und
Handlungen.

„So — da hast du die große Beichte, nach der es dich
verlangte ! Glaube nur getrost weiter an mich, Liebling —
ich bin kein schwächlicher Zauderer , ich bin kein Charlatan,
der sich an Utopien berauscht! Ich erreiche mein Ziel stets:
auch diesmal ! Die letzten vier Monate haben die Sachlage
geklärt! Jede Lücke ist geschloffen! Bald gebe ich das
Zeichen zum ersten Hammerschlag! Und dann sollst du aus
mich ebenso stolz sein, als ich es auf dich bin !"

Da war er wieder — der alte, anfpeitschende, rücksichts¬
lose Kampfruf, mit dem Ramon Branco sich einst brutal
den Weg zu der schönen jungen Hella Warnegg gebahnt
hatte. Und dazu die knappe, konzentrierte Härte seines
Gesichts, das stegsichere Leuchten seiner Augen . . . alles,
alles versank, was sie die letzten Wochen müb und verzagt
gemacht hatte. Der heiße Atem seiner Liebe üverschauerte,
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Bezirksvereins
war aus

einden des Kreises gut besucht.

, jHki- -^ derungszuchtvieh z,
Aöir rg empfahl hierzu,

ijljftit ^ ineinden festzustellen.

SiVm 17- Mai in Schierstein statt und
jtl!»l s, Feinden des Kreises gut besucht. Der Vorsitzende,
ffv l l m e r aus Biebrich, eröffnete um 8Vt> Uhr die
rll Mt * Un0 mit einem Hoch auf den Kaiser: anschließend
:■/  ft er den Vizepräsidenten der Landwirtschaftskam-

' «»drin des Vereins nassauischcr Land- und Forstwirte,ft Kammerherrn v. Heimburg, und dankte ihm für
siî scheinen. Unter geschäftlichen Mitteilungen brachte
fti-z sitzende ein Angebot aus Oldenburg auf schwarz-
° * Niederungszuchtvieh zur Verlesung. Laubrat

" " durch ein Rundschreiben
_ . ob ein Bedarf an Zucht-

^vd -kühen vorliegt , um einen gemeinschaftlichen
fw # betätigen . Die Versammlung erklärte zu diesem

iCfir i5r  Einverständnis.
f!!5't,6Qu infpeftor Bickel wies auf die im Herbst in
k? stattfindende Obst- und Gartenbauausstellung
Hü,0 vegte die Anwesenden an die Ausstellung zu be-

Z ersuchte sie, in den Gemeinden auch dafür zu
LJl in' daß Ehrenpreise und Zuschüsse zur Verfügung ae-
Uftte «. Zur Aufklärung der Landwirte nnd Obst-

r das Wesen der Ausstellung und die für sie ge-
Aufgaben werden im Laufe des Sommers noch in

MSkn'^ ^ denen Gemeinden Versammlungen und Bespre-
i, di- schalten werden, in denen dann auch Ratschläge
1̂ 8 z Beschickung erteilt werben . Landrat v . Heim-

. _ . .. _ ge-
>id"aitv!l""Ellung geht hinsichtlich Umfang, Anlage und

weit über den Nahmen einer solchen Kreis-
,, - irr" , hinaus.
h.dkig, ' erstattete der Vorsitzende Bericht über bas

Geschäftsjahr.  Der Mitgliederstaub
März d. I . 1289 gegen 1189 im Vorjahre , so-

o»ni, ne  Zunahme von 41 Mitgliedern ergibt. An der
bst r̂. ^ ter der Führung des Obstbauinspektors Bickel
wSen o tt  Lehrreise zum Besuch der Ausstellung der
!.,.Kj„,,̂ andwirtschaftsgesellschaft in Straßburg und zur
VW, » i landwirtschaftlicher Betriebe im Elsässer Land

? 27  Mitglieder und mehrere Nichtmitglieder.
Elaste» Edern wurden Zuschüsse in ungefährer Höhe dex

bewährt. Der im Oktober zu Wiesbaden «fr
ĥ Tosimarkt war gut beschickt und-erfreute sich einet

lebhaften Geschäftsganges. Der Gesamtumsatz betrug etwa
8000 Mark. Auch der Ende Winter in Biebrich abgehaltene
Lehrkursus über das Gesamtgebiet der Düngerlehre war
sehr gut besucht und hat viel Anklang gefunden.

Den Kassenbericht  erstattete der Rechner des Ver¬
eins , Landwirt Fr . K. Stritter aus Biebrich. Die Jahres¬
rechnung weist nach: Ausgabe: Geschäftsunkosten 134,60
Mark, Versammlungen und Vorträge 68 M., Förderung
landwirtschaftlicher Interessen 393.18 M ., Verschiedenes
119,45M., zusammen 705,20M. Einnahme : Kassenbestand
vom Vorjahre , Saldovortrag 608,60 M., Barbestand des
Kassierers 19.08 M„ Zuschüsse vom Kreise und vom Haupt¬
verein 1100M., Verschiedenes 172,20M., zusammen 1799,83
Mark. Es betrugen die Gesamteinnahmen 1799,83M., die
Gesamtausgaben 706,20 M., mithin Bestand 1094,63 M.
Hierzu Depot bei der Genossenschaftsbank2200 M., somit
Vermögen 3294.63 M. Der Bericht der Rechnungs-
Prüfungskommission ergab die ordnungsmäßige Führung
der Bücher und den richtigen Stand der Kasse, worauf dem
Rechner und dem Vorstand Entlastung erteilt wurde. Die
Wahl der Abgeordneten zur Generalver¬
sammlung  des Hauptvereins erledigte sich in der Weise,
daß die vom Vorstande vorgeschlagene Liste der Abgeord¬
neten und deren Stellvertreter von der Versammlung an¬
genommen wurde. Die Generalversammlung findet in
Haiger statt und es wurden mit Rücksicht auf die Entfers
nung des Versammlungsortes jedem Abgeordneten 10 M.
Uebernachtuugsgebühren aus der Vereinskasse bewilligt.

Bezüglich der Veranstaltung einer Lehrreise erklärte
Ser Vorsitzende, daß sich der Vorstand schon mit dieser
Frage beschäftigt und beschlossen hat, in diesem Jahre eine
kleinere Lehrreise zu machen, und zwar nach Gießen  zur
Besichtigung der dortigen Versuchsfelder. Sollte die Ver¬
sammlung dem Vorschläge des Vorstandes nicht beitreten,
so wird die Besichtigung der Schweinezüchterei in
Schnepfenhausen in Vorschlag gebracht. Die Versammlung
entschloß sich für den Besuch von Gießen, und es wird den
Teilnehmern ein Zuschuß zu den Fahrtkosten von 5 M.
aus Werriusmitteln gewährt.

Unter Punkt 6 der Tagesordnung folgte der Vortrag
des Wintcrschuldirektors H o chr a t t e l über „Die Be¬
kämpfung der wichtigsten Unkräuter und Pslanzenkrank-
heiten unter Berücksichtigung' der neueren Erfahrungen ".
Der Vortragende behandelte das Thema in Anlehnung an
die hiesigen Verhältnisse in erschöpfender Weise und erntete
reichen Beifall für seine Ausführungen . Eine rege Aus¬
sprache schloß sich dem Vortrag au. Als besonders schädliche
Unkräuter wurden dabei die Kornblume und der Löwen¬
zahn bezeichnet. Möglichst weites Drillen der Saat und
Einführung der Hackarbeit wurden als die wichtigsten Mit¬

tel gegen die zunehmende Verunkrautung der Felder von
der Praxis in Vorschlag gebracht.

Nach Erledigung verschiedener kleinerer Anfragen schloß
der Vorsitzende um 6hs>, Uhr die anregend verlaufene Ver¬
sammlung.

Weinversteigernngen.
R. Geisenheim, 22. Mai . In den heutigen Weinver¬

steigerungen der Vereinigung Rhcingauer Weingutsbesitzer
kamen nur 1912er und 1918er Weine zum Ausgebot, und
es wurden demgemäß keine hohen Preise erzielt. Die K g l.
Lehranstalt für Wein -, Obst - und Gartenbau
zu Geisenheim erlöste für 20 Halbttück 1912er zwischen 400
und 720 M., zusammen 11060 M., im Durchschnitt 583 M.
— Das Burgeffsche  Weingut brachte 21 Halbstück und
1 Viertelstück 1912er zur Auktion: ein Halbstück ging zurück,'
für 20 Halbstück wurden bezahlt zwischen 400 und 960 M.,
für 1 Viertelstück 230 M., zusammen 11290 M., im Durch¬
schnitt 652 M. — Aus den Gräflich v. Ingelheim  scheu
Gütern zu Geisenheim, Rüdesheim und Hochheim kamen
zum Ausgebot 9 Halbstück 1913er, deren Ertrag zwischen 480
und 1700M. (Hochheimer Domdechaney) war . Die 24 Halb¬
stück 1912er wurden bezahlt mit 660, 810, 720, 810, 890, 890,
910, 1020, 740, 730, 790, 780, 960, 1140, 820, 610, 920, 1030,
1080, 1110, 1840, 1610 Geisenheimer Rothenberg Auslese,
1280 Rüdesheimer Hinterhaus , 1900 Rüdesheimer Berg
Auslese. Gesamtergebnis 31830 M.

R. Rüdesheim, 28. Maft Bon der Vereinigung Rhein-
ganer Weingutsbesitzer wurden heute von drei Besitzern
im ganzen nur 32 Halbstück 1913er und 1912er Kreszenzen
zum Ausgebot gebracht. Herr Joseph Heß,  Rüdesheim.
erlöste für 1 Halbstück 1918er Rüdesheimer Oberfeld 660>
Mark, für 10 Halbstück 1912er 460 bis 1210 (Rüdesheimer:
Berg Hellpfadj, 1470 (Rüdesheimer Berg Kripp). — Ausj
den Kellern der Freiherren von Ritter zu Gruen-
stein  zu Rüdesheim wurden versteigert 12 Halbstück
1912er Rüdesheimer zu 690 bis 2040 Mark (Berg Riesling
Bronnen , Lekisch für Ruthe,  Wiesbaden ). — Herr Julius
Espenschied  ließ versteigern 1 Halbstück 1918er, das mit
660 Mark -bezahlt wurde, und 8 Halbstück 1912er, von denen^
1 Halbstück (das billigste) zurückging. 7 Halbstück brachten
von 630 bis 1610 Mark (Rüdesheimer Berg Burgweg-
Oberuöorf).

Marktbsrichte.
Erbcnheim, 28. Mai . Gestern fand hier der erst«

Ferkel markt  siatt . Aufgetrieben waren 134 Tiere und
zwar von hier, Nordenstadt, Breckenheim ,Flörsheim , Hahn,
Wilösachsen, Hochheim, Hof Häusel usw. Die Preise schwank¬
ten für Ferkel, 4—6 Wochen alte 26—30 M., Läufer, 6—8
Wochen, 80—85 M., 8—10 Wochen 35—40 M., 10—12 Wochen
40—45 M.. 15—16 Wochen 60—70 M.

1 %,r °ften u wurvcn tu  uuHejuurer 'puijc untctnxier Ivirroen ucrvei vie atytiuuuaie uftu uur ic « jut h—r,' rare jso—ou yjc., varner , ö—8
, Ei «»« j-L/währt . Der im Oktober zu Wiesbaden ab- zahn bezeichnet. Möglichst weites Drillen der Saat nnd Wochen, 30—85 M., 8—10 Wochen 85—40 M., 10—12 Wochen

cif, war aut beschickt und-erfreute sich eines Einführun g der Hackarbeit wurden als die wichtigsten Mit - 40—45 M., 15—10 Wochen 60—70 M.__
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weckte tief im Herzen tausend sebusvchtigc Stimmen , die
ihm cntgegendrängten — daß ihr die Brust zu eng wurde,
all die stille der Seligkeit zu fassen: daß sie ihm wortlos
die Hände entgegenstreckte.

Und Ramon Braneo ritz sie au sich und beugte sich zu
ihr hinab und flüsterte erstickt:

„Wenn du nur an mich glaubst, Hella — wenn du nur
an mich glaubst! Du weißt ja gar nicht, wieviel du mir da¬
mit gibst!

Und NUN komm hinaus — unter Menschen . . . daß sie
dich sehen, daß sic dir huldigen, daß sie mir mit großen
Augen nachschauen! Denn aller Frauen Herrlichste bist ja
du, soweit ich ste rings auf der Welt auch sah und kannte!
Du aber gehörst mir — mir ganz allein!"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Feuersbrituste.

In der Nacht zum Sonntag gegen 342 Uhr brach in der
an der Parnitzstraße in Stettin  belegenen Sauerstoff-
Niederlage des Kaufmanns Mant Feuer aus . Trotzdem
die Feuerwehr und ein Löschdampfer bald zur Stelle waren,
griff das Feuer auf die angrenzenden Speicher über. Unter-
furchtbarem Knall explodierten 100 Sauerstofflaschen, deren
Eisenteile weit geschleudert wurden. Die umliegenden
Häuser wurden durch die gewaltige Explosion erschüttert,
die Bewohner flüchteten. Mehrere Häuser erlitten Be¬
schädigungen. Schließlich sprang das Feuer noch auf ein
Oellager über. Erst gegen Morgen wurde die Feuerwehr
Herr des verheerenden Elementes . Die Entstehungsursachc
des Brandes ist noch nicht ermittelt , es wird jedoch Brand¬
stiftung vermutet.

Aus Stettin  meldet uns der Draht : Aus der Werst
der Oderwerke entstand Samstag nachmittag VzS  Uhr ein
großes Schadenfeuer. Auf bisher unaufgeklärte Weise ge¬
riet der nenerbautc Dampfer „Kronprinz Wilhelm" in
Brand . Das Feuer sprang auf einen anderen Dampfer
über und entzündete auch diesen. Dem energischen Ein¬
greifen der städtischen und der Vulkan-Feuerwehr gelang
es, »ach zwei Stunden den Brand zu löschen. Der Scha¬
den ist bedeutend.

Aus Viktoria (Columbia ) wird gemeldet: Die Stabt
Aturin  ist durch eine Feuersbrunst fast völlig vernichtet
worden.

Drei Tapfere von der „Goeben" tot.
Aus K 0 n sta n t i n 0 p e l wird gemeldet: Drei der

bei Bekämpfung des Kasernenfeuers verletzten Matrosen
der „Goeben" sind im deutschen Hospital gestorben: der
vierte liegt im Sterben . Das mit Bewunderung gepaarte
Mitgefühl für diese tapferen Leute ist allgemein. — Die
türkischen Zeitungen äußern sich sehr anerkennend über die

Wiesbadener Neueste Nachrichten
b -ldenmütige Haltung der Matrosen des Panzerkreuzers
„Goeben" bei den Löscharbeiten der Kaserne von Tasch-
kyschla. Sie erklären , die Ottomanen würden das nie ver¬
gessen. „Taswiri Efkiar" bringt Bilder des Schiffes und
des Admirals Sonchvn.

Die drei Matrosen , die ihren bei dem Brande der
Kaserne in Konstantinopel erlittenen Verletzungen erlegen
sind, heißen Kubinkje, Fahr und Arndt. Der Zustand der
beiöen anderen Verletzten ist sehr ernst.

Tie türkische Regierung bestimmte für die Hinterblie¬
benen der Toten des Kreuzers „Goeben" je 10 000 Mark.

Unwetter.
Der Draht meldet aus Calais:  Ein äußerst heftiges

Gewitter ist in der Nacht zum Sonntag über Calais und
Umgegend uiedergegangen. In Calais selbst entstand durch
Blitzschlag zweimal Feuer . Durch die Gewalt des Sturmes
wurden au verschiedenen Häusern die Dächer abgedeckt,
soöaß die Einwohner flüchten mußten. Viele Tiere wurden
vom Blitz erschlagen. Der Glockenturm einer Kirche in
Gravelines wurde ebenfalls vom Blitz getroffen und gänz¬
lich eingeäschert.

Aus Petersburg  wird gedrahtet: Im Gebiete der
Wolga herrscht furchtbarer Sturm . Zahlreiche Brücken und
Telegraphenlinien wurden zerstört, die Dächer vieler
Häuser abgeöeckt. Mehrere Dörfer stehen unter Wasser.

Schweres Schiffsnnglück.
Aus Halifax  wird gedrahtet: Ein in Schottland er¬

bautes Leuchtschiff, das von Glasgow nach Halifax mit 25
Mann Besatzung unterwegs war, ist bei dichtem Nebel ans
einen Felsen ausgelaufen und gescheitert. 100 Meilen öst¬
lich von Halifax hat man Schiffstrümmer und die Leichen
von drei Seeleuten gefunden mit Rettungsgürteln , die
von dem Feuerschiff stammen. Die ganze Besatzung dürste
umgekommen sein.

Kürze Nachrichten.
Selbstmord eines Geisteskranke«. In F r e i b e r g

(Sachsen) warf sich der Landrichter Gmeiner vor denO-Zug
Dresden -Hof und wurde von den Rädern der Lokomotive
zermalmt. Er beging die Tat anscheinend in einem Anfall
gcistiaer Umnachtung.

Die Gefahren des Ozeans . Der Kapitän des am Frei¬
tag in Newyork angekommenen Cunardöampfers „Manre-
tania " erklärte, daß das Schiff bei seiner letzten Neberfrhrt
nur mit knapper Not der Gefahr eines Zusammenstoßes
mit einem Eisberg entging. Die neblige Nacht gestattete
keinen Ausblick und als man den Eisberg bemerkte, war -s
die höchste Zeit , den Befehl: Volldampf zurück! zu geben.
Trotzdem streifte der Bug des Schiffes hart an dem Eis¬
riesen. Der Kapitän bemerkte später zwei wettere Eisberge,
die nur wenig aus dem Wasser ragten.

Morirag, 25. Mai ^
Sechs Millionen Fehlbetrag bei einer Sparkasst-A,:

handelsgerichtliche Prüfung der Bücher der &#*£ rf
Sparkasse ergab, daß Bücher und Bilanzen seit we»
zwanzig Jahren gefälscht wurden. Der bisher
Fehlbetrag beläuft sich auf sechs Millionen Kronen- %
diesen Krach wird eine große Reihe kleinerer CS»
anstnlten in Mitleidenschaft gezogen. Der leitende
Karl Hermann und sein Stellvertreter Dutzman
verhaftet.
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13. Ziehung S. KI. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 2a . Mal 1814 vormittags.

Auf jede gesogene Kummer sind airel gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and awar je einer anf die lese
gleicher Kammer ln den beiden Abtetlangen I end II

Nur dia Gewinne Ober 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt.

COhne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
252 [500 ] 304 402 21 524 [1000 ] 602 25 722 531

.1118 95 257 471 675 606 885 2 069 230 57 610 629
62 03 [500 ] 852 831 3043 548 91 612 45 889 (500]
4001 775 5031 230 437 83 682 832 8014 301 51 798
868 -, 37 7031 602 709 31 8310 681 [500 ] 011 31 9099
805 19 40 70 443 768 [600 ] 82 873 [600]

10001 267 423 24 31 642 56 87 603 845 11250
858 417 600 [1000 ] 18 730 906 12108 42 232 686  601
SO 13073 [3000 ] 161 203 72 97 379 83 407 720 896
24212 97 313 425 41 617 726 890 901 76 1 5071 176
052 493 623 745 65 887 086 1C1G5 319 868  78 711
829 1 7006 73 410 [1000 ] 95 99 613 80 664 65 98 745
,73 906 99 1 8011 34 349 74 420 688  646 760 913 40
«7t A£500 ) 13080 152 57 264 65 380

■20509 43 018 33 77 787 920 77 21147 228 329
403 526 80 2 2933 66  23112 688  848 [ 1000 ] 911 23
24020 09 136 207 351 72 82 451 75 77 801 [600]
14 73 702 38 861 25141 63 239 73 [1000 ] 306 436
660 61 08 749 601 68 2 8012 313 441 98 510 [500 ] 875
925 - 27190 [1000 ] 262 440 [1000 ] 67 632 752 2S186
jiOO ] 276 432 66  643 623 40 803 61 29012 244 361
454 68  643 60 796

30131 408 608 649 flOOO] 816 [1000 ] 26 [600]
31019 173 83 293 384 607 20 97 963 3 2049 242 410
329 612 63 724 3 3682 3 4216 83 311 630 691 774
952 [3000 ] 35122 61 81 [600 ] 231 76 310 473 521 60
88 t 33 069 72 38687 802 976 37024 61 347 405
974 785 934 3 8060 146 69 214 18 90 39166 318 608
007 3000 ) 917 20

40085 138 288 302 66  969 41 274 378 [1000]
98 622 882 911 17 31 33 [3000 ] 42047 130 91 218 60
889 99 417 602 8  61 73 718 26 85 806 9.10 43
43086 [1000 ] 111 60 68  267 319 31 442 61 629 748 88
032 970 44004 120 29 33 85 95 278 376 402 83 611 40
650 88  728 904 09 * 5007 04 139 62 343 506 17 [600]
800 715 97 874 40109 22 [1000 ] 86  240 45 837 477
655 47131 [600 ] 99 220 66  305 408 [1000 ] 26 29
634 644 ' [1000 ] 74 707 64 [3000 ] 74 95 803 48110
(10001 246 636 678 49184 253 628 73 1600 ] 8-9
$19 [500 ] 810 64 996

50042 498 [1000 ] 634 852 945 5 1023 67 282 807
©00 715 80 83 834 5 2021 [500 ] 234 692 [600 ] S3190
268 332 92 97 [1000 ] 402 76 985 871 048 [3000 ] 54210
28 [1000 ] 622 981 55738 857 56172 394 603 90 921
49 8  7421 47 694 611 7U [3000 ] 43 810 926 58171
802 13 25 414 676 #9 878 904 88  5 9286 [500 ] 96 606
16 804 [500 ] 36 32 [1000 ] 922

. 00206 364 431 46 78 893 929 61177 [ 1000 ] 221
038 413 692 635 76 706 9 80 840 6  2194 309 468 91
[600 ] 673 630 865 66  79 83190 341 44 56 463 795 966
64048 62 [ 1000 ] 267 465 669 317 6  5060 309 3 3 70
775 6  0036 403 6 609 73 733 78 8  7 249 [500 ] 302
69 -83 86  664 618 708 33 [600 ] 627 90 995 68134
©4 96 304 84 429 607 603 21 818 0 8037 38 101 206
©3 384 622 40 703 68  78 874 81 97

70009 61 278 414 640 978 7 1004 197 200 433
13000 ] 36 [600 ] 36 601 44 87 703 848 91 932 52
72041 139 68  411 57 376 747 [500 ] 839 [3000 ] 933
[500 ] 74 [600 ] 7S011 20 115 97 289 431 47 97 673
07 # 780 805 94 [600 ] 74224 [ 600 ] 331 93 464 688
697 316 997 75124 81 216 24 28 387 682 7 0354 88
423 43 698 886  770 [600 ] 865 7 7250 472 98 [500 ] 572
734 74 7 8067 82 162 309 638 656 74 882 09 79108
80 74 218 56 391 660 849 003 68

80035 311 592 649 34 [ 1000 ] 778 81 054 108 37
434 663 76 859 82131 805 ilvoo ] 12 67 88  420 562
71 83 734 937 8  3033 112 291 327 660 93 661 915
84007 233 308 [1000 ] 442 638 47 77 839 8  5145 296
345 83 458 656 719 24 62 85 859 84 063 72 88420
536  726 76 305 10 40 8  7015 217 [1000 ] 78 316 95
634 804 23 8  8042 143 290 359 657 680 76 893 900
17 [ 500 ] 57 92 88134 296 415 596 06 97 661 700 [500]
70 853 [500]

80028 47 159 336 77 SCO 872 85 768 90 826
81175 215 304 99 695 752 58 87 849 931 84 86
82048 116 208 72 309 679 32 [500 ] 604 98 [500 ] 771
S48 912 [500 ] 83123 84 326 80 427 33 59 681 832
83 962 04028 74 361 6« [3000 ] 647 49 773 962 83037
,75 [1000 ] 136 253 624 53 616 743 817 45 [500 ] 978
80536 47 849 60 87396 434 848 960 98055 [8000]
636 739 865 932 89124 [ 1000 ] 474 659 767 820 99 929

100003 16 102 23 60 275 97 680 653 67 84 900
Öl 87 1 0 1 054 77 265 423 63 542 604 21 729 [3000]
034 92 99 009 102024 99 206 16 75 467 85 721 928
1103037 342 402 609 84 104622 742 639 083 [500]
1105043 [500 ] 77 137 624 924 74 108955 179 205 43
06 07 403 751 900 107222 422 569 [3000 ] 908 27
108059 65 219 27 76 1600 ] 311 01 526 046 724
108019 149 21© 871 [1000 ] 635 767 76 843 918 62

110138 211 66  897 111039 147 272 349 [1000]
427 698 645 46 716 62 818 88  915 112109 225 371
870 925 113003 265 424 603 44 749 082 114159 60
267 302 489 695 703 809 115199 223 34 688  713 14
35 865 909 118073 240 [500 ] 42 [1000 ] 355 483 537
188 117089 224 80 98 437 680 740 927 03 37 118155
58 93 385 [1000 ] 94 471 677 [1000 ] 778 924 119319M w üssoi m  6i« m  mi  s«

120253 [ 600 ] 73 98 306 7 470 506 18 25 828 78
[3000 ] 97 732 879 12 1068 04 414 84 628 122021
150 220 828 699 622 779 [500 ] 835 57 72 [1000]
123008 [3000 ] 62 165 219 23 414 [1000 ] 631 698 817
976 [500 ] 124087 409 29 50 80 68 870 1 25171 97
369 90 439 50 [500 ] 606 54 93 128083 111 251 58
[500 ] 320 [3000 ] 39 501 43 631 43 724 1 27076 143
239 [1000 ] 98 381 408 515 35 62 602 743 60 128005
[1000 ] 114 21 40 [500 ] 60 [600 ] 296 318 609 27 62 85
711 [ 1000 ] 17 35 806 128150 330 414 66  64 © 68  818
30 90 985 [1000]

130249 77 93 830 [1000 ] 949 131233 [500 ] 418
77 579 683 857 942 82 1 32018 [3000 ] 37 78 152 59
[3000 ] 244 869 70 405 631 783 [500 ] 809 027 72 87
133008 459 86  606 28 624 707 91 134125 33 95
394 823 61 [600 ] 92 927 [600 ] 133002 28 98 148 273
380 91 589 81 712 812 49 932 73 [1000 ] 130189 231
4SI 37 47 [600 ] 760 [1000 ] 814 988 137018 110 [500]
63 268 [500 ] 310 454 610 [600 ] 26 664 816 62 X38143
50 55 92 242 61 97 360 71 471 854 68  984 139173
[600 ] 204 396 437 81 624 790 850 68  09 941

149038 169 83 246 94 354 - 76 80 418 [500 ] 60
607 [600 ] 14 29 616 31 703 141224 481 [1000 ] 676
702 55 142041 261 403 621 623 745 40 [3000 ] 874
[1000 ] 843 46 143122 68 81 231 46 60 386 [1000]
497 [1000 ] 672 977 81 [600 ] 144283 409 49 77 98
734 [3000 ] 145048 203 48 85 [600 ] 349 506 082 954 81
88 [1000 ] 148035 72 82 [3000 ] 410 887 1 47153 224 39
84 303 431 64 88  649 842 903 16 1 48016 19 96 037
705 82 804 11 87 148001 60 536 717 [600 ] 64 84 853

150049 239 49 95 [500 ] 638 956 [600 ] 151060
334 414 600 612 [500 ] 39 857 81 982 89 1 52141 353
64 323 496 [500 ] 755 861 86  967 153108 277 353 720
[3000 ] 154374 634 766 1S5057 128 SO 247 380 451
572 643 825 54 81 15S123 241 622 824 55 68  157220
48 919 1 58031 39 203 450 721 62 037 [500 ] 976 95
158016 [1000 ] 187 201 19 476 606 873 99

180089 110 77 545 674 894 944 65 1 8  1 238 38S
606 [3000 ] 44 691 922 68  1 02001 113 91 273 453
[500 ] 605 620 (600 ] 81 [1000 ] 81 833 901 47 ©4 [500]
183049 436 643 832 [600 ] 930 [500 ] 38 76 164072
103 . 83 89 279 449 64 626 608 723 887 1 05024 58 184
[1000 ] 812 73 407 71 632 82 721 92 811 [1000 ] 30
69 [500 ] »54 1 00097 80 142 263 96 308 476 517
[3000 ] 788 78 314 89,997 167125 339 711 816 [500]
81 [1000 ] 188093 146 87 313 642 608 85 109167 70
294 315 437 97 529 600 714 16 76 96 068 70

170047 212 83 [600 ] 392 [500 ] 470 [1000 ] 687
778 1 7 1 006 58 [600 ] 69 103 67 94 880 431 52 613
91 770 [1000 ] 808 78 [600 ] 907 19 31 48 172095 173
438 548 69 1 73097 867 [1000 ] 689 843 174044 68
79 227 85 [500 ] 616 78 901 [600 ] 72 1 75094 116 98
810 692 995 1 7 6200 829 469 708 [600 ] 929 1 7 7088
10S 78 [1000 ] 82 232 79 310 18 91 409 607 739 950
68  1 78123 241 639 48 735 [600 ] 96 [1600 ] 811 [3000]
946 1 78102 244 623 682 779 809 11 87 89

1SQ0S2 74 88  134 68 [500 ] 62 229 85 377 683 728
[3000 ] 46 993 181166 627 870 182037 171 364 833
739 913 188102 15 266 852 [©00 ] 92 [1000 ] 456 568
683 64 915 81 184098 169 89 94 293 473 [600 ] 688
726 865 907 185191 243 331 480 [50Ö] 802 922 [600]
188008 216 65 359 66  429 691 900 2 39 88  107017
168 288 853 921 43 89 188133 271 97 [500 ] 537 752
886 [500 ] 108111 05 305 455 68« 867 910

193157 253 304 779 848 72 907 83 191107 16
68  282 347 650 807 192126 401 510 77 667 715 43
930 193101 429 [500 ] 515 25 818 68  194259 416
[3000 ] 856 78 84 1 95040 125 [8000 ] 914 73 429 735
47 802 54 196549 71 178 687 700 197117 222 448
680 1 00069 169 81 [500 ] 213 45 83 310 423 [500]
760 88  869 199040 62 64 72 111 54 57 260 372 99
448 [ 1000 ] 62 [500 ] 71 762 83 892 930 64

200081 177 388 434 84 613 690 201020 193
44 598 979 83 2 0 2062 223 60 497 09 696 917 2 0 3070
223 384 609 2 04119 302 424 08 678 [3000 ] 751 899
959 85 205489 500 20 42 717 [600 ] 942 [1000]
206075 200 64 534 43 737 996 2 0 7004 202 310 441
677 79 630 36 775 258477 640 47 632 60 735 77
861 953 88 2 6 9023 207 9 763 70 96 822 [500 ] 976

21O002 42 43 123 [1000 ] 450 644 47 [1000 ] 800
936 [1000 ] 211020 00 [1000 ] 100 334 [1000 ] 691 789
212017 89 198 [3000 ] 356 671 754 892 2 1 3034 147
216 67 848 610 22 898 214128 46 75 249 477 [5001
551 [500 ] 94 629 74 819 006 26 215032 183 292 372
402 64 643 315 [500 ] 2 1 8061 123 46 225 [3000 ] 77
303 19 634 722 803 2 1 7080 156 341 457 [3000]
570 666 718 62 965 218113 357 [3000 ] 63 83 572
699 844 664 210043 [1000 ] 244 306 65 99 448 64«
74 97 " 07 940

220041 66 [5001 172 29« 431 562 634 42 75 732
899 951 73 [1000 ] 22 1 085 130 65 61 291 314 650
222123 88 563 [500 ] 605 799 858 228079 128 42 45
264 638 549 716 806 [1000 ] 942 2 2 4000 [500 ] 35
[500 ] 44 80 120 [3000 ] 244 411 668 875 986 2 2 5315
485 626 [1000 ] 767 855 59 88 [3000 ] 985 220169
[10001 74 264 68  342 77 434 664 98 648 83 785 926
28 2 2 7009 [ 1000 ] 90 200 7 25 45 470 85 600 601 30
68  876 2 2 8017 20 165 201 57 [500 ] 361 [500 ] 812
54 2 29108 86  209 308 34 98 475 684 603 50 737
806 081

230110 497 590 726 78 840 942 00 231134 48
81 224 659 [1000 ] 749 951 23 2433 542 69 643 710
96 910 2 3 3082 243 344 473 533 43 636 SB 96 787 818
99 965 [500 ] 63

lin Gewinnrade verblieben : 2 Prämien au 300000 M,
2 Gewinne zu 100000 , 2 zu 76000 , 2 zu 00000 , 2 zu
50000 , 4 zu 40000 , 3 au 30000 , 14 zu 15000 46 an
10000 , 103 zu 6000 ISO© zu 3000 , 2666 zu 1000 , 3760
Bl 500 M

13. Ziehung 5. Kl. 4 Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 23. Mai 1914 nachmittags.

Anf Jede gezogene Kammer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne geialten , nud zwar je einer auf  die Lose
gleicher Kummer In den beiden Abteilungen I and N

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
54 107 27 83 210 69 61 496 584 [1000 ] 898 919

85 1321 [3000J 62 418 29 73 [1000 ] 542 81 768 95
2098 178 213 19 52 461 528 39 [10000 ] 70 89 661
3087 303 754 849 [500 ] 4295 491 798 5081 [1000 ] 94
135 251 85 339 87 655 801 999 6  056 115 228 47 94
380 450 99 647 [15000 ] 809 977 7194 381 401 [500]
569 725 71 801 27 8030 159 295 539 897 9052 155 78
91 98 [ 100000 ] 349 62 486 697 819 41 65 88

10009 [1000 ] 204 427 60 [1000 ] 588 676 770
[3000 ] 812 43 68  92 84 958 11413 [1000 ] 94 [600]
657 708 83 [5000 ] 844 [3000 ] 970 [1000 ] 12141 [1000]
93 221 376 498 682 730 49 84 927 73 76 13058 173

[5000 ] 210 68  90 [3000 ] 704 860 930 14000 81 [1000]
185 259 341 [500 ] 807 73 [1000 ] 936 15556 690 880
10575 99 787 880 [1000 ] 17002 7 25 703 900 18061
99 124 218 72 94 589 687 764 836 905 19060 89 166
241 313 440 66 [500 ] 636 80 99 785 865 915 86

20342 82 646 21161 238 466 567 654 831 74 92
916 28 22063 250 363 88  583 [500 ] 676 950 2 3003
39 120 30 284 324 819 962 24003 94 [500 ] 367 411

2511341 67 661 90 706 99 823 86  907 85 25113 62 236
83 328 [1000 ] 87 416 513 736 821 66 [1000 ] 20060 146
237 49 312 459 95 672 624 984 27078 112 38 64 384
469 631 [3000 ] 721 816 28 [600 ] 28001 [500 ] 47 50
138 92 [3000 ] 201 486 703 59 834 [600 ] 975 [500]
20064 338 39 70 606 098 800 922

80075 129 39 307 99 678 866  31031 107 352 541
94 618 [500 ] 82 916 30 32116 77 78 98 325 26 [600]
679 632 77 3 3357 79 488 989 780 34178 91 258
77 401 33 504 613 35018 45 159 256 321 739 61 76
80 98 820 [1000 ] 36359 99 523 653 71 881 940 65
37077 [500 ] 339 79 423 33 68 88  663 94 922 57
38239 40 48 67 372 430 525 761 883 942 82 3 0025
[1000 ] 207 21 [1000 ] 28 44 301 [1000 ] 99 [1000]
437 510 704 80 [3000 ] 002 11 60 66

40283 405 58 662 78 684 934 41 038 127 72 [ 1000]
296 447 [1000 ] 584 720 47 828 [1000 ] 80 965 42022
49 61 [500 ] 132 89 99 [1000 ] 243 470 77 685 810 [1000]
975 43062 [500 ] 70 [500 ] 97 120 265 [1000 ] 439 592
686  716 44154 240 335 [500 ] 61 491 [600 ] 662 64
833 45132 [3000 ] 374 522 851 99 952 [1000 ] 46026
312 93 475 523 764 79 47449 705 800 90 927 84 87
48247 [1000 ] 619 43 718 [ 500 ] 842 902 40083 75 83
244 348 449 592 779 800 6 73

50104 41 [3000 ] 293 [500 ] 428 787 865 51004 160
286 359 583 92 968 52163 237 [1000 ] 62 660 878 988
5 3095 276 333 719 49 64 396 846 5 4007 234 484 563
050 845 48 916 [500 ] 53090 713 77 88  58011 146
60 332 410 606 [3000 ] 69 644 [1000 ] 739 854 [600 ] 991
57096 103 87 216 331 662 58295 487 91 687 89 787
819 993 50130 32 278 404 6 532 790 818 99 990

68037 88  87 147 65 72 218 64 [500 ] 363 726 63
67 80 976 61031 [500 ] 67 111 61 86  261 OS 314 61

69 94 628 602 17 809 112170 507 681 718 ^ l!
113034 184 81 394 99 622 L3000 ] 80 S4v ^ >
781 800 917 114031 176 856 463 68 »J . goSl,
115135 73 229 33 406 [500 ] 845 [500 ] QAg g# {
408 539 634 82 728 46 71 816 53 930 1V , sgO»
695 712 843 [500 ] 85 118058 260 411 652 j
'■6 321 739 „ aj « !

120398 792 988 121188 210 83 5«0
707 890 122197 253 69 77 [500 ] 822 A SJ

58 703 903 42 [1000 ] 62 [6001 12315 ? °

315 [500 ] 17 23 76 91 417 [500 ] 669 96 ’ Lj
372 462 95 560 785 858 1 28003 84 20»
589 777 1 29262 [600 ] 621 718 918

130049 62 244 54 92 306 [500 ] 27 » zlll
131351 [500 ] 52 520 81 658 876 934 W
[1000 ] 93 715 133354 471 76 541 51 ®° ®, gl
134339 68  534 718 [3000 ] 135001 245 gJJr
[500 ] 66  73 604 783 845 57 79 130173

l 935 1 3 7 021 58 138 332 717 20 A-706 81
575 729 1 30 285 361 043 721 854

140140 99 328 84 445 68  72 556 1 «/»
58 [3000 ] 440 511 25 76 [500 ] 720 1|
98 "l21 " 31 237 ^ 408 " wi " 624“” 781 831a . ?**6 ^ 1
[3000 ] 401 879 144087 [1000 ] 107 268 8» » #l 6 'lcuuui  nur üiy a -emev : lzuuuj zu ; - - -
81 664 958 145030 475 614 78 821 59
69 146095 133 264 382 689 95 961
84 401 639 640 [500 ] 776 941 14811
80 604 098 1 40030 88  97 [3000 ] 222 - - a![500]
663 682 723 . ^4  W

150011 61 266 84 622 39 [500 ] ™L-. 7«0 }
151010 23 48 143 45 235 [500 ] 310 W l5 Xr
ISS 219 [500 ] 50 304 662 714 878 .9üößl g ^
169 [30001 275 82 306 31 487 631 u >
154343 633 950 1 55113 229 56 734

m

78 85 127 281 363 66  437 61 84 534 löWJ . A'
914 23 yjl

180106 969 329 67 65 446 504 00 ^
161110 17 72 468 78 88  592 643 l? 0“ ' . et # 5
232 487 [600 ] 898 928 1 83075 Uf -ÄlT *#* aft J
[1000 ] 904 164470 86  739 48 fR . JU j
635 727 93 876 80 1SS050 872 »tro j .» £j f
167024 92 160 426 842 46 64 92# " 71  l# 1" ,
173 84 86  225 [3000 ] 26 326 441 700 * . f

100613 83 903 ingßL
170043 128 302 3 418 589 . . . jg> . „. 1 -
172282 367 [500 ] 97 429 99 627 721 [JÄ t

918 1 7 3027 [1000 ] 129 [500 ] . Tag 67 gj fjp
[3000 ] 607 [500 ] 803 12 60 929 1 • ' 52 »* , JPJ
833 971 83 175033 [500 ] 47 134 82 3 " H * [wA
764 87 803 904 12 1 7 6  241 536 71 S1 1 «” ^ F
366 543 68 666  755 61 [3000 ] 170 *97 ,
366 70 [1000 ] 649 71 710 [1000 ] J
99 304 427 668  653 [1000 ] 832 046 , « 1122 Ijf 1

180161 647 48 895 [600 ] Mf A # f0>,
709 60 935 93 95 [600 ] 182038 1°° 693 {
183014 [ 1000 ] 38 81 - " "

684
918

684 6  2043 126 82 262 661 829 [1000 ] 956 6  3035 120--
65 801 598 641 84 6  4094 286 [600 ] 473 537 41 827
49 6 5068 363 [600 ] 467 87 773 923 66057 138 534
77 647 67203 604 88  807 46 [3000 ] 68297 488 606
648 887 68011 82 222 358 425 35 789 812 [3000 ] 914

70062 72 65 98 239 68  398 439 742 831 [600 ] 78
930 7 1 003 38 58 Ul 14 288 378 85 [500 ] 418 26 776
72068 96 [600 ] 126 86  274 363 77 488 535 686  738
819 69 904 73150 93 350 871 [1000 ] 959 74013 69
167 269 595 637 723 357 907 75092 118 256 302 92
479 502 609 58 749 802 980 7 6011 230 85 90 [3000]
368 [1000 ] 765 888 [500 ] 7 7 216 60 307 621 [3000 ] 46
743 [1000 ] 837 7 8102 514 [3000 ] 800 [3000 ] 12 925
53 64 [500 ] 79005 12 425 50 [3000 ] 61 70 533 44 63
76 [3000 ] 621 [500 ] 35 [1000 ] 885

80114 58 279 [5001 301 [600 ] 23 759 8  1 012
123 [500 ] 207 18 43 422 770 855 917 35 82071 209
79 476 598 699 748 83027 336 86 [1000 ] 450 841
908 13 21 84084 207 316 409 32 716 44 92 8  5060
277 396 489 637 8 6033 214 46 80 95 409 83 562
626 748 924 35 38 90 87398 467 85 626 34 622 893
96 999 88039 142 478 519 42 64 650 759 [500 ] 812
[3000 ] 89039 235 351 83 431 [500 ] 604 652 719 46
848 925

30239 52 68  318 648 81 699 714 9 1 531 [500]
34 46 92162 245 61 308 74 477 507 68  774 93065 102
309 542 [1000 ] 716 817 63 31 98 929 76 94277 402
86  604 87 610 42 71 91 921 95099 [3000 ] 130 [300]
72 262 325 [3000 ] 44 893 966 96088 153 75 318
582 726 79 862 63 77 87195 269 459 546 708 806

935 99 08131 60 354 417 38 54 729 834 938 70
98042 325 431 32 66  60 518 619 24 70 786 97 823

100153 423 [500 ] 556 668  752 932 101293
481 631 999 102069 62 220 79 619 38 701 833
103076 [1000 ] 82 170 77 221 61 341 492  715 88
104069 [3000 ] 418 737 50 916 99 105188 10SO19
103 232 624 35 731 70 75 827 107046 227 611 44
624 63 BO 876 991 1G8000 2 93 370 419 26 69 529
664 845 71 947 [1000 ] 76 109091 109 326 74 439
[10001 749 85

.110049 73 129 IlOOOJ 293 468 500 111433 SS

0] 162038 583 a ’f
308 23 89, 4 ®2010 sA , (gj

184233 310 [1000 ] 40 526 05 1 » ° „„ [8#? i 6»ty l
451 186043 103 394 454 37 541 614 ^ w  g, 0
38 922 187211 40 [500 ] 332 468 54 - 60S a •
[500 ] 956 86  1 88049 209 79 89 792 K
713 68  846 180024 165 396 98 470 [6oOJ .gz fj,

190038 52 126 96 234 47 413 b° . (fij '
56 77 [3000 ] 783 19 1 036 260 35 » [l ^ jM -> »
[1000 ] 102003 14 133 320 61 43 « nggj itfjj
75 712 1 03002 96 262 312 437 73 [ioq#Ljoo#
98 683 86  89 [6000 ] 747 54 78 gll Ji, [1
330 431 60 634 641 [600 ] 705 76„ 196 : 9°il9 L*
23 1 95002 180 [500 ] 691 752 860 * s00 * gt
137 432 678 794 872 973 1 9  7 072 ^ ggj » gl

726 64 54 [1000 ] 1 # ^ J 9 ^ /
801 62 . [3000 ] 90 95 98 . § tst

531 $ f * *A

549 610 14
638 65 734
76 412 740 883 993

20 0039 68  114 303
07 201161 212 64 470
202158 269 454 845 998
870 908 15 20 99 2 0 4092
48 912 2 05185 248 467

lissn
65 [1000 ] 217 43 383 510 789 9# ' 20 9ä )3 609 >
- - 77 713 g3  203008 V M H

789 845 2 0 0044 1#^ öjlt 'ßjS72 9K 828 942 71 ® a3S 5 SSW K

222 600 [500 ] 7'
391 430 36 549
628 30 91 756 72 95 828 942 71 ° g,s -j &U *3

210169 [500 ] 212 410 626 8®
467 580 621 710 823 212121 [30i0 63? j t*  ij jj
746 2 13169 241 305 81 [500 ] lT 8l  ltfglljf «non ^ino nr\ i frnnl 10  OQ fi4 • 1 QU T&Z 17.920 214142 204 [500 ] 12 30 «4 / zgS
503 11 711 2 1 5009 191 [1000 .1
660 78 821 216029 199 ‘313 6^9 "0# g^ W ' tJJ
949 2 1 7145 209 14 38 58 74,i 1 1 J .tS S

63
92SS-

SfJL/14 j zuy 14 3o öö a12 U2 18263 [500] 90 [600] 320 441 gl  g7 #* £
40 100 36 250 [600 ] 459 567 5!" ggS . g S- jJJ

n « n , „ „a- „„ oc 698 UX» S33 . . ö»' ,220133 307 79 511 25 S9S
221131 290 575 799 941 [502 ] gg 3^  H
791 987 2230 -14 52 58 71 1# TJ ? 63,U
92 810 987 [3000 ] 224031 U 9 “ - ""fll “ >1°
766 844 99 901 41 225195 204
434 698 602 76 844 63 77
[500 ] 631 865 992 2 2 7050 ) 70 Ü*  33 * i
228068 ,J335 ' ’W750of 616 e2e. n^0S s gl  jf *5
311 480 81 [ 500 ] 518 665 729 ®° glS £

230129 ' 212 ' [1000 ] 55 B 'ASJ.Z5 liUUUJ ^
23 1 004 137 [3000 ] 374 84 «" ». eg
23 2020 99 282 [500 ] 309 6««
306 16 505 83 80 816 78 85*



Jacken -Uostüme
25. Mai 1914 WieSvadeiter Neueste Nachrichten Veite S

mein diesjähriges Pfingst -Kngebot!
Diese Gsserte entspricht meinem Grundsatz, bei Empfehlung einzelner Artikel dem
Läufer stets auch wirkliche Einkausrvortelle zu bieten.
Die von mir heute offerierten Aoftvme find gröhtenteilr in Gemeinschaft mit den
Schwesterfirmen unter Preis erworben. Solide in Qualität und Arbeit. Neu in
Stoff und Zaffon.
hierdurch verdient dieser Angebot ganz besondere Beachtung, eine Gelegenhett,
schon jetzt in der Hochsaison Tagesware billig und teilweise ganz
erheblich unter Preis zu erstehen.
Die Farben find: marine, taupe, bien, mode schwarz-weiß und andere Mode¬
farben. — Die Zacken auf prima Halbseiden-Serge gefüttert.

preise I9. 75  25 .- 29 .- 38 .- 45 .- bis 65 .-
Diese Aostüme find im Küster nicht ausgestellt.

In der Abteilung Meiderstoffe
Zortsetzung der Sonder-Verkaufs in Aostüm-Stoffen.

S . GUTTMANN
DAS SPE£1ALHAUS ßr DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE35)3

31 lNeub.l. nabe
E& i,?".4 8 .. 1 K.. f. Pens.12191

'H '»VWiirs

Htb. 1„ fröl . möbl.
1. M -tê nst. Arbeiter an
i  K >H? ^ -Zo ck>c 3 Mk. fS54

E„ Mtb. Pt ., möbl.
au beim , i^ sr

foÄ 5* »um 1. e. 1914  in
\% l 3-180/27fej;ormmer
si vU. spj Dfi. „i. Prcis-

»61  a . ö. An».-
ü̂ ann. Düsseldorf.

'.ItlettSi ®* Darlebe»
Vffi« a '°L°n u. Firmen

' ScklUrb-
„ ftfioft. d. 5.

-F ‘. I. 3891

nt. Knie.
i| M̂ jrS?6-.su vk. Näb.a 26. sW

!Üentb.
^ ^ kauJEeunc. Ställe.
SÄ. Wn\n-o^eetfl3- für
«Ä ? fan°A Viebbalt.. a.
?WL> ^ der Verl.

Stellen finden.

Arilkitsamt WiesijOen
Eck« Dotzhctmer- u. Schwalbachcr Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
8—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.
iNackchrirck vervoi-n.)

Offene Stellen.
Männl. Personal:

1 Gärtner.
1 Wagner. ^1 Svenglcr u. Installateur.
1 Hufschmied.
1 Wagner.
2 Bau - und Möbelscbreincr.

Stublvolicrer.
Dachdecker.
Schneider auf Woche.
Schneider auf Uniform.
Schubmacher.
Buchdrucker.
Herrschaftsö. lReisebegl.l.
ig. Hausburschcn.
Ackerknecht.
Biebfütterer.
Einkassierer m. Kaution.
Kautmänniickcs Personal.

Männlich.
1 Buchbalter.
1 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Reisender u. Kontorist.

Weiblich.
8 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
3 Stcnotuvistinnen.
7 Verkäuferinnen.

SauSvertonal:
2 Kinderfränleiu.

28 Alleinmäbchen.
3 Hausmädchen.
5 Köchinnen.
Gast- uns SchankwirtschaftS-

Personal:
Männlich:

20 Saalkellner.
1 lediger Küchenchef.

10 junge Köche.
2 Silbervutzcr.

10 Küchenbnrschen.
10 Hausburschen für Rest.
3 Liftiungen.

Kochlebrling. gel. Konditor.
Kellnerlebrling.

Weiblich.
2 HanSbälterinnen für Küche.
1 Beschließerin.
2 Stützen. ^ ^ ,20 Büfettfräulein s. Ausb. f.
die Renntage.

2 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen.
2 Waschmädchen.

GLÜCKLICH
| 05 ^ . '"»111111111

s$ Hr.
& 3

n- Hypotheken, Finanzierungen, Vermietungen, n
kostenloser Wohnungsnachweis. 82,3 ==

. Illiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiillin^

Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 =

3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
5 Kafseeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
1 Osficefräulein.
2 Kochlebrfuärlein.

25 Küchenmädchen.

Gesucht für eine Werkt eine
größere Anzahl Schiffszimmer¬
leute, Schiffbauer. Zimnier-
leute, Schlosser und Nieter für
dauernde Beschäftigung. Die
Bewerber müssen Angehörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körperlich rüstig sein, sowie die
für ihre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und fachmän¬
nischen Kenntn. besitzen. Für
die Eisenbabnfabrt wird Fabr-
vreisermäßigung gewährt. Bei
Beschäftigung über drei Monate
wird das Fahrgeld von der
Werft zurückerstattet. Unbemit¬
telten wirb das Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werden iväbrend der
Bürostunben in Zimmer Nr. 5
entaeaengenommen._

Männliche.
Stadtkundiger , aufgeweckter

Junge aus achtbarer Familie,

°Ausläufer
gegen guten Lohn  sofort
gesucht. 255,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
G. m. b. H-

Nikolasstrafte kl. _
Gesucht tüchtige ®-650

DattehnsvermiMr
mögl. bereits tätig , von erstem
alt . Unternehmen. Keine Gc-
nossensch. oder Vcrsichcr. Zwang.
Auch f. Hyp. etc. Off u. P . S.
941 an Haascnstein «. Vogler
A.-G., Hamburg.  _

30—40,000 Jl  in 6—8 Monat,
fast ohne Mühe mit ein. einmal.
Kavitalanl . v. 6000 Jl  zu verd.
lGesch. Neuheit u. Mrll.-Art . m.
200?L Raw.l Pass. i. Geschäfts¬
reisende vd. sonst. Kamt. Schnell
cntschl. Sclbstrefl . erf. Nab u.
Bi . 30 Fil . ds. Bl._ ’8'85

Stellungslose Kauflcute kön.
Mk. 15 tägl . verdienen Geld
nicht erforderlich. Bretschnetder,
Hamburg. SÄönstr .̂ 1.^ A. eisFbis3 MrnkK
tägl . Nebenverdienst durch häus¬
liche Schreibarbeit . G. Höincke.
NowaweS. Wallstr. 59. G. o9

Braver Fuhrknecht in Eve»
öttionsaeschäft gesucht. Sonnen-

. Platter Str . 16. P 1berg,
Weibliche.

TLSt. Taillen- u. Zuarbeit,
fof. gef. Mauritiusstr . 6, 1.̂ .

Tücht. Allelnninbch. aeg. hob.
Lohn. Kirchg. 11. Korsettaestb^

IMädcken od. i. Frau f. Haus-
. Küchenarbeit f. d. a. Tag aes.
arteustratze 5.
Alleinmäbchen sofort gesucht.

Brcufch, Dotzb. Str . 101, P .^ »«
Gesucht gute Putzfrau . Stun-

benarbeit , tägl . ca. 4 St . vorm.
Anfr . FrcseniuSstr . 31. »« zg

Mädchen gesucht
für die Küche. Amilfragen
Pension Goldene Kette, Gold-
gasse 1._ fEo

Aelteres einfaches Mädchen,
welches etwas kochen kann. ges.
Debus , Sonnenberg . Burgstr .,
Billa Heinrichsböbe. fbsm

Zu verkaufen
Diverse.

Stallhasen , alte u. innge tBekg.l
weg. Anfg. ö. Z . bill. zu verk.
Käbs, Lorelcuring 8._ ’8oU

Bohnenstangen
verkauft billig K. Schürg, Aar-
straße 29._ f. 8762
Bersch. Bett . 15—25, 6 Kleider-
schränke8—22. Waschk. 14. Kom¬
mode 8 Jl,  Tr .-Svregcl. Divan,
Sekr., versch. Tische, Küchenschr.
bill. zu vk. Frankenstr . 8, 1 *WH

1 Divan . 1 Waschkommode,.
1 Kommode, 1 Konsole. 1 zwe,-
tür . Kleiderschrank sowie versch.
Tische billig zu verk. Loos.
Sochstättcnst raße 10. 4074

Piano 125, Bett . 15, 25 u. 50.
Dcckb. 0 u. 10, Ottom. 15. Dtv.
25, Sola m. 2 Sest. 30. Kam.
15 Jl,  Vertiko , Eisschr., Tische.
Stühle , Trumeaufv . Walram-
strade 17,1 . St. _
F . n. Badcw., Eisschr., Garten-
möbcl b. zu vk. Frankenstr . 3̂ 1

Rattenvinscher-Rüde. scharf u.
wachs., gar . Ratten - u. Mamef r
b. z. vk. Helenenstr. 18. M. P^

Kindcrlicgcwagc» lBrcnnab .l,
2sitz. Zimnierschaukel zu verk
Hellmuudstrabe 22. 2. f̂ °

TranSp. Wafchkeffel billig zu
verkaufen. Drndenstr. 8. iE
Guter Mnderwagen
zu verk. Blüchcrstr. 24, 2. r.

Gclegenheitskauf. N. Sinaer-
Nähmafch. lsticktu. stovftl sof.
svottbtllig zu verk. Abolfstr. 5,
Gtb. Part , l,_ 4087

Kaufgesuche
Ständiger Ankauf von ge¬

brauchten Möbeln aller Art,Loos. Hochstättenstr. 16. «ori

Brosche, teures And. e. verst.
K., Samst . verl . lKindervl .l.
Gegen Belohn, abzua. Wiesen-
straße 8, 2. St. *8254

Heirats -Gesuche
Damen und Herren ist zum

Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Rachf., Franks, a. M„ Mainzer
Landstraße 71, 1._ *8145

Verschiedenes.
Erste Schneiderin emvf. sich

in und außer dem Hause. Näb.
Dotzheim, Wilbelmstr. 26. fWi

35  W.SitnhurgecW
Altstabtkous., Wagcmannstr. 31.

Empfehle meine SMitnten
alle Tage frisch:

Lebern. Blutwurst Pfd,
Blutmagen, fein
Blutmagen, grob
Fleifchwnr«
Preßkopf, grob u. fein
Bratwurst
Mettwurst z. Kochen
Thüringer Blutwurst

n. 40 4
fb. BOA
fd. 55 J
fb. 85 A
fb. 70 A
fb. 70 A
fb. 70 A
fb. 80 A

Rein ausgelassenes Schweine
schmalz Pfb. 70 A

Spezialität : HauSmacher
Lebcrwurst Pfb. 60 A

Metzgerei
Adam Schmitt

29 Meichstratze 29
Hunbc werben geschoren,

kupiert u. gewaschen. Helcnen-
straße 18, Mtb. Part, r. 4<B7

Bohnenstangenzu haben
Felbstraßc 18, Tel. 2345. 4848
Pa ris rue  Charlot 85, Carini

Spez.-Frauenarzt. Verl.
Sie mein Gratisbüdilein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei, seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben. Porto 20 Ptg, *7755
JBL Spezialkur gegen JHaut- und

Mannesschwäche
Dr . Wagner , Arzt , Mainz,
1171 Schusterstrasse 54. 4080

Nidrin
bester Schuhputz
gibt dam Leder pracht¬
vollen, wasserfesten
Dauer*Hochglanz und
färbt nicht ab ^

Alleiniger Fabrikant!
Carl Gentner ln Göppingen.

t !*



Seite 10 gMeSbaverier Neueste NaKrichte«
königliche Schauspiele.
Montag, 2ö. Mai , abends 7 Uhr:

16. Vorstellung. Abonnement C.
(Kleine Preise.)

Bilbelm Tell.
Schauspiel tn 5 Akten von Friedrich
von Schiller. In Szene gesetzt von

Herrn Ober-Regisseur Köchy.
Hermann Geßler, ReichSvogt tn

Schwyz u. Uri Sr . Lehrmann
Werner, Frhr . von Attinghausen,

Bannerherr Herr Kober
Ulrich von Rudcnz, sein Nesse

Herr Schneeweiß
Werner Stauffacher Herr Zollin
Jtcl Reding, Herr Andriano

(Landlcutc auS Schwyz)
Walther Fürst, Herr Legal
Wilhelm Tell, Herr Everth
Rüffclmann, der Pfarrer,

Herr Maschek
Pctermann, der Sigrist , Hr. Mayer
Kuoki, der Hirte Herr Weyrauch
Werni, der Jäger , Herr Becker
Ruoüt, der Fischer Herr Spieß

saus Uri)
Arnold von Melchthal, Hr. Albert
Baumgarten, Herr Rodius
Meyer von Sarnen , Herr Pracht
Struth v. Winkelried, Hr. Wutschel
Arnold von Sewa, Herr Bahrdt

(aus Unterwalden)
Jenny , Fischerknabc Frl . Großmüller
Scppi, Hirtenknabe Frau Weikcrth
Gertrud , Stausfachers Gattin

Frau Engelmann
Hedwig, Tellr Gattin , Fürst«

Tochter Frl . Eichclsheim
Bertha von Bruucck, eine reiche

Erbin Frl . Gauvy
Armgard, Frau Bayrhammer
Mechthild, Frl . Mühldorfer
Eldbeth, Frl . Koller
Hildegard, Frau Baumann

(Bäuerinnen)
Walter, Frl . Schröttcr
Wilhelm, Paula Schmidt

(Tclls Knaben)
Fricßhard , Herr Herrmann
Leuthold, Herr Döring

(Söldner)
Rudolph der Harras , Geßlers

Stallmeister Herr Rehkopf
Johannes Parriciöa , Herzog von

Schwaben Herr Schwab
Stüsfi, der Flurschütz Hr. Dietrich
Wanderer Herr MatheS
Ausrufer Herr Wenzel
LandcnbcrgtschcrReiter

Herr Neumann
Geßlcrische und Landenbergische Rei¬
ter. Edellcute, Männer und Weiber
auS den Waldstätten. Ort der Hand¬
lung ist der Vierwaldstätter See u.

seine Umgebung. Zeit : 1307
J. a> Hohes Felsenuser des Vier¬

waldstätter Sees Schwyz gegen¬
über. b) Vor StauffacherS Hau«
tn Schwyz. c) Malter Fürsts
Wohnung.

2. a) Edelhof des Frhrn . v. Atting-
Hausen. b) Im Rütli.

S. a) Garten vor Tells Hause. b>Ein-
geschloffcnc wilde Waldgegend,
c) Wiese bei Altorf.

4. a> Oestltche« llfcr . l>) Edelhof bei
Attinghausen. c> Die hohle Gasse
bei Küß»acht.

h. a> OeffeNtltcher Platz bei Altors.
«) Teils Hausflur.

Spielleitung : I . V.: Herr Legal.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
fchineric-Ober.Jnspektor Schleim. —
ikostüml. Einrichtung: Herr Gard.-

OSer-Jnspekior Geyer.
Tube nach 10.18 Uhr.

Dienstag , 26., Ab. A: Der Freischütz.
Mittwoch, 27., Ab. B : Tannhänser.
Donnerstag , 28., Ab. ®: Der Philo-

soph von SanS-Souci . (KI. Pr .)
Freitag , 23., aufg. Ab.: Don Juan.

(Einmal. Gastfp. d. Kgl. Schweb.
Kammersängers Hrn. John Forsell
auS Stockholm.)

Samstag , 30., Ab. A: Polenblut.
Sonntag , 31., Ab. E: Lohengrin.
Montag, 1. Juni , aufg. Ab: Polen-

blut.
Dienstag , 2., Ab. D: Oberon.

Residenz - Theater.
Zur Feier des 66. Geburtstages von

Earl Rößler.
Montag, 28. Mai , abend« 7 Uhr:

Die fünf frankfurter.
Lustspiel in 2 Akten v. Earl Rößler.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Fra » Gudula Softe Schenk
Anseltn Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon Joses Evmmer
Carl Hermann Schröder
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhne)
Eharlotte, SalomonS Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus

Kurt Kcllcr-Ncbri
Prinzessin Eveline Kätie Horste»

Fürst von KlauSIhal-Agorbo
Rud. Miltner -Schönan

Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fchrcnbcrg, Hofmarschall

Rctnhold Hager
Frau von St . Georges

Luise Delofea
Baron Seulberg NtcolauS Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
KabinetSrat Assel Max DcutschlSnder
Der Kammerdiener deS

Herzogs Willy Langer
Hofjuwelier Bocl Willy Schäler
Rosa Marg. Lüber-Freiwald
LiSchen Dora Henzel

(im Hause der Frau Gudula.)
DaS Stück spielt im Jahre 1822.
Der erste und letzte Akt in einem
Haufe in der Judengasse tn Frank¬
furt, der zweite Akt im Schloß des

Herzog» Gustav.
Ende nach v Uhr.

Dienstag , 26.: Als ich noch im
Flügelkleide.

Mittwoch, 27.: Flieger.
Donnerstag , 28.: Als ich noch im

ylügclkleidc. j
Freitag , 22.: Der ungetreue Eckchart.

Rurthealer.
Montag, 25. Mai , abends 8 Uhr:

Die Tangovrinzesfi».
Posse mit Gesang und Tanz >n drei
Akte» von Kurt Kraatz und Jean
Kren. Gesangstexte von Alsred
Schönseld, Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung: Herr Emil Aman». —
Dirig .: Kapellm. Louis Herrmann,
von Daffke, Landrat im Seebad

Krabbendorf Herr Stein
Anton Tannenbanm, sr. Besitzer

einer Bouillonwürfel-Fabrik
Herr Puschachcr

Käte, leine Tochter Frl . Petri
Hubert Hoffman», Assessor

Herr Eeblin
Gustt Damberger, Hotel-Direktrice

Frl . Richard
Viktor, Baron von Beltliugen

Herr Brand a. G.
Lucie, seine Frau Frl . Barre
Hans Hoffman», Reg.-Assessvr

Herr Eggers-Dechen
Emil Wcscnberg Herr Amann
Ludmilla Gutmachcr, Handschuh-

machcrin Frl . Rcimann
Lolotic, Kunstschützin Frl . Ruf
Tine Tütchen, Badefrau in

Krabbendorf Frl . Klein
Prinz , Kunsthändler und Dtadtrat

tn Krabbcndorf Herr Heinrichs
Giovanni Spelterini , Professor

a la „Dalcrozc" Herr Sicinmeyer
Herr Adolar Herr Otto
Fräulein Eva Frl . Zindel
Fräulein Mary Frl . Jacob
Fräulein Ttlli Frl . Klee
Linlng, Bauernmädchen

Frl . Räumler
1. Depeschcnbote Herr Bürger
2. Dcpeschenbotc Herr Balzer
Ein Briefträger Herr Kern
Kurgäste der „Billa Terpstchorc",
Mitglieder von Turn -, Athleten- u.
Fußballklub. Mitglieder deS Ber-
eins „Berlobungs- und Eheschutz",

Kellner, Badegäste, Badefrauen.
Ort der Handlung: 1. Akt: Grune-
wald b. Berlin , Billa „Tcrpstchorc".
2. und 3. Akt: Seebad Krabbendorf.

Zeit : Der letzte Sommer.
Ende nach 16.80 Uhr.

Dienstag, 28.: Der Frauenfrcsscr.
(Premiere.)

Kurhaus Wiesbaden.
(Mlteetellt Ton dein Verkehrsbnrean.)

»iejistatr , 26 . Mal:
(Vierter Renntag)

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wiih. Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette
„Die sdiöne Galathee“

F. v. Suppö
2. 1m Walde , Jagdstück

J . Heller
3. Traum -Walzer a. d. Operette

„Der Feldprediger“
C. Millöcker

4. Frühlingslied Ch. Gounod
5. Melodienkongress,

Potpourri A. Conradi
6. Triumphmarsch aus der

Oper „Aida “ G. Verdi.
Nachm. 2 Uhr:

Mall -coach -Fahrt nach der
Rennbahn und zurück.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Yelva“

G. Reissiger
2. Nocturne H. Sitt
3. Seid umschlungen Millionen,

Walzer Joh . Strauss
4. Volksszene aus der Oper

„Der Evangelimann“
W. Kienzl

5. Ouvertüre zur Oper
„Jessonda “ L. Spohr

6. Kirmestanz und Einleitung
zum 3. Akt aus der Oper
„Herzog Wildfang“

8. Wagner
7. Potpourri aus der Operette

„Die schöne Helena“
J. Offenbach.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Morgenluft , Marsch

J . Nocodö
2. Ouvertüre zur Oper

„Tancred “ G. Rossini
3. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
A. Adam

4. Longing , Lied für Trompete
Herr Ew.Dietzel . E Dietzel

5. Serenade A. Oelschlegel
Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.
Violoncello -Solo : Herr M.
Schildbadi.
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

6. Ungarische Rhapsodie Nr .12
F. Liszt

7. Fantasie aus der Oper „Der
Tribut von Zamora“

Ch. Gounod.

Damcn - u. Kinder - Hüte
werö. modernisiert bei billigster
Berechnung. Das. gr. Auswahl
in Formen u. garniert . Sachen.
Alle Zutaten bill. F. M. Schulz,
Modcs. Wcllritzstr. 2. »»ss

Billige Tyeten!!!
in groß.Auswahl von 13 Pfg.an.
Man verlange Musterkarte ohne

Kaufzwang.
Carl August Wagner

Rheinstr . 65, neben Rest. Wies.
Telefon 3377. 4028

Tüchtiges Alleinmädchen
gegen hoben Lohn ver sofort
oder 1. Juni gef. Sckwalbachcr
Straße 5, 1. links.

Monatssrau gesucht. Schwalb.
Str . 7. 1. l., a. d. Rheinstr. f™

Verdingung.
Die Gebäude der Nassauischen

Landesbank zu Wiesbaden,
Rbeinstrabe 44. sind aus Ab¬
bruch zu verkaufen.

Angebotsformulare find im
Lanbesbaus . Zimmer Nr . 58
zum Betrage von 0,50 Mark
erhältlich.

Angebote sind verschlossen und
mit entsvrechender Aufschrift
versehen bis

Samstag , den 80. Mai.
vormittags 10 Ukr.

cm den Unterzeichneten, Lanbes-
haus Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen. woselbst die Oeffnung
der Angebote in Gegenwart ber
erschienenen Bieter stattsindet.

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden. 23. Mai 1014.

Der Lanbesbaumeister:
D. 187 Müller.

All© m Oel
^ Reifen

Caj *feid
Ph .Hch .Marx , Mauritiusstr. l, Fernspr.3056

iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiit
Kehnlranzcn 127/11

Ki ' i «ckoffr >r
JSSusenkoffer
flandtasehcn

Portemonnaies
Kncksälcke.

Aeusserst billige Preise.

A. lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse lo.

,v (f

k . Sdiwencfe
Spezialhaus für

Sünder-Strümpfe
Söckchen, Sweaters

Sweafer-Anzüge
Turn-Anzüge

Grösste Auswahl. — Billige Preise.

Milhlgasse
i 'j/i

Königlicher flofspwfitcra (Tiffi
fctfcenmayep d

Wiesbaden

Telephon 12. 124. 2378.
Keselmiissiger Abhole - Dienst
n . Spedition Ton Privat -Güter.
~ Reisegepäck , kaulm . und gewerbl . Gütern . :

©

Hartnäckige
Krankheiten

wie Herz -, Leber -, Magen -, Darm -, Nieren-
und Blasenleiden , Schwächezustände . Nerven¬
leiden , Gicht, Rheumatismus , Frauenleiden,
wie schmerzhafte Regel , Verlagerung und
Knickung , Weissfluss , Blutarmut , Bleichsucht

usw. werden erfolgreich behandelt in •

Schräders Kuranstalt illr laturhellvertahrei
und Homöopathie ^

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 5.
Sprechzeit von 9—11 und 3—6, nur Wochentag 5,

nimmt Damen auf . Kein Heimbericht . Kein Vorffl^
forderl . Fr .W > b «‘r rne Pasteur 36, Nancy (Frankrei

odbrennet]
saur. Aufstob-s.Uebelk., Magcndruck nachd.Essen, DläbuN̂iflittt .. ^1111nun ., UU ’LU ., V. C c *■
Verdauungsstör . lt. Appetitlos, werd. behob, durcho. a.
erprobt ,u.emps.Magentabl .nach Geb.San .-Rat vr.-ü
Gr .Schachtel1.20Mk., kl.Schachtel 80Pf ., in all. Avo

versteigerungr-AnzeU
Dienstag , den 26 . Mai 191̂ '
vormittags V1-- und nachmittags 2J4 Uhr •

versteigere ich im Aufträge der Frau Carl Leber '
vollständiger GcschästSanfgabcim Laden

8 Vahnhofstratze 8
die noch vorhandenen Waren , als : , « 0

9 Kinderwagen. Fabrikat Racther , 3 Krankem" ,,
1 wcifilack. Gartenmöbel -Garnitur , sonstige. GM‘(Mi
Balkonmöbel. Blumenkasten, 51rivven- u. Stander,
wagen. Puvven-Möbel, als : Bänke, Time,
Stüblchen, Kinderbett. Kindcrstüblchen und h -A
Leiter- und Sportwagen . Schaukel-, Trinmvb-
stüble. Klavv- und Feldstüble, Turngeräte . Ä
Kosierböcke, Schnürböcke, Stehleitern . Hängematte m
Bürsten . Markttaschen. Schlitten und
Kniöervulte . Teewagen, Matratzen und Sitz»"
Kinderwagen und -Stüblchen. Babv-HarniEAM
Avotbcken Nachtstukl. Kleiderbügel »sw., sodann “Jjrr

— Registrierkassen, 2 Anszugtische, Stehpult und M" ,
. . . Koviervreste. 3 Glas -Firmenschilder usw. ^freiwillig meiitbietenö gegen Barzahlung . Besichtig»»»stefgerunastag.

beeidigter und öffentlich angcstcllter Auktion»^ B
8200. Frieörichstr . 10. Tel-IL^Telefon 6200.

D «»tsIInnA «n : Haupt » Bureau Nikolasstrass » 5 und Reise - Bureau
—. — — — Kafser -Friedrich -FIlat ® 3 , Hotel Vier Jahreszeiten-

Bekanntmachung.
^er Betrieb der Rcstauration für das hiesigef

« ' einen geeigneten Unternehmer vergeben wcroe»-
tungsbebingungeii liegen auf dem Bürgermeisteramtes»KLL"L,-L "' K""m ma
11 'lWbote sind bis zum 29 . Mai ds . 9 j ||!

enÜIleW ® “2aB3Uöe6e"- -mi»!-
-- -- - - Der Bürgermeisterin »—"

Etwaige Anfragen über die einzelnen boie ,j;
itnö vorher an den Feldhüter Stein zu richten-

Sonnenbcrg . den 22. Mai 1914.
Der VürgermeistcU

irieit
Gott dem Allmächtigen hat cs gefalle»'

lieben Sohn, Bruder und NeffenStvbemB,..
»ach langem schweren Leiden, wobl versehe» An f
bethgen Sterbejakramenten, im fast vollE e>5
Lebensrahrc heute mittag 12-/4  Nhr z»
besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer■
grau Mna Slnbenranch^

und Tochter. f
Wiesbaden, Lothringer Str . 34, den 23. Rai
, Die Beerdigung findet Dienstag mittag“
dem Sildfriedhos statt.
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